teport of such i 
New York office of the Association. N 
other figures of circulation guarantecd. 


Telegrapäinte Depefäen 


&eliefert bon ber “Associated Press”. 
Inlaud. 


Die Nordpolfrage. 
Auch Dr. Cook wartet jetzt mit längerer 

Geſchichte auf. 

New York, 15. Sept. Im „New 
York Herald“, welche bekanntlich, in 
ſeiner hieſigen und in ſeiner europäi— 
ſchen Ausgabe, die erſten Nachrichten 
über Dr. Cooks Entdeckung des Nord- 
pols brachie, erſcheint jetzt der erſte 
Theil einer langen Darſtellung ſeiner 
Expedition. Dr. Coot iſt bekanntlich 
derzeit auf der Fahrt von Kopenhagen 
nach New York, mit dem Dampfer 
„König Oskar II.“ und wird am 21. 
September hier erwartet. 

In der vorliegenden ausführlicheren 
Darſtellung wird u. A. geſagt: 

Die Expedition wurde zu Glou— 
cefter, Maff., ausgerüfte. Am Abend 
des 3. Juli 1907 mar Alles fertig. 
Mährend am Strande die Jungens 
ihr Feuerwerk für den glorreichen 
Vierten probirten, fuhr das Boot 
„John R. Bradley“ ruhig aus dem 
Pier hinaus. So begann eine arktiſche 
Expedition ohne den üblichen öffent— 
lichen Bombaſt. Weder die Hilfe der 
Regierung, noch die Beiträge von Pri— 
vatperſonen war in Anſpruch genom— 
men worden. Die Koſten wurden von 
John R. Bradley gedeckt; das Ziel 
wurde von dem Schreiber Dieſes vor— 
gezeichnet. 

Hr.Bradleny intereffirte jich fürjagd- 
thiere des Nordens. ich intereffirte 
mich für die Jagd nach dem Pol. Wenn 
das MWagnif gelang, jo mar nod) Zeit 
genug, das Banner des Gieges zu er- 
heben; wenn es fehlichlug, fo follte 
Niemand das Privilegium haben, un= 
verdiente Schmähungen auf uns zu 
häufen, welche rückkehrende Polarrei— 
ſende gewöhnlich einſtecken müſſen. 

Unterwegs hatten wir Zeit, die Aus— 
rüſtung nachzuprüfen und die Möglich— 
keiten der Kampagne zu muſtern. In 
einem kurzen Monat hatten wir Alles 
für dieſe Miſſion vorbereitet. Wir hat— 
ten einen ſtarken Fiſchfangſchuner von 
Glouceſter angekauft, mit einem Mo— 
tor, der für das Eis bedeckt war, und 
mit genügenden Vorräthen auf eine 
längere Zeit beladen. 

New NYork, 15. Sept. Nach den ein⸗ 
leitenden Bemerkungen, welche in be— 
zeichnendem Gegenſaßz zu den betreffen⸗ 
den Auslaſſungen in Pearys langem 
Bericht ftehen, jagt Dr. Coof meiter: 

Eines Morgens traten die fehroffen 
Klippen an Kap York in dem grauen 
Nebel, welcher das Land einfäumte, in 
trüben Umriffen hervor. Ein Sturm 
hatte joviel EiS gegen die Küfte ge 
trieben, dah ein nahes Heranfommen 
unmöglich twar, und anhaltende Winde 
hielten die See jehr ſtürmiſch. Ob— 
wohl begierig, mit den Eingeborenen 
zu Kap York zufammenzutreffen, 
waren ir daher genöthigt, umzu> 
fehren und einen Kurs nach dem näch⸗ 
ſten Dorf, zu North Star Bayh, ein⸗ 
zuſchlagen. Zahlreiche Möwen, kleine 
Alte und Eisenten ſahen wir durch 
die Luft fliegen, als um Mittag die 
dunklen Wolken ſich theilten. 

Wir waren jetzt in den eisfreien 
Nordgewäſſern, wo Geſchöpfe der See 
eine Meer⸗Oaſe inmitten einer Polar— 
wüſte finden. Die Küſte war etwa 
2000 Fuß hoch, — offenbar die Ueber— 
reſte eines alten Tafellandes, welches 
ſich ein gutes Stück weiter nordwärts 
erſtreckte. Hier und da waren kurze 
Gleiſcher, welche in ihren Anſtrengun— 
gen, das Meeresniveau zu erreichen, 
die Klippen durchſchnitten hatten. Jen— 
ſeits der langen Reihe ſteiler Klippen 
erhob ſich ein großer kegelförmiger 
Fels, das Hauptwahrzeichen der Schif⸗ 
fer. Bald ſtieg auch der lange Eiswall 
des Petowik-Gletſchers auf, und jen— 
ſeits nach Oſten zu ſahen wir das wo, 
gende Weiß des Ueberlandeiſes, wel— 
ches das ganze Innere von Grönland 
überſtrömt hält. Dieſe Art Küſte 
dehnt ſich polwärts bis nach dem Ende 
des Landes aus. 

Das überreichliche thieriſche Meeres⸗ 
leben macht hier das Wohnen von 
Menſchen möglich, obwohl auch Land— 
thiere reichlich ſind. Die Bevölkerung 
des fernſten Nordens iſt durch den ark— 
tiſchen Eiswall der Melvpillebai im 
Süden und die rieſige Klippenlinie des 
Humboldigletſchers im Norden in eine 
natürliche Reſervation hineingezwängt. 
Dieſe Küſte erſtreckt ſich eigentlich nur 
über drei Breitengrade, hat aber mit 
ihren vielen Baien und den großen 
Fjords und dem Inglefieldgolf eine 
Geſammtlänge von etwa 4000 Mei— 
len. Weithin in kleinen Dörfern ver- 
ſtreut, finden die nördlichſten Eski— 
mos hier einen guten Lebensunterhalt. 
Nach reichlichem Wild jagend, fühlt 
diefer, höchft urfprüngliche, Fleine Men- 
fhenftamm feine hoffnungsloje Ber: 
einfamung nicht. SA 

Unfere Jacht drüdte fi um bie Eis- 
berge und gefährliden Klippen in ber 
Nähe des Kaps Athol im Nebel herum 
und manbte fi oftwärts, um ben 
Walftenholmejund zu überqueren. 

-Yi8 wir ung dem QTafelberg näher- 
ter., * welcher bie North Starbai be- 
yoadht, famen viele Eingeborenen in ih- 
ren Kajafs heraus, um und zu begrü- 
Ben; mande wurden als alte Freunde 
erkannt, Da war Myab, der Gatte 
vieler Weiber; Oobloiah, welcher den 


„Böfewicht“ An tet 
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nicht raſſereinen Kinder des Stam— 


me3 zu finden find: Später fam aud) 
Knud Rasmufien an Bord, ein däni- 
ſcher Schriftfteller, welcher unter die= 
jem Volt mie ein Eingeborener lebt. 
Mährend des Winter wurden wir bef- 
fer miteinander befannt. 

(E3 folgen dann nod) lange, inter- 
eflante, aber nicht inunmittelbarerBer= 
bindung mit der Nordpolfuche ftehende 
Erzählungen über Lebensgemohnhei- 
ten und Gefchehniffe ‘ver Eskimos, 
tmorüber das fommende Buch ded Dr. 
Eoof nod) Weiteres zu erzählen haben 
wird.) 

Der bis jett veröffentlichte Theil der 
Gejchichte hebt nur 'noch herbor, daß 
der Anglefieldgolf unter guten Wind, 
und bei bemerfensmwerth Tlarer Luft, 
raſch durchſchritten wurde, und fehil- 
dert die Klippen bon Kap Audland, 
welche in der Mitternachtsfonne einen 
großartigen Eindrud machten, jodann 
den Abjchied von den Esfimos jener 
Gegend. Die Schilderung des unmit- 
telbaren Nufbruchs nad) dem Nordpol 
folgt jpäter. 

Battle Harbor, Qabrabor, 15. Sept. 
Kommander PBeary, welcher noch im= 
mer an Bord des Bootes „Roofevelt” 
hier ift, hatte eine weitere Unterredung 
mit dem Wertreter ber Affoziirten 
Preffe über feine Tour nad dem 
Nordpol. Er |pradh befonders von den 
Flaggen, welche er dort gehißt, und den 
Aufzeichnungen, die er hinterlaffen ha- 
be, und wendete jich wiederum gegen 
manche der Behauptungen, welche dem 
Dr. Eoof zugefchrieben werden. 

Er jagte, die erfte Flagge, die er dort 
bißte, fei ein feidenes Banner gemwefen, 
das ihm feine Gattin vor 15 Jahren 
übergeben, und das er feitbem auf je= 
der feiner Erpeditionen nach dem Nor=- 
den mit fich getragen, jtet3 ein Gtüd 
auf dem höchiten PBuntt Hinterlaffend, 
den er erreicht hatte; das lette habe er 
am Nordpol gelafjen. Sodann habe er 
das Flottenbanner, die Flagge der 
Flottenliga, ferner die Ylagge ber 
„Delta Kappa Epfilon raternity“ 
und endlich die Friedenäflagge gehißt. 
Zeltftangen und Eislanzen habe er als 
Fahnenftöcde benugt; auch habe er das 
Ganze photograpdirt. 

Alsdann Habe er Aufzeichnungen 
über die Tour und andere Papiere in 
einem mwafjerdichten Käftchen verwahrt 
und diefes im Eife begraben. Die 
Photographien, welhde er am Bol 
nahm, hat er noch nicht gezeigt. 

Ueber die Angabe, daß er ben Dr. 
Goof für. tobt ausgegeben und Bor- 
räthe deifelben genommen habe, till 
er einfach nichts wiſſen. 

New York, 15. Sept. Das Bankett 
zu Ehren von Dr. Coof, von melcdhem 
e3 jett ficher ift, daß er vor Peary hier 
eintrifft, findet am Abend des 23. 
September im „Waldorf-Aitoria” 
ftatt, zmwei Tage nach der erwarteten 
Ankunft des Forfcherd. Die Zahl der 
Säfte ift auf 1200 befchräntt worden; 
man glaubt, daß die Nachfrage nad 
Siten größer fein wird. 

Geht ihon wieder los! 
euer Streif in der Anlage der „Preſſed 

Steel Car Co." 

Pittsburg, 15. Kept. Aus MeKtee’3 
Rod, Pa., wird gemeldet, daß ein neuer 
Streik in den Anlagen der „Prefled 
Steel Car Co.” ausgebroden ift. Et: 
ma 3000Ausländer mweigerten fich, zu 
arbeiten, wenn nicht die Bofle und 
Unterboffe entlaffen würden. 

Die amerifanifcher Arbeiter in den 
Anlagen follen mit dieſer Bewegung 
nicht fompathifiren. &3 heißt aud, 
daß der Streik ohne eigentliche Orga- 
nifation ausgebrochen fei. Dennod 
find die Führer der Ausftändigen zu— 
berfichtlich und erwarten eine baldige 
Beilegung. 

Sn und um Schoenpille herrfcht aro- 
Be Aufregung. 

Etwa 40 Sheriffsaehilfen leiſten 
noch immer in den Anlagen Dienft, 
bom alten Streif her 

Pittsburg, 15. Sept. 
Ihloffen fich auch mehrere Hundert 
Amerikaner, welche für die „Breffed 
Steel Car Eo.” zu MeHee’3 Rods ar: 
beiten, dem Gtreif an. €3 beißt, die 
Hauptbefchwerde beitehe darin, daß eine 
große Anzahl Leute, die während des 
legten Streif3 importirt worden wa— 
ren (e3 find bisher nicht alle meg- 
gefchidt worden, obmohl dies der Be- 
bauptung ber Arbeiter zufolge ver- 
einbart worden war) in der Eigen- 
haft als Boffe und Unterboffe ange- 
ftellt wurde. 

Die amerifanifchen Arbeiter jagen, 
e3 ſei heute nicht in der Anlage gear- 
beitet worden, fondern die Leute hät- 
ten Reden angehört. 

Hal River, Maff., 15. Sept. Die 
ftreitenden -MWeber ber „ron Morfz 
Cotton Mil“ Haben fi ſchließlich 
mit einer 5progentigen Zohnerhöhung 
(ftatt der geforderten 1Oprogentigen) 
borläufig zufrieden gegeben, und am 
Donnerftag nahmen etwa 6000 Leute 
die Arbeit wieder auf. Geftreitt hat- 
ten eigentlih nur etwa 1000 berjel- 
ben; aber die übrigen waren durch ben 
Ausftand befchäftigungslos geworden‘ 

New Eaftle, Ba., 15. Sept. Bei ei- 
nem Kramwall, welcher an den Anlagen 
der „American Sheet & Tinplate Co.“ 
entitand, als die Polizei importirte 
Streifbrecher in die Anlagen geleitete, 
wurde ein Gtteifer durd) einen Schuß 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet, und 
mehrere andere wurden ſchlimm durch⸗ 
geſchlagen. — 

Oeſtlicher Poſtamtsraub 

Waſhington, D. K 

Schon wieder ein 


Später 
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Chicago, Mittwoch, den 15. September 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Staate Neiv York wird heute gemeldet. | 
‚ Nach amtlicher Mittheilung murbe 
in das Poftamt zu Waddington, am 
St. Latvrenceftrom, nächtlichermeile 
eingebrochen, und eine Quantität Mar- 
fen wie auch Baargeld geraubt. 

Man vermuthet, daß die Kerle die- 
jelben waren, weldhe im Poftamt zu 
Mehanicsoile, N. Y. (unmeit ber 
Staat3haupiftadt Albany) räuberten. 

Ein meiterer nächtlicher Poftamt3- 
taub wird aus Proctorville, D., ge= 
meldet. 


Bahnunglüd. 
Nafhoille, Tenn., 15. Sept. 


Pegron, 25 Meilen mejtlich von hier, 
ftieß heute Vormittag ein Güterzug 
auf der Najhoille-, Chattanooga- & 
St. Louisbahn mit einem Perjonen- 
zug zufammen. &3 wird berichtet, daß 
mehrere PBerfonen getödtet feien. 

(Später:) Die Oetödteten find 
Zugbedienjtete; Paffagiere 
feine getödtet oder verlegt. Die Wag- 
gons geriethen in Brand und brennen 
jeßt fehr lebhaft. 

Marfhall, Mich., 15. Sept. Ein, 14 
Kupees enthaltender Erfurfionszug 
der Michigan-Zentralbahn von Te 
fonfha, Union City und Athens hier: 
ber beftimmt, entgleifte 6 Meilen füd- 
lich von Battle Creef. 6 Kupees und 
die Lofomotive follen vom Bahndamm 
geftürzt, aber Niemand getödtet, und 
nur ein betagter Mann leicht verlegt 
worden fein. 

Nafhoille, Tenn., 15. Sept. Nach 
Jpäterer Meldung wurden bei dem be- 
richteten Zuazufammenftog unmeit 
Pegram, Tenn, 8 Mann getöbtet, ei- 
ner jchwer und eine Anzahl leichter 
verlegt. Mehrere der Opfer i 


Bei 


ten mit den Waggons! Alle Opfer wa= 
ren Angeftellte. 

Reading, PBa., 15. Sept. Ein elet- 
trifcher Bahnmwagen wurde hier unfon- 
trolirbar, faufte einen Hügel hinab und 
wurde unten an einem Telegraphenpfo: 
ften vollftändig zertrümmert. Der 
Kondufteur Winfteld Weidner wurde 
getödtet; er hatte fich am legten Mon- 
tag verheirathet. 

Es heißt, der Motormann habe auf 
der Spibe des Hügels einen Krampf: 
anfall gefriegt und jei aus dem Wa= 
gen gejtürzt. 

Taft's große Reife. 

Worceſter, Maſſ., 15. Sept. Präſ. 
Taft's Extrazug kam, auf der Fahrt 
von Boſton nach Chicago uſw. um— 
11:15 Uhr hier durch. Es wurde 
kurze Raſt gemacht, und die Tante des 
Präſidenten, Frl. Dilia Torrey von 
Millbury, ſtieg ebenfalls ein. 

Hr. Taft hielt eine kurze Anſprache 
an die Volksmenge, die ſich am Bahn—⸗ 
hof verſammelt hatte, von der hinteren 
Plattform ſeines Waggons „May— 
flower“ aus. 

Springfield, Maſſ., 15. Sept. Auch 
bier hielt Präſ. Taft an die Volks— 
menge am Bahnhof — etwa 5000 
Perſonen — eine kurze Anſprache von 
der hinteren Plattform des Waggons 
aus. Nach 5 Minuten Aufenthalt fuhr 
der Zug nach Pittafield meiter, 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
britten Geite!) 


Gouv. John fon operirt. 


Rocheiter, Minn., 15. Sept. Wie 
angekündigt, wurde die neue Opera- 
tion an Gouverneur Johnfon, welcher 
fhon vor nicht langer Zeit megen 
Blinddarmentzündung operirt worden 
war, vollzogen ; faft drei Stunden war 
er auf dem Operationstfd. Man 
mollte erit noch länger warten, fühlte 
ih aber dadurch ermuthigt, daß der 
Patient eine jehr behagliche Nacht ge- 
habt hatte. 

Die Operation war fehr erfolgreich, 
obmohl erniter, ala erwartet worden 
mar; demi man fand aud) ein altes 
Unterleibsgefhmwür, von dem man noch 
nicht3 gewußt hatte, 

Iroß des erniten Karakters der 
Operation, werden feine beunruhigen- 
den Verwidlungen erwartet. 


Opfer des Bafeballs. 


Dayton, D., 15. Sept. Charles 
Pindney, zweiter Schläger der Day- 
toner Bafeballriege, welcdjer geftern bei 
dem Mettfpiel mit der Riege in Grand 
Rapids durch einen Ball am Kopf ge: 
troffen wurde, ftarb im SHojpital. 
Sein Schädel war gebrocdhen. 

— — — — 


Ausland. 


Bon Frankfurt nah Mannheim. 
„Seppelin ]1.‘‘ nimmt diesmal Kaifer- 
fohn und Orville Wright mit. 
Yrankfurt a. M., 15. Sept. Das 
Luftfhiff „Zeppelin IIL.“ trat heute 
einen Flug bon bier nad Mannheim 
an. Als Paffagiere nahm es diesmal 
Prinz Auguft Wilhelm von Preußen, 
den Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Go⸗ 
tha und den amerifanifchen Aeroplan⸗ 
flieger Orville Wright mit. 
Mannheim, Baden, 15. Sept. Das 
Zuftfchiff „Zeppelin III.“ Tanbete 
mohlbehalten Hier, nach einer fehr er- 
folgreihen Fahrt von Franffurt, 
‚Prinz Auguft Wilhelm beglück⸗ 
wünjchte auch Drbile warn zu feinen 
Sr. right fee nähe Mode nad 
t. ‚nädhfte 
Berlin zurüd und unternimmt un 
weitere Flüge. 


= 


Diele Berlebte. 


Straßerbahnwagen führt in einen 
Möbeltransportwagen hinein.. 


Alte Frau getödtet. 


Geräth an der Xorth Ave. und Halfted 
Straße unter; die Räder eines Eiswa- 
gens. — Ein Knabe von einer Rangir- 
lofomotive jermalmt. 


— 


An der Butler Straße fuhr heute 
früh um 1 Uhr ein Straßenbahnwagen 
der Archer Ave.Linie mit ſolcher Ge— 
walt in den Hintertheil eines großen 
und ſchwer beladenen Möbeltransport— 
wagens der Gebrüder Sweeney, Nr. 
647 Weit 69. Str., hinein, daß über 
ein Dutend Berfonen, der Möbelfah- 
rer und’ Paffagiere des Straßenbahn 
wagens, Verlegungen erlitten. Der 
Motorführer hatte in der Duntelheit 
das YFuhrmwerf zu fpät bemerkt, und 
auf den naffen Schienen verfagten 
obendrein die Bremjen. Der Krad) 
und das Gefchrei der Verlegten wur— 
den auf der nahen Wache an der 22. 
Straße gehört, und es murbe von bort 
fofort Hilfe geleiftet. Sieben der Ber: 
legten wurden in Polizeiimagen nad) 
dem People's Hofpital gebracht, die an- 
deren von in der Nähe wohnenden 
Uerzten behandelt. Einige andere hat- 
ten fich bei der Antunft der Polizei be- 
reit3 entfernt. Die übrigen find: 

Edward Hodges, Nr. 6221 Union 
Ape., Möbelfahrer; 
am Kopf und Körper. 

Sofeph MWeizjend, 6801 Yale Ube.; 
Schnittwunden im Gefiht und an den 
Händen. 

J. Weil, 2489 Archer Ane.; Schnitt- 
munden im Geficht, am Halfe und an 
den Armen. 

Albert Pape, 3567 Archer Une; 
Schürfmunden im Gefiht und am 
Körper. 

Andrew McCarthy, 988 35. Str.; 
Hüftenbruh und Duetfhungen. 

Henry Gütermann, 2545 Emerald 
Ave; Schnittmunden im Gefiht und 
an den Händen. 

3.3. Flood, Motorführer, Woh— 
nung unbefannt; Schnittmunden im 
Gefiht und Händen, 

"Charles Gilhonley, 3385 D&good 
Stt.; Schnittwmunden. 

Edward Mahoney, 4019 W. Hatri- 
fon Str.; Quetfh- und Schnittmun- 
den. 

Frant Shield, 7301 Bincennes 
Ave; Armverrenfung und QDuetfd- 
und Schnittiwunden. 

$rau todtgefahren. 

An der North pe. und Haljteb 
Straße wurde aeftern Abend die 55 
Jahre alte deutfhe Frau. Mathilde 
Sculgen, 1555 Nord Haljted Str., 
bon einem Wagen der SHaegele : ee 
Eo., 1648 Nord Haljted Str., über: 
fahren. Außer dem Bruch von fünf 
Rippen und der rechten Schulter erlitt 
die unglüdliche- Frau innerlich jo 
fchrere Verlegungen, daß fie ein paar 
Stunden fpäter im Deutfchen Hofpital 
berfchied. Der Eiöfahrer jagte dapon 
und entfam troß lebhafter Verfolgung. 
Seinen Wagen ließ er an der Nord 
Glarf Straße ftehen, mo das Gefpann 
bon dem Gehilfen des unbefonnenen 
Mannes fpäter gefunden wurde. 

Glemend Moninger, der Fahrer, 
jtellte fich heute der Polizei. Er fagte, 
daß er fortgejagt fei, weil er befürchtet 
babe, daß die Menge ihn mißhandeln 
wolle. 

Knabe unter £ofomotive jermalmt. 

An der Kedzie Une. blieb ber 16 
Sahre alte Eduard Glaßner, 2605 
Meit 15. Place, geitern Abend vor 
Schred aelähmt auf dem Geleife fte- 
ben, ala er eine Ranagirlofomotive ber 
Terminal Transfer Railmay heran 
braufen jah, wurde überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


Der ‚„‚Todesftreifen”. 


An der 14. Straße wurde geftern 
Abend ein Mann, der %. Cole heißen 
fol, auf dem „Iobdesjtreifen” zmifchen 
zwei Straßenbahnwagen ber Gtate 
Str.-Linie dermaßen gequetſcht, daß 
die Uerzte im Gt. Lufas=Hofpital, 
wohin er gebracht wurde, an feinem 
Auftommen zmeifeln. 

Brauer Win. Rehm in fchwerer Gefahr. 


An der Nord Clarf Straße unb 
Garfield Ape. fuhr in dem heftigen 
Regen geftern Abend ein ⸗ 
wagen gegen eine Kutſche und ſchleu⸗ 
derte fie vor einen anderen Gtraßen- 
bahnwagen. Sie ftürzte um, und ber 
Snfaffe, Wm. Rehm, Präfident ver 
National Brewing Eo., wurbe in ib- 
ren Trümmern vor dem Straßenbahn- 
magen hetgefchoben, biß leßterer zum 
Stilftand fam. Rehm erlitt Duetfch- 
munden und murbe aud innerlich 
verlegt. Sein Kutfcher James Canley, 
war bei dem Zufammenftoß zehn Fuß 
weit gefchleubert worden und befin- 
nung3los Tiegen geblieben, Er erlitt 
einen Schäbe —— 

An der Ede des Weft Ja 

heute früh 


Quetſchwunden 
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| über das Geleife zu fahren. Dabei 


murde das Schuggitter des Straßen 

bahnmwagens fortgeriffen und der Vor- 

dertheil des Kraftmagens zertrümmert, 

Zemby jeldft leicht verlegt. 
— — 

Seine Gebührenforderung. 

Wie Claudius Petsrs feinen Klienten 
loseifte. 

Francis H. Biſhop hatte ala Bor: 
mund und Vermögensverwalter feines 
gleihnamigen Sohnes nicht gut ge= 
mirthichaftet, und die Garantiegefell- 
Tchaft, welche für ihn Bürgfchaft gelei- 
ftet, jah fich deskalb veranlaft, auf 
Einfegung eines anderen Vormundes 
zu dringen und zugleich gegen Bifhop 
Strafantrag zu ftellen wegen angebli- 
cher Unterfhlaaung.. Zum Vormund 
ernannt wurde der mit der Familie Bi- 
hop befreundete Anwalt Claudius Be- 
ters, und diefer imurde bei dem Straf: 
verfahren gegen Bifhop auch deflen 
Retter, Wie er’3 murde, das befchrieb 
er heute felber im Stadtgericht. Lob 
und Anerfennung find ihm aber dafür 
nicht zu Theil geworden. ; 

Der jüngere Bifhop hatte fih im 
Stabtgericht auch über feinen zweiten 
Bormund beflagt und ihn der Hin- 
terziehung von $750 bezichtigt.. Im 
Stadtgericht hat nun Bifhop eine Ge- 
genrehnung im Betrage von $565.72 
borgelegt für geleiftete Agentendienite. 
Die hat das Gericht au; anerkannt. 
Aber nicht anerfannt wurde Bifhops 
weitere Forderung von $250 dafür, 
daß er bei dem vorbefagten Strafver- 
fahren gegen den älteren Bifhop deffen 
Verurtheilung hHintertrieb_ dadurch, 
daß er feiner gejeglichen Pflicht ala neu 
ernannter VBormund des jüngeren Bi- 
fhop nicht nadhfam, von feinem Vor— 
gänger, d. b. dem angeflagten Vater 
feines Miündels, Rechnungsablegung 
zu verlangen. 


— on. ———— — 
Die Berfuhung. 


Mütter vieler Kinder angeblich aus Xoth 
zu £adendiebinnen geworden. 

„Ih meiß, daß der Anblid von 
Ihönen Kleidern und anderen Waaren 
eine große Verfuchhung für diefe Leute 
bildet, ich mag die armen Frauen nicht 
betrafen, fie müffen aber von ihren 
falfchen Anfchauungen geheilt werden,” 
alfo fprah Heute Stadtrichter Fate 
und verurtheilte zwei frauen aus dem 
Ghetto auf der Weftjeite, die 38jähri— 
ge Rebeffa Lipman und die eimas 
füngere Sophie Tyeinitein, erftere -zu 
einem Tag Arbeitshaus und $10 
Gelditrafe und legtere zu $25. Frl. 
Margaret Curtis, Geheimpoliziftin in 
einem Waarenhaufe, hatte ausgefagt, 
daß die Angeklagten dort zufammen 
„gearbeitet“ und Waaren im Werthe 
bon $23 entwendet hätten. 

Dom Richter befragt, weshalb fie 
das gethan hätten, faate Frau Lip- 


man, daß fie für acht Eleine Kinder zu 


forgen hätte und daß fie fie nicht länger 
hätte hungern jehen fönnen. rau 
Yeinftein verficherte, daß fie auch aus 
Noth gehandelt habe, fie habe fünf 
fleine Kinder, und eine MWohlthätig- 
feit3 = Gefelichaft habe ihr Unterftü- 
Bung verweigert. Die Frau leugnete 
auch den Diebftahl. 


Kennt fih aus. 


Ein Yeger beftreitet, ein Einbrecher zu 
fein, legt aber ein Geftändnif ab. 

Polizift O’Donnell verhaftete am 
Sonntag den Schwarzen Lee Thomas, 
Nr. 521 N. State Str., als er ihn mit 
zwei Hanbdtafchen in der Nähe des Ped 
Court aus einer Gaffe fommen fah. 
Die Tafchen, welche aus der Wohnung 
bon 2. F. Efty, 259 Michigan Xpe., 
entwendet worden maren, enthielten 
zwei Diamantringe, jehs Pfandzettel 
für Diamanten und lihren und 98 
Nachſchlüſſel. 

Heute wurde der Schwarze ‚Stabt- 
tichter Grome vorgeführt. „Sie find 
ded Einbruchd angeklagt, find Sie 
Thuldig oder nicht?“ fragte ihn ber 
Richter. 

„sch bin des Großdiebftahls jhul- 
dig, nicht aber des Einbruch3,” war die 
Antwort. 

„Wie wiffen Sie das?“ fragte ihn 
überrafcht nun der Richter. 

„Run, ich habe Erfahrung; ich mar 
drei Mal im Zuchthaufe, und ich follte 
Beſcheid wiſſen.“ 

Der Burſche wurde dem Kriminal- 
gericht überantwortet. 


Bom ſchwediſchen Streit. 

Ausſtändige Bäcker greifen Bäckereien an. 

Stockholm, Schweden, 15. Sept. 
Eine Anzahl ſtreikender Bäcker beſuch⸗ 
te vergangene Nacht die verſchiedenen 
Bäckereien dahier nach einander, zer⸗ 
ſchmetterte Fenſterſcheiben und be— 
drohte Arbeitende. So oft ſie von 
der Polizei von einem Platz vertrieben 
wurden, gingen ſie nach einer anderen 
Bäcerei und wiederholten hier dieſelbe 
a Mehrere Verhaftungen erfolg- 
en. 

Die früheren Angeftellten der Stod- 


‚Holmer Strapenbahngejelljchaft haben 


fi erboten, Schabenerfaß für bie, ihr 
durch den Streit erwachſenen Eigen⸗ 


— —— — — 


3 bes Ä * | 


Die „Abendpost? 3 
veröffentlit heute \ 
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Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang.— Ro. 219 


Lobt AccCann. 


— 


Der Vertheidiger Neely preiſt die 
Thaten des augeklagten Inſpeltors. 


Bon beſcheidener Herkunft. 


Abſtammung und Laufbahn des Ange— 
klagten. —Was er im Desplaines Str.⸗ 
Bezirk angeblich vollbrachte. — Gebr. 
Frank abgefeimte Lügner, ſagt Neely. 


Nachdem geſtern Nachmittag der 
Staatsanwalt zu allgemeiner Ueberra— 
ſchung angetündigt hatte, daß er mit 
der Beweisaufnahme zu Ende ſei, lehnte 
heute Morgen Richter Barnes den An— 
trag des Vertheidigers des angeklagten 
Polizei⸗Inſpettors MeCann, Neelhy, 
ab, den Fall aus den Händen der Ge— 
ſchworenen zu nehmen, weil die Staats— 
anwaltſchaft genügende Belaſtungsbe— 
meife fchuldig geblieben jei. Die Ab— 
lehnung des Antrags erfolgte turzer 
Hand, ohne Argumentation, und An- 
malt Neely begann dann fofort mit der 
Eröffnungsrede der Vertheidigung. Er 
hatte bei feinem Antrag außerdem nod) 
erklärt, da die erjten vier Punkte der 
Anklage fehlerhaft feien, und daf das 
Vergehen, wenn ein folches auf‘ Grund 
des fünften Antlagepunttes vorliege, 
nad den Staatsgejegen weder als Ver— 
brechen noch al3 Vergehen bejtraft wer- 
den fönnte, 

Herr Neely begann feine Rede mit 
einer furzen Schilderung von Me: 
Cannz Lebenslauf. Am 7. November 
1863 in Schottland von irifchen Eltern 
geboren, jei der Angeklagte als Eleines 
Kind ins Land gefommen. Der Vater 
jei Kohlengräber in Pennſylvanien ge— 
mejen, im Jahre 1868 aber mit feiner 
Familie nach Pontiac, YU., übergefie- 
delt. Bald nachdem McCann arof- 
jährig geivorden, jet er nach Chicago 
gefommen, PBoliziit geworden und zum 
Leutnant, Kapitän und am 18. März 
1908 zum Inſpektor aufgeftiegen. Er 
ſei Katholik und Demokrat und hätte 
unter demokratiſchen ſowohl wie repu— 
blikaniſchen Stadtverwaltungen ge— 
dient. 

Klappte den Dedel zu. 

Die Vertheidigung mürbe bemeifen, 
fuhr Errichter Neeley fort,: dag Me- 
ECann, alö er nad der Desplaines 
Str.⸗ ne berjegt wurde, bon 
‚feinen Vorgefehten den Befehl erhal- 
ten, da& Lajter in dem Bezirk einzu- 
Ichränten, und befondere Weifungen 
in Bezug auf Louis Franf3 Häufer, 
mo junge Mädchen gehalten wurden, 
befommen bade.- E& mürde gezeigt 
werben, daß er den Befehl zum An- 
Streichen von TFenftern in Frants Häu- 
fern gegeben, daß dem Befehl nicht 
nadgefommen morben fei, und daß 
MeCann dann perfönlich den Inſaſſen 
gejagt habe, wenn fie die FFenjter nicht 
berbunfelten, würde er die Häufer nie- 
derreißen lafjen. McCann hätte „den 
Dedel fefter zugeflappt“, als dies je 
zubor gejchehen fei; darob hätte fich 
ein großes Gefchrei erhoben, und die 
borliegenden Antlagen gegen ihn feien 
auf Bemweije hin erhoben worden, die 
—* Ananias erröthen machen wür— 

en. 

McCann hätte dem Getränkeverkauf 
in allen berüchtigten Häuſern ſeines 
Bezirks ein Ende geinacht und ſich 
dadurch den Haß aller Wirthe zuge— 
zogen. Er hätte mit ſich zur Des— 
plaines Str. Beamte gebracht, auf die 
er ſich habe verlaſſen können. Auf 
ſeinen Befehl hätten die Detektives 
unordentliche Perſonen verhaftet, ge— 
gen welche Geldſtrafen im Geſammt— 
betrage von 859,370 verhängt worden 
ſeien. Keine Stadt der Welt könnte 
Gleiches aufweiſen. Die Geldſtrafen 
gegen Kokainverkäufer hätten unter 
McecCann 82950 betragen. Louis 
Frank hätte, wie bewieſen werden 
würde, Inſaſſinnen für ſeine Häuſer 
geworben und ihnen geſagt, Verhaf⸗ 
tung brauchten ſie nicht zu fürchten, 
denn wenn ſie je verhaftet würden 
dann würde es dem Inſpektor ſchon 
eingetränkt werden. 


MeCann als Märtyrer. 


Der Angeklagte hätte ſich bei einer 
Verhaftung Blutvergiftung zugezogen 
und auf ärztliche Anordnung ſich nie⸗ 
derlegen müſſen, mit dem linken Arm 
ausgeſtreckt auf einem Tiſch neben 
dem Lager, unfähig, ihn zu bewegen. 
Louis Frank ſei nur zweimal in Me— 
Canns Wohnung geweſen. Geſchäfts⸗ 
leute und wohlthätige Damen würden 
für den guten Karakter des Ange— 
klagten eintreten. Weder Louis noch 
Julius Frank ſeien ſelbſt unter Eib 
glaubwürdig. Damen jüdiſcher Ver- 
eine hätien ſich beim Inſpeltor z 

ädchen 


theils gehen laſſen, theils nach 
Serie Str.-Anner geihidt. Die 
brüder Yranf Hätten feit 
gegen ihnen unbeque Po 
gemwühlt; dem früheren Leutnant EL- 
liot hätten fie einen Stod mit golbe- 
serie eiGenit,. SED. ii jei 


— 
u 


Schuldlofigfeit nachgeiwiefen werben 


mürde, A 


Als Zeugen für die Ehrenhaftigteil 
MeCanns waren heute Morgen im 
Zeugenzimmer berfammeli: rau 
Charles Henrotin, die Gattin des bel- 
gifchen Konfuls; Frau Gertrude Home 
Britton vom Hull Houfe; Decani 
Walter 3, Sumner; Frl. Minnie 
Zomwe, Superintendentin de3 „Social 
Service”; Polizeifapitäin Thomas 
Haines, Deteltive Edward Diener, 
Anwalt E. H. Foffe und J. M. 
Duffp. > 

Der erfte Entlaftungszeuge, ber 
Grundeigenthumsagent John . Mil: 
ler, der angeblich feit 15 Jahren Mie- 
then im Leveebezirk der Meftfeite ein- 
gefammelt hat, bezeugte, daß der Auf 
des Inſpektors MeCann bei deſſen 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
ein guter ſei, erklärte aber, den allge— 
meinen Ruf MeCann's nicht zu ken— 
nen. Ehe der Zeuge die Fragen be— 
antworten durfte, hatte die Staatsan— 
waltſchaft gegen zahlreiche andere 
Fragen erfolgreich Einſpruch erhoben 
und der Richter erklärte, die Vertheidi— 
gung dürfe nicht auf den amtlichen 
Karakter des Inſpektors Bezug neh— 
men, da er nur der Beſtechlichkeit an⸗ 
geklagt ſei. 

Nach Miller wurde noch eine ganze 
Reihe von Leumundszeugen vernom— 
men, unter ihnen Theodor Nelſon, Vor— 
ſitzer der Unabhängigen Partei; C. J. 
Quill, Superintendent des „Working 
Boys' Home“, Dechant Sumner, Tho— 
mas Glenn, Vorſteher des Union— 
Bahnhofs, die Jugendgerichtsbeamlin 
Suſan B. Adams; Paſtor J. S. Ladd 
Thomas; Dr. Sophie Woods; Hugh 
J. Hermann, Direltor des Star & 
Garter Theaters; die Miffionärin 
Mable Dietrih; Paftor €. U. Bell, 


m 


Gefchäftsleute und Perfönlichkeiten, die 4 


mit Milfiong- oder mohlthätigen Be- 
ftrebungen in Verbindung ftehen. Sie 
alle erklärten, daß McCann gut be- 


7 


leumundet fei. Die Vertheidigung hat 


nod 25 andere derartige Zeugen in 
Bereitihaft für den Fall, daß der 
Richter ihre Vernehmung geftattet. 


Nah dem Eintritt der Mittag 


paufe trat Louis PB. Kalifh, ein 


Schwager der Gebrüder Frant, zu 
Col, Lewis und flüfterte ihm eimas = 


in’s Ohr. 


Beide aeftanden hannyu, 
Hak Kalifch als Zeuhe File She 4 
auftreten würde, doch molliß.feiner nm 


geben, was Kalifch zu Tagen haben 
würde. 
Frant’s tete Col, Lewis die Frac 
ob Kalifch nicht bei mehreren linter- 
nehmungen ihr Theilhaber geivefen jei, 

Kelifch wurde heute Nachmittag ale 
Entloftungszeuge aufgerufen. 

—1-+- — 
Der gemeinfame Koffer. 


Auf Grund des Treubruchs erwirkte 
heute im Kreisgericht Frau Jeſſie 


‚Beim Nreugperhör  beiber 


Panne die Scheidung bon ihrem Gat- 4 


ten E. Zogan Payne, Mitinhaber der 
Unzeigenagentur von Payne & Logan. 
Zur Begründung ihres Gefuches Hatte 
Yrau Panne angegeben, daß fie im 
Spätherbit des Jahres 1907 nad) einer 
Reife, die ihr Gatte nach Weit Baben 
gemacht, in jeinem Koffer verfchiebene 
Damen-Strümpfe und andere „in> 
time“ weibliche Kleidungsſtücke vor 
gefunden, die nicht ihr gehörten. Spä- 
ter habe fie auch inErfahrung gebracht, 
dab Payne in Weit Baden mit einer 
anderen Frau gelebt hat. Der Ver: 
lagte bejtritt diefe Angaben nicht. Der 
Klägerin ift vom Gericht ein Nährgeld 
von $40 die Woche zuerfannt worden. 


Kind verbrannt. 


Am legten Sonntag hatten mehrere 
Knaben an der Milmaufee und Kali- 
fornia Ave. ein „preubenfeuer” mit 
Gafolin geträntt. Bon der Flüffigkeit 


Ipritte ein Theil auf Die Meider bes 


4jährigen Chriftian Schutte, Nr. 2165 
Stave Str., fie fingen Feuer, und ber 
arme ‘unge erlitt fchwere Branbimwun- 


den. Daran ift er heute in der elter- 2 


lihen Wohnung geftorben, 


Mit Routinefällen befpäftigt. 


Die Großgefhmorerien Haben Heute 
elf Antlagen beftätigt, fümmtlih, in 
Tällen, die für das große Publikum 
bon menig Intereffe find. Auf Toge: 
nannte Grabfd-Unterjuchungen wird 
die gegenwärtige Grand - Jurh, 
wenn überhaupt, jih erft einlaflı 
nachdem alle Routinefälle erledigt find, 
und deren Zahl beträgt zweihundert. 


Das Wetter, 


ar und limgegenb: Klar und etwas fühle 
beute Abend, morgen tar und fühl. Leichter 
mäßig ftarfer Norbiweitwind, jpäter beränderkiche: 


Mlinsis: Klar heute Abend und Date 

— — Fühlen 1a Dan Sicverunane ht SER, 

—* :heils_mahrfchein coft. 
ndiana: Klar und Fühler "heute 


Nieder- Michigan: Alar heute Abend und morgen. 
te Abend Fühler, morgen märmer im — 


tonſin: Klat heute Übend und morgen. Mei 
ſchen \ 


8 
Abend etivas Tühler, in den Mar 


Ran Gfieage Aelte 16 der 2 rl 
F— bend bis heute Mittag wie ß J 
Uhr Nachts 70 Grad: 6 


bends 69 Grad; 12 


r 
Morgens 60 Grad; 12 hr —S 8 Grad. 


Die 
.. verbffentliht heute 


en, = 





E: Bargain = Offerten für Bonnerfiag. 


Bon nnierer Rleiberftoffe- 
Abtheilung. 
‚Double Hold mercerized EGateen, 
eine Qual., nur fchlwarg, regul. 
Oc-Werth; -Donneritag, 
die Yard zu 
Ä ne: * e a —— Date 
in ane eſter, regul. 
—9 — 10c; Donnerftag, —7460 
Percale Reſter, 36 Zoll breit, in 
hellen u. dunklen Muſtern, 83% 
reg. 12%%2c; Donneritag. 9b: @. c 
PBerfian gemufterte Flannelette 
Reiter; feine Längen und Mufter; 
reguläre 15c-Werthe; Dons 
‚neritag, per Narb 
Mottled Shafer Flanell-Refter, 
regul, 9c-Werthe; Don» 6: 
nerftag, per Yard........- 0 


" Blantet- Spegialitäten, 


3. Floor. 


12-4 weiße Wolle Appretur BIan- 
fetd — erira groß — merth 2.75; 


Ben. da3 Baar X 79 


+ 
ar — —— die neue 
eutſche Appretuxt,. wer 
81.00; ſpes. per —— 
10-4 lohfarbige Blankets — 


mwerth 69: dad Baar—merden ein« 
zeln verfauft — 


zu 
@ebleikhtes Shaler : Zlanell — 


merth 9c — fpeziell die 
Yard zu 64€ 


Speszinlitäten in 
Hausansftattungs -» Waaren. 


Schlicht weiße Taſſen und Un— 
‚tertajjen; in diefem Ver⸗ Be 
lauf zu 
‚ Nr. 8 graue Granite Theekeffel, 
in diefem Verkauf 9 c 
zu 


ee» oder Kaffee-Behälter — 

nen en Muitern, Balt 

und — in Diefem 

Berfauf ce 
Bertig gemifchte Haus-Farbe— 

alle Karben — in biejem 

Verlauf 85c ! 

Eine Partie von dekorirten Dins 

ner⸗Tellern — um damit zu räu⸗ 

men; in dieſem Verkauf 

zu 


Stumpfwaaren⸗Spegialitäten für 
Donneritag. 
ſchwarze Männer⸗Socken — 
ſeidebeſtickt, alle Größen; 10c 
pez. Donneritag, PBaar.... 
2de jchwarze Damenftrümpfe— 
Bonzs t; alle Größen, 19€ 
F Donnerftag, Baar.... ' 
inder-Schulitrümpfe — Grö⸗ 
Ben 53% bi3 9 — Second der re- 
gulären 15c-©orte; Dons 9 c 
neritag, ber‘ Pa e 
Nabtlgje gerippte Baby-Strüm- 
pfe, Liöle, blaue und roja Farben; 
Größen 4 bis 6; völlig 15c 10c 
mth.; Donnerftag, Baar... 


15c 


Grocery: Spezialitäten für Donneritag. 
Koop'3 befte —— ie 7 große Stüde für 


Alferbeite Oatmeal ımd 


Sraham Eraderd, per Pfund 


Allerbeite Dual, Molafjes Kiffes (Candy) (4. Floor) per Pfd 
Zabat— Eure Auswahl von allen. 5c-Marfen—in diefent Ver 


fauf, 6 Rädete für 
olitein Butterine —-1 Bd, Brid 


"Hlferbeiter Cream Ber s je piund zu 
e Quant; 


Linwood Rye Whiskeh, vo 


17e; 2 Pfd. Brick 
Flaſche zu 


Donnerſtag iſt der Laden geöffnet bis 9 Uhr Abends. 


Das Haus am Markt. 


Eine Erzählung von Ernft Claujen. 
(3. Fortfegung.) 


Na, menn er fo anfängt zu fchraus | 


ben, mir fann’3 recht fein, dachte DOn- 


{el Karl, währertb er den Hirfchtopf in | 
die Höhe hielt und por. den Augen hin | 


und ber drehte. „Schade ift‘e3. Doch, 
Hans,: daß ich mit Efelstöpfen fein 
Geld verdienen kann, fonft hätte'ich ja 
ein yrächtiges Modell immer im Spies 
gel bor mir. Webrigens habe ih Dir 
jene. fchone Lebensregel gegeben 


. ı bot 
= Deiner Heirath.. © hätte. nah, m 


erden können. Aber nun pfe 
De die dumme Weisheit ja znsetiti 
Mig, dab man nämlich den Rüden fteif 
halten, joll im Leben. 
Frau’ das Lied fennt, merk ich nicht, 


denn bei mir hat fie’3 nicht gelernt und :) 
bei ihren ollen Donnerfagen von Tans | 


ten erft recht nicht. Sie muß von Nas 
tur au3 mit allerlei Dummbeiten be> 
läftet fein. 


bat, müflen ihr jolche Hemmniffe' an» 


geboren jein wie Stolz, Ehrlichkeit und | 


Gemwiffen. Wozu braucht der Menich 
ein’ eigenes Gemiffen zu: perfünlichem 
Bebrauh? Kann er fich nicht mit dem 
begnügen, was alle haben und was am 
nüglichften ift? das Meitere wird fi 
finden! %m Uebrigen aber haft: Du 
ganz recht, bei mir fehlt e8 bier ‚oben 
unter der grauen Kappe'an den erfor= 
berlichen Gehirnwindungen. Erzdumm 
bin ich geweſen! Punktum!“ 

„Alter, dummer Grauſchädel, ſieh 
mich doch mal an!“ Hans Jung ſtand 
dicht neben ihm. 

„Halt mir gar nicht ein. Habe ich 
gar nicht nöthig! Wozu denn? Kannft 


die-olle Bifage noch oft genug fehen!” | 
„DOnfel, thu mir den Gefallen, nur 


bes Stubtiims halber. ch möchte mal 


jo ein recht abgefeimtes Gaunergeficht | 
Und mährend er da3 fagte | 


ſehen!“ 
mit einem 
Stimme, fuchte er des Alten Hand zu’ 
faflen. 


„Mas angelft Du-denn da "unten | 


nach meiner Hand herum?” Inurtte je 
ner und 309 die Hand tmeg. 
„Ich möchte die Hand’ von dein ims 
mer rücfälligen Erzgauner mal or 
bentlich drücken.“ 
„Das laß-lieber bleiben, mein Jun» 
ge, bie Hand, ift ganz voll Mobelliers 
ibn” . 


„Dntel Karl, vielleicht ift mir bas’ 
= taufendmal lieber, alö. wenn die Hand 
ol Gold wäre. Herbie Hand, zum 
- Donnermwetier!” 
nn Meineiwegen, da ‚haft Du bie 
lofje!" Und meil der Alte dabei zu 
dem Jungen herauf fah, bemerkte er, 
wie e8 in’ deflfen Geficht zudte, und daf 
ihm das Wafler in den Augen ftand. 


Und weil Onkel Karl viel zu viel Ges | 


 — müth befak, um nicht einen ‚Heibenre- 
pet: vor dem Sentimentalmerben : zu 


E ıben, fragte er lachend: „Nanu, mas 
lapperſt Su denn jet mit ben Aus» 
gu 


26‘ Hans Yungs Bruft -Tam 
Be nen herauf, fo ein fchönes, herr» 
Then, verrüdtes Schluchzen, wie e8 
nur möglich ift, wenn ber. Herrgott in 
— — Sonntag hält 
und in ber. Ricche diefes Menfchenher: 
n8 alle Lichter anzündet- bon Dant- 
barkeit - und - Liebe. zu einem andern 
Menſchen. Sr 
Und. deshalb gerabe fagte Hans 
Berk „Dntel Karl, made bodd. um 


ein 


CASTORIA shemnmitnt 
„Mio Sa DI Inner Gun ak 


h 
x 
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Woher Deine | 


Ganz abgefehen von der | 


Dummheit, daß fie Dich geheirathet ;; i 
h b. ſie Dich geheirath Frau Lotte eingetreten war, und ſo— 


leichten Zittern in der 


eswillen keine Witze, ſonſt fange 


einen Familienblattroman. Hilf mir 
doch, denn Du biſt trotz Allem der beſte 
Menſch in der Welt!“ 
„Ach, wenn's weiter nichts iſt,“ 
meinte der Alte, „die Konkurrenz iſt ja 
nicht groß. Der beſte — hm — aber 
nicht die beſte.“ 

„Haſt Du was gegen Lotte?“ 

„Na, und ob! Erſtens iſt ſie ein 
Frauenzimmer, und ich halte nicht all— 
zuviel vom andern Geſchlecht. Sind 
ſie jung, machen ſie uns zum Narren, 
werden ſie alt, werden ſie oft leidende 
Närrinnen, die mit allerhand Fälſchun— 
; gen von Kleidern, Haaren und Haut- 

farbe uns borlügen wollen, daß fie 

nicht alt werben können.  Bmeitens 
ı bäbe ich gegen Deine Frau, daß ich 
ihr nicht böfe fein fann, troßdem Du 
die Dummheit begingft, fie zu: beiras 
ı then, Du Didkopf Du!” 

„a, daß ich einen Widkopf hätte, 
jagt fie.aud.. Aber dann nimmt fie 


1 
! 


| ben Didfopf in beide Hände und gibt 


mir einen- Ruß.” 

Die Beiden bemerften nicht, daß 
mit diefen Theil des Gefprächa be- 
laufchte, ohne die innere Verpflichtung 
ı zu fühlen, ihre Unmefenheit fund zu 
thun. 

„Ja,“ fuhr Onkel Karl fort, indem 
er ſeine Arbeit wieder aufnahm, „ſo 
ſind nun einmal die verliebien Weiber! 
| Hätte fie Vernunft, fo würde fie Dir 
| den Kopf zurechtfegen. Aber ftatt ung 
| abzugewöhnen, was allen andern an 
uns nicht gefällt, jagen fie, das fei ge- 
tabe das beite an uns, maß fie lieh hat- 
ten. Und weshalb? Weil feine andere 
ihnen unfere Fehler ftreitig macht. Die 
haben fie mweniaftens ficher, denn in al- 
leß andere an ung können ſich auch an— 
| dere Weiber verlieben.” 
„Und recht haben mir Frauen!“ 
| Hang nun 2otte3 helle Stimme dazwi- 
' jchen. Mollten wir eure Untugenden 
nicht lieb haben, nad) den Tugenden 
| fünnten wir lange fuchen!“ 
„Sieh einer, Yyrau Lotte, da find wir 
ı ja!” Tachte Onfel Karl. „Die Antwort 
ift fo gefceit, daß ein Profeffor ba- 
rüber ein dides Buch fchreiben könnte!“ 

Da Stand fie nun in einem überge- 
morfenen weißen langen Nachtgewan- 

‘de, die Haare nur leicht aufgeitedt. 
„Run bitte ich einen Menfchen, jet 
mat mir Onkel Karl no Kompli- 
mente!” Gie trat vor bie Gtaffelei 
ı und fah die Laby Macheth aufmeit- 
ı Jam an, und bie beiden Männer jahen 
| da& Urbild diefer Macbeth an, und fie 
| Deu mie Adam, daß das Weib ſchön 

ein! 
| „Du, Hans, babe ich wirklich jolche 
Hände?“ fragte fie über die Schulter 
zurüd. 

"3% babe mich doch zuerft in Deine 
Hände verliebt, Lotte!“ 

Sie fniff Die Augen zu und meinte: 
„In weiter nichts?“ und auf das Po» 
bium treiend, „nun Tann’3 103 gehen, 
: Hans!“ 
| " Da fiel dem Ontel der Kaffee in der 
| Ofentöhre ein, Er nahm eine ber Taf» 

fen und brachte fie ihr, indem er jagte: 
| „Da, Mabame Macbeth, trinten Sie 
| mal!” 

Sie nidte ihm bantenb zu unb 
trant, „Aber dünn ift ber Kaffee, 
‚Ontel!“ und als er-ein Geficht fchnitt, 
„ſchadet ja nichts, wollen Sie gleich 
= Iuftiges Geficht machen, Pflegeon- 

ei!" 

Er verfuchte zu n. „Denn nur 
unfere Haushaltstaffe ein. Iuftigeres 
Gefiht machen wollte!" . 


"- Yügtdie 


= 
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Sie erwiderte nichts, 


aber. dafür 
machte fie nun ein fehr ernftes Geficht, 
Onkel Karl fah zumeilen zu rau 
Lotte hinüber, die ftramm aufgerichtet 
Modell ftand und über den Blendbrah- 
men hinweg, auf beffen Leinwand die 
Lady Macheths unter Jungs Hand ihr 
Unmejen trieb, ihren Blid geradeaus 
auf die Wand gerichtet hielt. Ontel 
Karl fah auch nad der Wand, konnte 
aber dort nichts Graufiges entdeden 
außer einigen Attftudien, die Jung je 
doh alle vor feiner Hochzeit gemalt 
hatte. Was mochte wohl hinter Yottes 
meißer Stirn, unter den fchmweren 
braunen ‚Haaren arbeiten? Gie, bie 
allezeit Quftige, fah ganz verteufelt 
ernithaft aus, ja geradezu grimmig, jo 
daß die feinen Augenbrauen fih in 
einer fcharfen fyalte über der Nafe bes 
gegneten. Onkel Karl mußte fehr 
mohl, dat Frauen grimmig ausjehen 
fönnen, fehr jogar, zum Beifpiel, wenn 
die Schneiberin eine Taille verfchnit- 
ten hat, oder wenn ihnen jemand Soße 
über ben neuejten Toilettenfegen gießt, 
ober wenn fie in einer Gefellfichaft nicht 
ben Plaß befommen, der ihnen als 
Frau ihres Mannes zufteht, oder — 
oder —, aber da3 oder Aehnliches 
fonnte augenblidlich doch Frau Lottes 
Sinnenleben nicht fo erfchüttern, 

Das Schweigen bauerte an. Die 
drei Infaflen der Mittelftube fchienen 
ihre eigenen Gebanfen zu haben. Dies 
jeltfame Phänomen eigener Gedanten= 
gänge fonnte auch nur in einem fo 
fonderbaren Häuschen und in einem fo 
verftecten Raume jein Leben friften. 

Onkel nun gebachte vergangener 
Zeiten, al3 noch der kleine Hans bei 
ihm hodte und verfuchte, das erſte 
Hottepferd aus Thon jelbft zu bilden. 
Das waren friedlich fchöne Zeiten für 
Onkel Karl gewejen. Später famen 
dann die Jahre, mo Hans fich des 
Studiums halber in München herum: 
trieb, Schlechte, Tangmweilige Tage für 
den Alten, in benen er beinahe das 
Sprechen verlernt hätte, menn ber 
grüne Kaladu, die Lore, nicht geiwefen 
wäre, die in jener Zeit ihre Spradh- 
und Sprechfenniniffe unglaublich ver= 
mebrte und geflügelte Worte beutfcher 
Dichter und Denker, wie foldbe gerade 
Dntel Karls philofophifche Grübeleien 
erfüllten, auöiwendig lernte, Er be- 
hatıptete ja auch, daß er mit dem Ba- 
pagei fi verftändiger unterhalten 
fönne al& mit den meiften Menfchen. 
Wenn Lore ihm auf der Schulter faß 
und er, ihr den Kopf frauend, mit ihr 
plauderte, fonnte man verfucht fein, 
ihm dies zu glauben. 


Mit der Zufunft von Hans unb 
Lotte ah e3 traurig aus! Gie hatten 
ihr Eintrittäbillett für das närrifche 
Luftfpiel, genannt „Zeben”, erhalten 
tie jeder andere von Vaters und Mut- 
terö megen, aber fie hatten bis jebt 
Veh gehabt und trieben fich im fünf- 
ten Rang Hinterplaß herum. Zwar 
freies Qugrtier beim. Proßen bon 
Hausbefiger, Ontel Karl, hatten fie. 
Die Einrichtung, beftehend in zweißet- 
ten, Kochgeihirr, Wäfche ufw., mar 


bar bezahlt morden mit Hilfe einer‘ 


unverzinzlichen Anleihe aus Ontel 
Karls Staatshaushalt. Sonft aber 
fam jeit der Hochzeit wenig in bie 
Haushaltlaffe. Hans Yung hatte fi 
viele Ausfichten durgh die Ehe verdor- 
ben. rau Lotte. war fleißig und 
ſtickte Kinderkleidchen für ein Geſchäft 
in Berlin, zu denen ihr Jung die Zeich— 
nung entwarf, und bei welcher Beſchäf— 
tigung Karl höchſt unpaſſende Witzchen 
zu machen pflegte. Glücklicherweiſe 
hatte es der Himmel verhütet und der 
Storch es verabſäumt, für Verwen— 
dung der miſerabel bezahlten Heimar— 
beit im eigenen Heim Vorſorge zu tref⸗ 
fen. Bis jetzt wenigſtens, aber trau 
einer den Störchen und den jungen 
Eheleuten! 

Onkel Karl hätte wohl den beiden 
zugeredet, nach Berlin oder München 
überzuſiedeln, aber dort gab es keine 
Freiquartiere, und ob es dort mit dem 
Verkaufen der Bilder und dem Be— 
rühmtwerden ſchneller vorangehen 
würde, war doch zum Mindeften frag- 
lieh, zumal in deutfchen Landen bie 
Malgenies fo dicht nebeneinander hod- 
ten, daß jeder, der Pla nehmen wollte, 
erft einen andern vergiften mußte, und 
ein Rabaugenie für Ausftelungen 
mürbe Hans Yung doch nie werden. 

Das ging alles durch den alten Kopf 
unferes Onfeld, Da faßen nun die 
beiden Alten Haben, die Pflegetanten 
Lotte, und fie hatten Gelb! ber fie 
hatten nie wieder jeit dem „Skandal“, 
mie fie die Hochzeit Lottes benamft 
hatten, mit Lotte gefprochen noch fie 
aufgefucht, ondern waren fchnurftrads 
nad Ntalien abgereift, um „andere 
Eindrüde zu erhalten, was eine ziem- 
lich iluforifche Erwartung mar, iie 
Dntel Karl urtheilte, da e3 für ihn 
feftitand, daß auf die Iedernen Seelen 
ber beiden Tanten nichts Einbrud ma= 
hen könne, menigjtens feinen neuen 
Eindrud! Aber was half alles Simu- 
Iiren? Mos follte nun werden? Sr- 
gend etwas mußte gefhehen! Der 
Verfuh, höhere Töchter im Malen zu 
unterrichten, war gefcheitert. 
„gute“ Gefelihaft gab ihre Züchter 
nicht zu „jo einem Dienfchen“, unb für 
die Töchter hatte der Mann von Lotte 
Sybderow auch nichts befonders Angie: 
bendes mehr. Nebenbei war Yung 
niit der Mann, um ein foldies Gemwer- 
be erfolgreich betreiben zu können. Es 
war ihm nicht gegeben, ein bebeutenbes 
Maltalent zu enträthjeln aus der Yä- 
bigfeit eines Badfifches, mit ziemlicher 
Sicherheit ein Lineal zu porträtiren 
ober einen Iintenkler zu einer Fratze 
auszuziehen. Es war ihm nicht gege- 


ben, bie Studien ber Schülerinnen |. 
Br fertig zu fielen und bann eine |. 


nem Atelier zu beran 
einer- ſolchen, den 
Malſchule war es auch 
Das follte er, 


J 


Die 


Er ſah Lotte an, die aber noch das⸗ 
Din errang grübelnde Geficht mach- 

wie vorher. Etwas von Menfchen- 
baß und Kenninig von Menjchennie- 
dertracht arbeitete hinter der yrauen- 
ftirn, und biefer Ausdrud kam ihrem 
Mann für die Laby-Macheth fehr ge: 
legen, jo daß er fieberhaft arbeitete 
und nur in neroöfer Angjt jchmebte, 


feine rau könne wieder ihr fonft fo |: 


fideles ‚Geficht aufjteden. Deshalb er- 
[chraf er beinahe, als fie das lange 
Schweigen unterbrach mit den Worten: 
„Du, Hana!“ 

„sa, Lotte?“ 


„Srüber habe ich die Lady Macbeth 


nie jo ganz berftanden. Seht, Heute 
fann ic’3! Einen Mann haben, ber 
an ben erjten Pla gehört und nicht 
einmal mit ehrlicher Arbeit fein Brot 
findet, das fann eine Frau toll ma- 
Gen!" Dabei blikte e3 aus ihren Au- 
gen‘ im ungefünjtelten mwahrhaftigen 
Horn, und Hans jah das und malte 
wie verrrüdt, um den Außdrud feitzu- 
halten, 

„Kannft Du Dir wirklich jet vor= 
ftellen, Lotte, wie die Macbeth dahin 
gelangte, zu morden!” 

„Ja, ich fann’3! Und ich kann noch 
mehr, ich fann die Zaby beneiben! 
Wenn das heutzutage noch anginge, ich 
müßte, ma£ ich thäte.. Go einer mie 
diefer Schaller fteht Dir im MWene. 
Umbringen tönnt’ ic den Menfchen!* 

„Wenn's der nur märe”“, meinte 
Sung. „Uber diefer Mettenfelö, der 
To fhlantweg fchreibt: Wie zu erwar- 
ten, wurden Yungs Bilder bon ber 
Jury zurücgemiefen wegen ihrer 
zügellofen Berftöße gegen alle ans 
erfannten Gejee der Kunft. An 
erfannte Gejebe! — Hörft Du, Lotte?“ 

„a, und diefer Menfch ift um mid) 
herum gefrochen mit feinen Süßlid- 
feiten. Gedichte hat er mir gefchict, 
anonym natürlih, und Yufetts, nicht 
anonym, jo groß mie MWagenräber! 
Wenn ich nur ein einziges Mal diefen 
Menfhen unter vier Augen haben 
fönnte!” ü 

Sie ballte die Fäufte Ontel Karl 
ließ feine Augen zmwifchen ven Ehegat- 
ten hin urd ber gehen. Er fah, mie 
fieberhaft Jung arbeitete, und er ber= 
tand, weshalb und daß Alles darauf 
anfäme, Frau Lotte in viefer Macs 
beth-Stimmung noch einige Zeit zu er⸗ 
halten. Faft hätte er die Dummbeit 
begangen, durch irgendeine Bemerkung 
feinerfeit3 Lotte in jener Stimmung 
feithalten zu mollen. Glüdlichermeife 
fiel ihm ein, wie leicht er Lotte fonft 
zum Lachen bradte. Jung veritand 
da3 beffer, indem er fagte: „Und erft 
dieſer Schinowsky, Leibarzt Seiner 
Durblaudit, der fo raffinirt jeben 
Atelierbefuchy zu verhindern mei!“ 

Und e8 fladerte von Neuem in Lottes 
Gefiht auf. „Und in dem Gehirn dies 
jes Lafaien ftieß einft der Gebanfe auf, 
ih könnte mich für folch eine Draht- 
puppe von Mann intereffiren! Macht 
da bor mir einen Kniefall, wie ein 
Romanheld in einer Yamilienzeit- 
ſchrift. Hahaha“, lachte Lotte Hell 
heraus bei der Erinnerung am dieſe 
Epiſode eines Hofballs. sen: 

Yung war ärgerlih. „Konnteit Du 
denn nicht ernft bleiben? Derjuche es 
um diefer Macbeth willen. Denke, 
mas Du mwillft, nur nichts Luftiges!“ 
Und er warf unmwirfch den Pinfel auf 
die Erde. 

Aber da mar fein Halten mehr. 
Lotte lachte und kam lachend pon.ihremn 
Podium herunter. Aber fobald fie das 
Bild fah, wurde fie erregt. „Han, jah 
ih fo aus? Konnte ich fo ausfehen? 
Das ijt ja graufig!” Sie nidtde dem 
Bilde zu. „Ya, ja, LZaby Macheth, wir 
perfiehen einander. Dieſer Shake— 
Tpeare hat uns Weiber gefannt!” 


(Fortfegung folgt.) 


Sind war mit - 
Seifwiren bedekt, 


68 litt zwei Monate lang. — Gin 
dauerndes, fchmerzhaftes Anden, 
das vom Kragen immer jchlim- 
mer wurde. — Keinerlei Behand: 
Jung war von Erfolg gefrönt. — 
Schließlich aber wurde das Kind 


Durch Eutienra von feiner 
ſchrecklichen Krankheit geheilt. 


„Meine fehsiährige Tochter Iitt drei Monate 
lang an einer iheußliden AKraniheit, die fie fich 
beim Spielen mit anderen Kindern gelolt batte 
und bie mir böllig unbelannt war. Es war 
eine judende Auisähbung. aus der beim Kraben 
x En t Wunden entitanden. Mm 


m 
und an ben ' Wir. Sonfıtltirten 
einen Arzt, er dverihrieh eine Medizin, aber fie 
hal gie. Die beri@ieveniten Mittel wurden 
berfucht aber inderung. ui 
eine beihlob_ id. mit Cuticura 
riud zu maden. Xäglih aab ich dem 

ein bei Bad mit Guficura-Seife umd 

zieb feinen Körber mit Euticura-Salbe ein. 
zu. —— | ———— ließ *5 
ab u a rer } war die 
— bollftändia berihmunden. Ih em: 
chle genitren! 
0b. Mrd 


fi ullcures el für alle 
eiten und — ihnen mein vor N 
» ⸗ * * 77 tr . . 
30. uni und 13. Iull 1908.“ — 


Eines Knaben Rücken Ä 


wund und entzündet 


Bon einer Schulter bi zur anberen, 
Kruste fih, biß das Blut lief. 


ımen. 


as größte September: 
Geſchäft bis heute, welches The 

Hub je zu verzeichnen hatte; und 

das will etwas heißen, denn diefer Laden 
hat in vergangenen Jahren riefige Sep- 


BEZ 


ee 


tember:Derfäufe erzielt; Hunderte treffen ihre Aus 

wahl frühzeitig und es liegt ein Dortheil darin, es 
zu thun, denn die Dorräthe Fönnten nicht vollftän- 

diger fein als jegt; wenn Ihr Che Hub heute oder 

irgend einen Tag diefer Woche befucht, fragt nach 

den beiden riefigen Sortimenten zu 


s15 und $20 


Wenn alle Beweisführung 


erihöpft ift 


— nachdem das Iehte Wort gefprochen ift, bleibt Die Ihatfacdhe beftehen, daß bie Kleider 
bes Atterburh = Syftems in jeder Hinficht die Ihönften fertigen Sleiber find, bie in 
Amerika gemacht werden; Ihe Hub zeigt Atterbury = Kleider in biefer Saifon in be> 
ſchränkten Muſtern, was von jedem Mann, ber fich vornehm zu Leiden mwünfcht, ge 


würdigt merden mirb, 


$25 bis 850. 


—— 
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Lokalbericht. 


hat gewirkt. 


Barber Asphalt Co. wegen ihrer 
Pinfharbeit gemafregelt. 


„Weil es Alle ſo machen.“ 


Weshalb die Chicago Telephone Co. ihre 
Anlagen nicht zu deren volem Werthe 
verſteuert. — Eiſenbahnbrücken bean⸗ 
ſtandet. — ˖ Notiz für Autler. 


- 


Die energifche Verwahrung, melche 
die Grundbefiger von der Kedzie Ane. 
gegen die Pfufcharbeit eingelegt haben, 
die bei der Pflafterung ihrer Straße 
bon der „Barber Asphalt Eo,” geliefert 
wurde, hai gewirkt. Als Ergebnik 
der am Montag vorgenommenen Nad)- 
prüfung der bisher gethanen Arbeit 
bat die Behörde für Drtliche Verbefle 
tungen jegt entfchieden, daß bie- „Bar: 
ber Co.“ die Konkretunterlage, ſoweit 
dieſe den kontraktlichen Anforderungen 
nicht entſpricht, aufreißen und neu 
legen muß. Um feſtzuſtellen, ob die 
Konkretunterlage auf der (etwa eine 
viertel Meile langen) Strecke genügt, 
wo die Straße ſchon asphaltirt war, 
als auf Grund des erhobenen Proteſtes 
die Einſtellung der Arbeit angeordnet 
wurde, muß die Asphaltdecke zunächſt 
an einigen Stellen ebenfalls wieder ent⸗ 
fernt werden, und ſtellt es ſich dann 
heraus, daß die Unterlage nicht vor— 
ſchriftsmäßig iſt, ſo wird auch hier alle 
Arbeit von Neuem gethan werden müſ⸗ 
ſen. Man ſchätzt die Koſten, welche 
der Geſellſchaft aus dieſer ae 
fung ermahfen merben, auf $7000. 
Die „Infpeftoren” €. 3. Belinsti und 
M. %. O'Brien, melde der „Barber 
Co." die Mängel hatten durchgehen 
Laffen, find nun entlaffen worden, und 
bei der Neulegung bes Pflaſters ſoll 
die Inſpektion mit größter Genauig- 
keit beſorgt werden. 


Iſ allgemein der Brauch. 


Der Lederer'ſche Legislatur⸗Aus— 
ſchuß, welcher die Gepflogenheiten der 
Steuerreviſions ⸗-Behörde unterſucht, 
hielt geſtern wieder eine Sitzung ab. 
Als erſier Zeuge vernommen wurde 
Präſident Sunny von der Chicago 
Telephone Eo., der nunmehr unter Eid 
wiederholte, mas er in Bezug auf bie 
Selbfteinihägung ſeiner Geſellſchaft 
ſchon bei früheren Gelegenheiten frei- 
müthig zugeſtanden hat. Die Geſell⸗ 
ſchaft bewerthe ihren Beſitz auf 819, 
000,000, babe aber für Steuerzmede 
den Werth nur mit $12,000,000 ange: 
geben, da e3 ton jeher allgemeiner 
Brauch Sei, für Zmede der Beiteuerung 
den Werth des betreffenden Eigen- 
thums nur zu dem Betrage anzufeßen, 
welchen eö bei einem Ziwangäverfauf 
bringen würbe. Hätte Die Zelephon- 
Gefelichaft e3 anders halten und ber 
Steuerbehörbe den mirklichen Werth 
der Anlagen ufm. berichten wollen, fo 
würde fie damit Steuerlaften anderer 
auf fich genommen haben, und dazu 
babe fie feine Beranlaffung. Yn ähn- 
lihem Sinne fagten auch) die Vertreter 
anderer Korporationen aus. Als Ver- 
treter ber Bantinterefien murbe Bize- 
Präfivent Weimore von ber Eriten 
Nationalbant vernommen. Banlk⸗Ge⸗ 
ſellſchaften, ſagte er, feien gehalten, 
auch ber Steuerbehörbe den vollen Be- 
trag ihrer Beftände anzugeben; bie 
Steuerbehörbe ziehe aber in Beiracht, 
ivie die einfchlägigen Verhältniffe all» 
gemein liegen, und fchreibe in ber Re- 


el durchgehende 25 Prozent von ben 


ügen ab. Herr Chazles Lining- 
fton von ber — — Co. 


zugeſtanden hat. Die Einſchätzung der 
Schönhofen Brewing Co. ſei um 
8720,000 herabgemindert worden, die 
ber American Hide and Leather Co. 
um $438,000, ber Banterd’ National 
Bant um $730,000, der Eolonial 
Iruft and Saping3 Banf um $356,- 
000, der Royal Treuft Co. um $258,- 
000, der Eentral Truft Eo. um $124,- 
000 und bie der Firma Larfon, Son 
& Co. um $225,000. Nächten Diens» 
tag will der Ausfchuß Vertreter biefer 
und anderer Rorporationen über den 
Grund der Abfchreibungen befragen. 
Tidht übertragbar. 
Die Prüfungsbehörde für Bediener 
bon Bildermafchinen hat geftern feit- 
| he daß einer bon den lizenfirten 
aſchiniſten, E. H. Alexander, 6245 
Monroe Upe., feine Lizend, obgleich 
darauf ausdrüdlich vermerkt ift, da 
| fe nicht übertragbar, al& Sicherheit 
für ein Darlehen an den Inhaber einer 
| Schaubude an Milmaufee Une. ver— 
! pfändet bat,” Man muthmaßt, daß 
ı diefer Fall A der einzige feiner Art 
ift, und mirb fid) bemühen, mit der 
artigen Gepflogenheiten aufzuräumen. 
Behindern die Schiffahrt., 
Brigadegeneral W. L, Mierizeh, ber 
‚Chef des Genieforpg der YBundes- 
‚armee, hat die Unterfuchung von Be— 
ſchwerden angeordnet, nach welchen die 
über den Calumet-Fluß geſchlagenen 
ı Brüden der Pennſylvania⸗, der Lake 
Shore⸗ und der Baltimore & Ohio— 
Bahn die Schiffahrt auf dem beſagten 
Fluſſe behindern. Stellt es ſich her— 
‚aus, daß die Veichiverden begründet 
' find, fo müffen die Brüden umgebaut 
| merben, 
Nennt's verbrecheriſche Fahrläſſigkeit. 
In Evanſton iſt geſtern der Stadt⸗ 
raih zum erſten Male ſeit Ende Juni 
wieder in Sihung geweſen. Mayor Pa⸗ 
den brachte den Tod des P. A. Ohnath 
zur Sprache, der kürzlich auf der Fo— 
ſter Sir.⸗Kreuzung unter den Rädern 
eines Zuges der Northweſtern Hoch— 
bahn umgekommen iſt. Der Mayor 
führte das Gelchehnik auf verbrecheri- 
ſche Fahrläſſigkeit ſeitens des Motor⸗ 
führers zurüd und erklärte, im Wie⸗ 
derholungsfalle werde er daxauf drin⸗ 
gen, daß die Betriebsgerechtſame der 
Gefellſchaft widerrufen werde. 
Der Stadtrath nahm die Steuer— 
vorlage an, in welcher der Betrag an 
| Steuern, der für ftädtifche Verwal⸗ 
tungözmwede erhoben werben fol, auf 
$277,000 feitgefegt ift. 
Abgeftufte Raten. 
Strafrechtlihes Einfhreiten gegen 
| Autler, die mit einer Gefhwindigfeit 
von meht ala 20 Meilen burd) den Ort 
| zu faufen verfuchen, hat der Gemeinde: 
| zath von Kenilmorth angeordnet. Die 
| Drdnungsftrafen follen nad dem Grab 
der Fahrgeſchwindigkeit bemeſſen wer⸗ 
den, wie folgt: mehr als 20, aber we⸗ 
'niger ald 25 Meilen, $1 die Meile; 
25—30 Meilen, $2 die Meile; über 30 
Meilen, $100. 


— Gefahr im Anzug. — Weeßte et 
ooch Schon, Lude: Eene Parfümfchteier 
i3 jeplant worden. — Wat, eene Bar- 
fünfchteier? Denn mußt du al3 pen- 


fionirter Jauchenkutſcher ooch dran 


jlooben! 


RandSapolio für 

Coilette und Bad 
ift ein delifates Präpa 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Bält die Haut 


I weich, beſeitigt Flecken, 


und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut und 
verleiht ein angenehmes 


| Gefühl. neuen Sebens. 


— — —— — — — 


* 


Verkaufs-Senſation 


— — — 


— Die — 


Cable-Nelson 
* Company 


hat cine Berfanfs - Methuhe. ein- 
geführt, die ohne Frage die Ber: 
fanfs - Senjation de3 Sahres ift. 
Die obige Abbildung zeigt da3 
tmohlbefaunte Princeton Piano, 
welches mir gemöhnlid an Leute 
offeriren, die ein beiferes Anftrn- 
ment al3 das gemühnliche fuchen, 
au einem Breife und Bebingungen, 
die abjolut jede Konkurrenz in den 
Schatten stellen. Wuberdem jind 
die folgenden Bargainz eingefchloj- 
fen, Die wir auf Lager haben: 
Weber, Sohmer, Snzelten, Zafe- 
fide, Deder Bros. NRanworth und 
„hopworn“ Cable-Nelfons. Durchs 
ſchnittspreis: 


$125.00 


Spredt bor ober fchreibt wegen boller 
Einzelheiten. 


GABLE-NELSON Piano 
GOMPANY 


404 Republic Bullding 
209 STATE STR. 
E3 wird beutih geſprochen. 


Starfer Regenfall, 


Taufende von Menfchen auf dem Heim: 
wege überrafct. 
- Nahezu ein Zoll Regen fiel geitern 
Abend zwifchen 53 und 6 Uhr, und bis 
8 Uhr wurde im biefigen Wetterbitro 
insgefammt ein Regenfall von 1.06 
Zoll gemeffen. DaB Gemitter, welches 
fich gegen Abend entlud, brachte bie er- 
fehnte Erlöfung von der namentlich 
geftern fehr empfindlichen jchtiilen 


ı Hiße, und am Abend zeigte der Wärme- 
: meffer eine Abkühlung um 17 Grad 


an. Der ftarfe Regenfall hatte eine 
Etauung der Waflermaffen auf den 
Straßen zur Folge, doch verliefen fie 
ſich Schnell, und es find menge Keller 
überfchmemmt morden. Ym Haupt- 
gefchäftsviertel wurden ITaufende von 
Menfchen auf dem Heimmege von der 
Arbeit vom Regen überrafcht, in Late 
View Tchlug der Blif in einen Baum- 
ftamm an der Sheridan Road, und auf 
ber Höhe der 56. Str. gerieth die 
Gafolinjadt „Quado“ in ernite Ge- 
fahr. Sie wurde von Kapitän Wmn. 
Sennigen und feinen Leuten Don ber 
Rettungswoche vom Yadfon Part an’d 
Geftade gefchleppt. Ihre drei Inſaſſen 
blieben unverſehrt. Der Regenfall er⸗ 
ſtreckte ſich über das ganze Gebiet weſt⸗ 
lich vom Miſſiſſippi⸗Thal, und jetzt 
ſteht klares, kühles Herbſtwetter zu er⸗ 
warten. 
— —— — 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Am lommenden Freitag, Abends 8 
Uhr, findet in Schönhofens Halle, Mil⸗ 
wautee und Aſhland Avbe., die regel⸗ 
mäßige Verfammlung der Delegaten 
der deutjchen Vereine der Nordweſt⸗ 
feite ftatt, die zum Verbande „DBer- 
einigte Gefellfehaften fir Örtliche 
Selbftregierung“ gehören. Alle Dele- 
aten find dringend erfucht, Fich zu ber 
Berfammiung einzufinden. 


— Brotef.— Sommerfrifäler (zum 
Wirth): Sie haben doc; fchon ein 8 
nettes Geſchãft, da kbönnten —* 





N 


— en ne 

Telegraphifche Nolizen. | Anerbietungen in Curopa, Bat der] DIE SINE 
az 00, Pamerifanifde „Bogelmenfä" Gem | N — 

Eurtiß heute mit dem Dampfer „Rai- 


Gelegenheit für Piano-Käufer 


Alpenkräuter 


ift ein Heilmittel don anerf 
anderen Mebdizineit. 
even. Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 

Er wirkt auf die Nieren. 


anntem Werth. Er iſt ganz verſchieden von allen 
Er mag wohl nachgeahmt werden, aber Nichts kann ihn 


Er befördert die Verdauung. 
Er wirkt auf dio Leber. 


Er beruhigt das Nervenſyſtem. 


Er nährt, ſtärkt und belebt, 
Kurz gefagt, er ift ein Hausmittel im wahren, Sinne bes Worte3, und Tollte 


Zaushalt vorhanden fein. 9 0 
—3 ———— durch Special⸗Agenten direlt geliefert. 


ſt nicht in Apotheken zu haben, ſondern 


Wenn Ihnen fein 


Agent befannt ift, dann freiben Ste an die alleinigen Yabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


112-118 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Arsociated Press”. 


Inland⸗ 


Antritt von TZafts Reife. 
Seine politifhe Banfettrede in Bojton. 


Boiton, 15. Sept. Auf dem ange- 
fündigten Handelöfammer = Bantett 
äußerte jich Präfident Taft in feiner 
Rede iiber mehrere wichtige politifche 
Tagesfragen. Er befürmwortete eine 
Zentralbant in Verbindung mit der 
geplanten Geldreform. Diefe Erklä- 
rung wurde falt aufgenommen. Gro— 
Ben Beifall rief dagegen feine Yeußer- 
ung hervor, day felbft die größten Kor- 
porationen das Gefeg achten müßten, 
wibrigenfall3 fie prompt beitraft wer— 
den würden. Noch mehr Applaus ern= 
tete er, ai3 er mit gehobener Stimme 
und dramatifcher Geberde jich ganz ent= 
fchteden dagegen vermahrte, daß bon 
„irgend einer Geite” ein Landestheil 
gegen einen anderen, und Amerikaner 
gegen Amerifane. aufgehegt mürbe. 
Diefe Auglaffung gilt einestheils 
ver Gelbftvertheidigung, und anderen 
theil3 richtet fie ihre Spie gegen den 
demofratifhen Gouverneur Xohnfon 
bon Minnesota, welcher kürzlich ge— 
Tagt haben fol, der Weiten jollte ich 
gegen den Dften organifiren. 

Unter den Gäſten des Banketts wa— 
ren auch Kabinets- und Kongreßmit— 
glieder und Diplomaten. 

Sogleich nach Schluß ſeiner Rede 
begab ſich der Präſident nach ſeinem 
Abſteigequartier, im Hotel „Touraine“, 


und heute Vormittag um 10 Uhr 3 


Minuten trat er ſeine große Reiſe nach 
dem Weſten und Südweſten an. 


Albany, N. Y., 15. Sept. Gouver⸗ 
neur Hughes begrüßt hier wahrſchein— 


lich den Präſidenten Taft auf deſſen 


Durchreiſe nach dem Weiten, furz vor | den Nimbus entkleidet. 


4 Uhr Nachmittags. 
— —— — 
Aus laruud. 
Blutige Kämpfe! 

Unechte auf einem pommer'ſchen Rittergut 
empören fih.—Die Strafprozeßreform 
fommt bald. — Sünftiges Ergebnif der 
$lottenmanöver. — Schledhte Derpfle- 
gung von Manövertruppen! — Peary: 
Coof-Streit als Operettenftoff. 

«Epeztalfabeldepeihe ver „N. 9. Gtaatdreituna”). 
Berlin, 15. Sept. Der pommerifche 

Gutsbezirk Wellin murde der Schau: 

plaß blutiger Kämpfe, weile 2 Men- 

Tchenleben forderten und die Zerftörung 

merthoollen Eigentbum3 zur Folge 

hatten. Die Knechte erzürnten fi) dar— 
über, daß einen bon ihhen angeblich 
ungerechter Tadel getroffen hatte. Gie 
griffen deshalb das Herrenhaus an 
und jchlugen die Thüren ein. Die 

Herrihaft cher vertheidigte ji mit 

Revolvern gegen die Anjtürmenden. 

Zwei der Knechte wurde getödtet, und 

einer wurde verwundet. 

Von den wüthenden Knechten, die 


durch den entſchloſſenen Widerſtande 
| die Merften hinauszu..ehen. 


aus dem Herrenhaus vertrieben mur= 
den, jind darauf die Gebäude auf dem 
Gut in Brand geftedt worden. Die 
Ylammen verbreiteten fi) mit rafen- 
der Gefhmwindigkeit, Scheunen und 
Ställe einäfchernd. Der gefammte 
Viehbeftand und die bereit  ein=- 
gebrachte Ernte gingen verloren. 


Der Schiwiegerpgter de3 Haudherrn | 


ift unter der Anklage in Haft genom= 
men toorben, die tobtbringenden 
Shüffe abgefeuert zu haben. 

Anläßlich des amtlichen Abfchluffes 
der SFlottenmandver wird von maß- 
gedender Seite den Ereignifjen nun die 
pollite Anerkennung zutheil. E3 waren 
nicht weniger, al3-120 Fahrzeuge aller 
Gattungen an den frieggmäßigen 
Uebungen hbetheiliat. 
Metter durchweg unaünftig mar und 
Offizieren und Mannfaften die größ- 
ten Anjtrengungen zugemuthet mur- 
den, find die Manöver ohne jeden Un» 
fall verlaufen, was als befonderg be> 
merfenamwerth betont mwird. 

Im Reichsjuftizamt ift nunmehr der 
Entwurf eines neuen Strafgefegbudhs 
fertig geitellt worben. Die Veröffent- 
lihung ift in Bälde zu erwarten. 

Mit dem,: beim Ende der Reich!» 


tagsfeffion fo lebhaft befürmorteten | 


Zufammenjchluß aller liberalen Kräfte 
fieht es nicht vielverfprechend aus. 
Raut Meldung au Ansbach hat der 
Ausschuß der Bairifchen Volkspartei 
fi) gegen eine Verfehmelzung mit den 
Rintäliberalen erflärt. Die Ablehnung 
wird damit begründet, daß die PVor- 
bedingungen zu einem derartigen 
Schritt vorläufig nicht erfüllt feien. 
Großes Auffehen erregt e2, daß die 
erwähnte Mebe, welche der Kaifer hei 
der Paradetafel zu Karlöruhe hielt, 
von halbamtlicher Seite verjtilm- 
melt morben ift. Seht bringt die 
„Srankfurter - Zeitung“ den bollen 
Mortlaut ; darin. fommt folgende 
Stelle vor/ die nom halbamtlichen 
Molfffchen Büro außgelaffen murbe: 
„Solange e8Menfchen gibt, find auch 
Feinde und Neider vorhanden, mogegen 
mir und zu fohügen haben. infolge 
_— —ñ— — 


* CASTORIA fisienmiiinte, 


Trotzdem das 


deſſen gibt es Kriegsausſichten und 
Kriege, und wir müſſen auf 
Ulles gefaßt fein“ 

Ein anfehnlicher Theil der Truppen, 
die jegt an Ben Kaifermandpern be- 
theiligt find, mar mwährend ber lebt- 
vergangenen Tage in Nürnberg ein- 
quartiert. Bei diefer Gclegenheit fchei: 
nen bverjchredene Gaftwirthe, mehr auf 
den eigenen Profit, ald auf das Worl 
der ihnen zugemwiefenen Soldaten ge= 
achtet zu haben, mas zu lauten Be— 
ſchwerden Anlaß gegeben und unter 
der Bepölferung der Stadt den größten 
Unmillen wachgerufen hat. Die Gaft- 

ı mirthe, welchen der Vorwurf gemadt 
| wurde, da fie ihre Einquartierung 
| Ichlecht verpflegt hätten, murben bei= 
| halb von Bürgern verfpottet und ber- 
| folgt. Sogar Schulkinder nahmen an 
den tumultuarifchen Kundgebungen 
theil. Diefe arteten ichließlich fo aus, 
daß die Behörden ſich zum Einfchrei- 
ten veranlaßt fahen, um Unheil zu 
| verhüten. . 

Mährend feines Aufenthaltes in 
Karlsruhe hat der Kaifer, außer ber 
| Ernennung des Großherzogs Frieb- 
| rich von Baden zum Generalfeldmar= 
| Schall, noch eine gleih hohe Auszeid'- 
| nung verliehen. Erbprinz Bernhard 
von Sahfen » Meiningen, bisher Gr- 

neral-Oberft und Generalinjpeftor dir 
zweiten Armeeinfpeftion, ijt ebenfalls 
| mit der Generalfeldmarfchall - Würde 
bedacht worden. Der Erbprinz ilt mit 
| ber älteften Schmefter des Kaiſers, 
| Peinzeffin Charlotte, vermäßlt. 

Anläflich diefer, nun amtlich b- 
fannt gegebenen Ernennungen ergeht 
fich die „Woffiiche Zeitung“ in einr 
Icharfen Kritif über die Häufung des 
Verleihens höchfter Titel, mie Gen»- 
ralfeldmarſchall und Großadmiral. 
Das Blatt meint, dadurch würden je— 
Ine Titel dest bislang ihnen anhaften- 


1 
I 


Wien, 15. Sept. Der Streit un 
| Die Entdedung de3 Nordpols foll be- 
!.reit3 für die Bühnendarftellung aus— 

gemünzt werden. Zmei hiefige unter- 
nehmende Libretto-Firmen find mit 
Gifer dabei befchäftigt, die Kontro- 
verſe Peary-Cook als Operettenſtoff 
zu verarbeiten. 

Der ausgebrochene Tiger. 

Marſeille, Südfrankreich, 15. Sept. 
Der weibliche bengaliſche Königstiger, 
— welcher, wie gemeldet, geſtorn aus e— 
nem Dampfer im hieſigen Hafen aus— 
brach, iſt noch immer in Freiheit! Ge— 
| ftern hatte e8 geheißen, er je. einge— 
fangen; aber diefes Grücht erwies jth 
ala grundlos. E83 wird berichtet, daß 
| re irgendwo an der Waflerfront fih 
| aufhalte und fic, wahrfcheinlich in der 
| Mündung einer Kloate verftede. Die 
Bevölkerung ift hochgradig erregt. 

ı _ Man hatte allerdina- während ber 
Nacht die Bette in den Dods herum- 
fchleichen fehen und zwei Schüffe auf 
fie abgefeuert, die aber beide fehlten. 

| Die Umgebung ihres Verjied3 mird 

jetzts von Truppenkordons bewacht, 
und Niemandem wird geſtattet, auf 


(Später:) Es wurde feſtgeſtellt, 
daß der Tiger ſich in der Ausgrabung 
eines Neubaues aufhält. Ein Löwen— 
| bändiger Namens Hendridjon hat «8 
| unternommen, ihn zu fangen oder zu 
tödten. Er begann zunädjit, die B:- 
ftie auszuräuchern; und al3 Ddiefelbe 
zum VBorfchein fam, feuerte er jeds 
| Schüffe aus einem großen Revolver in 
| ihre Seiten. Aber dem verwundetn 

Thier, das eine Blutfährte Hinter fiH 

ließ, gelang e8, nach einem anderen 
| Verfted zu entlommen. Eine Anzajl 
| Männer ift jet Damit befchäftigt, dın 
| Eingang zu diefem DVerfted zu öffnen, 

damit Hendridjon den gefährlichen 
Ausbrecher tödten fann. 
| Zigerihreden! 


|  Mearfeille, Sübfranfreih, 14. Sept. 

| Ein großer weiblicher bengalifcher KRi- 

ı nigstiger entfprang aus feinem Käf.g 
an Bord eines Schiffes, das ihn nah 
Dran, Algerien, bringen jollte, urd 
läuft jet in unferer Stabt herum. 

| a Poliziften und Soldaten verfolgen 

ı mn. 

Das Ausbrehen mar dadurd) mög- 
| ih geworden, daß ein jcheu gemor- 
bene3 Pferd mit den PVorberhufen 
wuchtig auf die Stangen des Käfinz 
| ſchlug und fie Ioderte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Majſeſtic von Southampton. 

An Sable JIsland vorbei: Taormina, von 
| Genua u. f. mw. nad New Bort. 
Genua: Prinzeffin Irene bon New Vorf, 
—— — nited State von New Port. 

abre exilo bon New Wort. : 
h :  NRoordam, bon Neo Work na 
a 


m. 
Liverpool: Haberford bon Philadelphia. 
Southampton: Teuitonic von New Port. 

Abgegangen: 

New Hort: Laura nad Trieft; Adriatic nad 
Coutbampion; Mauretania nad Liverpool; SII- 
lianza, as Zentralamerifa und Panama. 

Bolton: Winifredian nad Kiberpool. 

An Lizard borbei: aronia, bon Liverpool 
nad New Vorl. 


re: 


— Doppelfinnig. — Xourift (zum 
Wirth): Jh möchte mich _rafiren Iaf- 
fen, wie ift denn der hiefige Bader?-— 
Mirth: DO, unfer Bader tft ein ganz 
fchneidiger Kerl! 


* 


Inland. 

— Die San Gabriel⸗Waſſerſcheide 
in Kalifornien iſt von vier Waldbrän⸗ 
den bedroht. 

— Eine Leiche mit mehreren Stih- 
mwunben im Rüden murbe in der Nem- 
Horker Bai gefunden. 

— Biertelmillionfeuerin der Gerbe: 
rei der „American Hide & Leather 
Eo.” zu Lowell, Maff. 

— Die ftreitenden Grubenleute bo: 
Cromn Hill bei Clinton, Ind., fehrteit 
heute zur Arbeit zurüd. 

— Zu Deteoit trat der „Verbefferi: 
Orden der Rothmänner” zufammen 
und befchloß, eine gleichmäßige Kopf- 
fteuer einzuführen. 

— Eine Erhöhung der Fenftergla?: 
preife murde in einer VBerfammlun ; 
bon Yabrifanten au3 einer Anzakl 
Staaten zu Columbus, D.,/beihloffer. 

— Sohn E. Gibfon wurde in Mar: 

quette, Mich., fehuldiggefprodhen, dei 
Gergeanten MManus, einen Mitfo!- 
daten in Fort Brady, ermordet zu ha= 
ben. 
— 3. €. Sapre, ein Kaufmann in 
Nadel, W. Ba., murde unter der Ar 
flage verhaftet, vor drei Wochen feire 
17jährige Gattin am Hochzeitätage er= 
mordet zu haben! 

— % B. Morgan wurde in da3 
Direftorium der „National City 
Bank“ in New York gemählt, ala 
Nachfolger des verftorbenen Eifen- 
bahnmanaten €. 9. Harriman. 

— Belohnungen im Gefammtbetrag 
bon $3250 find für die Feſtnahme 
de3 Mannes auögejchriehen, der zu 
Utica, N. Y., zwei italienifche Kinder 
umbrachte und ein drittes verwundete. 

— m Bundesgericht zu Topeki:, 
Kanf., wurden zwei Prozeflfe zu dein 
Zmed eingereicht, die Durchführung dı5 
ftaatlihen Bantengarantie 
gejeges durch Einhaltsbefehl zu 
verhindern. 

— SKontrafioren in Afton, O,, 
brauchen fo nöthig Arbeitskräfte, deh 
einer berjelben die Entlaffung bon 3 
Männern aus dem Gefängniß herbe- 
führte, nachdem fie veriprochen hatte:ı, 
für ihn zu arbeiten. 

— Eine, zu anderem Zmed auge: 
fandte Hilfserpedition fand bei St- 
doo, Kal., die Leichen der Bergleuie 
Tom lanz und Emory Bodge, melde 
berburfteten, ala fie das „Zodesthal“ 
zu durchqueren fuchten, 

— Unfer Generalpoftdienft berichtet, 
dab fi) die Bruttopofteinnahmen in 
Auguft um 11 Proz. gegenüber den 
Auguft 1908 vermehrten. Chicago 
und mehrere andere Städte zeigen eine 
Vermehrung um 19 bi3 37 Prozent. 

— Dr. Louis %. Smith in Sou:h 
Bend, Ynd., Hat feiner Mittheilurg 
nch ein neues Schmerzbetäu- 
bungsmittel entbedt, das Feine 
der naciheiligen ober gefährlichen 
Wirkungen der anderen hat und b:= 
fonders fein Kokain enthält. 

— In der Konvention des Braı:- 
meijterverbandes, im Deutfchen Haı 3 
zu Indianapolis, wurde empfohleı, 
allenthalben die freiheitlih gefinntn 
DOrganifationen — doch nur die nich!- 
politifhen — zur Belämpfung dir 
Prohibition unter Einen Hut zu brin- 
gen. 

— An der EIE Str. in Buffalo, \. 
Y., wurde ein Verfuh gemacht, den 
nexen VBiaduft mit Dynamit zu zei- 
ftören. Der Viaduft jelbft wurde niır 
wenig bejchäbiat, aber der Krahn, 
unter melchen der Sprengitoff gelezt 
war, murbe theilmeife zeritört, auf 
viele Teniterfcheiben zerfchmettert. 

— In einer großen Verfammlur.g 
zu Dallas, Ter., wohin er auf Eiti- 
ladung teranifcher Parteiführer g:- 
fommen tar, tagte Wm. X. Bryen 
Diejenigen, melche dem, von ihren 
Mählern gutgeheißenen PBarteipr'= 
gramm untreu wurden, der „Unte:= 
Thlagung einer Vollmacht” an, nannie 
den „Sannonigmus“ einen Defpoti = 
mu3 und befürmortete ftarf zollfreie 
Einfuhr von Rohmaterialien. 

Geftrigee Bafeballfpiel:: 
„American Zeaque” — Chicago, 
Eleveland 4 (nach jeh3 Gängen dur 
Regen zum Einhalt gebradt); Ne» 
Hort 4, Philadelphia 5; New York 2, 
Philadelphia 3 (2. Spiel, in 8 Gärı- 
gen); Detroit 2, St. Louis 3; Boftın 
5, Wafhington 2, „National Leagu:” 
— Cincinnati 0, Chicago 4; Et. 
Louis 0, Pittöburg O (3 Gänge, dur 
Regen zum Einhalt gebradit; Boft:n 
3, Nem York 0; Philadelphia 0, 
Brooklyn 1. 

—e — 
Auslaud. 


— Sultan Mulai Hafid von Ma— 
rokko ernannte ebenfalls einen Bevoll— 
mächtigten zur Hudſon-Fultonfeier in 
New York. 

— Der neue Botſchafter der Ver. 
Staaten bei der ruſſiſchen Regierung, 
DW. MW. Rodhill, traf zu St. Peter3- 
burg ein. 

— 9. D. Nugent,- biöher britifcher 
Vizefonful in Galvefton, Ter., wurde 
zum britifchen Generaltonful in‘C hi - 
cago ernannt, als Nachfolger von 
Al. Finn, der nam Chile geht. 

— 8 Banzerfreuzer wurden ala ver- 
altet von der Lifte ber deutjchen Flotte 
geftrichen. Sie mwurben von ben aiı= 
deren Ylottenfchiffen zu Kiel noch zum 
Abfchied durch Beflaggung geehrt. 

— Wie aus London gemeldet, Yiezt 
Lord Tmelbmouth im Sterben. Cr 
hatte mit Kaifer Wilhelm Briefe über 
das britiſche Flottenprogramm ge⸗ 
wechſelt, denen Senſationsblätter eine 
falſche Bedeutung andichteten. 

Zwei deutſche Zweige ber 
„Standard Oil Co.“ führen jeßt einen 
lebhaften Preisunterbietungskrieg ge⸗ 
gen den deutſchen Ableger der öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Petroleumgeſe l⸗ 


letztere all⸗ is⸗ 


— m gejoig 


fer Wilhelm IL“ von Cherbourg aus 
* Rückfahrt nach New York angetre- 
al... e 

— Der Gleitflieger, mit melchern 
Santo3-Dumont in Frankreich einen 
neuen Rekord Huf (55 Meilen pro 
Stunde), ift die kleinſte Flugmaſchine, 
die bis jebt gebaut wurde. Gie hat 
eine Flügelfläche von 9 Duadratyarbs 
und wiegt mitfammt dem Lenter nur 
etwa 260 Pfund. 

— Die Nahricht, daf der Ienfbare 
Milttärballon „Groß II“ bei den gro- 
Ben Mandvern in der Gegend von 
Mergentheim, Württemberg, in bie 
Hände des „Feindes“ gefallen fei, mar 
ein Jrrthum. Er rannte im Nebel ge- 
gen einen Baum und wurde leicht be= 
Thädigt, war aber bald ausgebeflert. 

| 

Prinz; heirathet ameritanifhe 

WE Erbin. 

Dingmall, Schottland, 15. Sept. 
Sn der fleinen römifch-tatholifchen Ka= 
pelle von St. Lamrence wurde heute 
Mittag, unter einer Taube von Im— 
mergrün, Frl. Anita Stewart, Tochter 
bon Frau James Henry Smith boiı 
New York, mit dem Prinzen Miguel 
de Braganza getraut. Die nanze Fa 
pelle war reich gefhmüdt, befonder3 
mit großen meißen Lilien, Maiglöd- 
hen und Palmen; aud) die Thorbogen 
aus Holz ganz in Naturgeftalt, welche 
zur Kirche hinaufführten, waren mit 
Blumeh bevedt und zeigten in portu= 
giefifcher Sprache die Ynfchrift: „Gott 
fegne den Prinzen und jeine fchöne 
Braut!” Rubinroth und Blau, welche 
feit Generationen die Yarben des Hau- 
fes Braganza find, waren die Haupt- 
farben bei ben Dekorationen. Arı 
Weg von Schloß Tilo bis nach der 
Kirche waren mehrere Triumphbogent 
errichtet, mit amerifanifchen, öjter- 
reihifhen und portugiefifchen Ylag=- 
gen; und der lehte zeigte in englifcher 
Sprache die Infchrift: „Qanges Leben 
und Glüd für den Prinzen und bie 
Prinzeſſin!“ 

(Der Prinz iſt der Sohn des verſtor— 
benen portugieſiſchen Thronprätenden— 
ten und Ex-Königs.) 

Wieder eine Euttäuſchung. 

Adelaide, Südauſtralien, 15. Sept. 
Der britifche Dampfer „Port Carı= 
line“, am 24. Auguft von Kapftabt 
abgefahren, ift mit fünf bis fechs Ta= 
gen Verfpätung hier eingetroffen. 

Man hatte geglaubt, die Verfpäturg 
möchte daher rühren, daß das Schi’f 
unterwegs den, jeit längerer Zeit ver= 
mißten britifhen Dampfer „Warc- 
tah” aufgegriffen habe; aber der Ka= 
pitän berichtet, daß er jenes Fahrzeug 
nicht zu Geftcht befommen hat. 


Zofalberidt. 


Sithcod in Chicago. 


‚Beneralpoftmeifter erflärt, fein Befudh 
habe nichts mit der Politif zu thun. 


Bau eines neuen Poftamts. 


Generalpojtmeifter Frant H. Hitdı- 
cod traf heute zu eintägigem Aufent- 
halt hier ein. Der Beſuch des Gen:- 
talpojtmeifters, - ver Präfident Tafts 
SKampagneleiter und Borjigender dı3 
republifanifhen Nationalausſchuſſes 
war, und der aud) heute noch ala B:- 
rather des Oberhauptes der Nation in 
politifchen Fragen gilt, erregte natur 
gemäß in hiefigen politifchen Kreifen 
das größte Interefle, zumal da er ge= 
nau bierundzmwanzig Stunden vor dem 
Präfidenten eintrat. Politiſche Kreife 
brachten ihn fofort mit der Frage der 
Bejegung von Bundesämtern in Be:- 
bindung, die hiefige Politiker jeit der 
Ermählung William Lorimer3 zun 
Senator lebhaft beſchäftigt. Hecr 
Hitchcod brachte alle derartigen Ge- 
rüchte zum Schweigen, indem er nac)- 
drüdlich erklärte, daß jeine Anivejen- 
beit nichts mit politifhen Angelegen- 
heiten und dem beporjtehenden Befud 
des Präfidenten zu thun habe, daß :r 
vielmehr in dienftlichen Angelegenhei- 
ten bier fei, vor Allem in der Frage 
des Baues eines neuen Poſtamts. Cr 
mar am Mittag Gaft des Mollitre- 
ckungsausſchuſſes des Commercial 
Clubs, mit dem er die in Vorſchlag 
gebrachten Bauplätze für ein neues 
Poſtamt beſprach. Am Nachmittag 
hatte er eine Konferenz mit Poſtmei— 
ſter Campbell, die ſich in erſter Linie 
um die Frage drehte, wie lange das 
gegenwärtige Poſtamt noch benuzt 
werden könnte. 

Heute Abend ift der Generalpoftmei- 
fter Gaft des Schullommiffärd John 
R. Morron und wird bei diefer Gele- 
genheit mit dem zum. Gejandten am 
Sinefifhen Hofe ernannten Herrn 
Charles Crane zufammentreffen. 

E3 tft nicht ausgefchloffen, da der 
Generalpoftmeifter im Laufe des Nach— 
mittags mit Gouperneur Deneen. 3u- 
fammen trifft. 

Der Generalpoftmeifter wird Chi- 
cago heute Abend mieber verlaffen und 
fih nad) St. Paul begeben. Von Et. 
Paul: beabfichttgt er ſich nach Seattle, 
Wafh., jomie Butte, Mont., zu begeben 
und andere Städte bes Weſtens zu be— 
fucen. Er wird norausfichtlich fpi- 
ter im Sübmeften zu Präfident Teft 
ftoßen und ibn Bi8 zum Ende feiner 
Reife begleiten. 


Zu der Eile? 
Haltet Euch nicht auf, Früh 


-Grape-Nuts 


ee Nahrung 
ia und, Qt Sralt fir Die MB 
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%oe“ fertigte Herrn Fowler kurzerhand uchu; 
Anze Nurax Compbound. Jed 
—— ober "mild Diefe Wer 


‚| non trat 


den nãchſten 


Segen ihren Ronvent abtheilungs- 
weife fort. 


Die Treuhänder⸗Geſellſchaften. 


Kommen den eigentliben Banfen zwar 
nicht an Zahl, wohl aber an Bedeutung 
fhon annähernd gleihd. — Der offen: 
herzige „Uncle Joe’. 


Der Bantier3-Fonvent jegte heute 
feine. Verhandlungen fort, aber nich: 
als Geſammtkörperſchaft, ſondern ab- 
theilungsweiſe. Im Bankettſaale, der 
ſich im ſechſten Stockwerke des „Audi— 
torium“=Hotel3 befindet, tagt die Ab- 
theilung für Ireuhänder-Gefellichaf- 
ten (Iruft Companies), im Bäntett- 
faale des 9. Stodwerfes mar bie 
Chedverein = Abtheilung beifammen, 

| die unter dem Vorfig des Herrn E. €. 
MeDougal von Auffalo über Vor- 

| fchläge zur Verbefjerung der „Slearing 
Houfe"-Methoden berieth. 

Bei den Verhandlungen der Treu- 
händer-Xbtheilung führte deren Präfi- 
dent, Herr U. U. Jadfon, den Vorfit. 
Präfident E. U. Potter von der Ameri- 
can Truft and Saving Bant, Chi- 
cago, hieß die Delegaten willkommen. 
Präfident Yadfon dankte im Namen 
ber Delegaten. und verlag dann feinen 
Ssahresberiht. hm folgte mit der 
Verlefung bes feinigen der Schriftfüh- 
rer, Herr Philip S. Babcod. Ym Na: 
men . de3 Vollzugsausfchuffes, bezw. 
des Ausſchuſſes für gefehgeberifche 
Schugmaßnahmen, berichteten deren 
Borliger, die Herren Dliver E. Fuller 
und Lynn 9. Dinkind. Ein befann= 
ter Nerv Yorker Anwalt, Herr Daniel 
©. Remfen, verlas eine Abhandlung 
über bie Verwaltung von Nachlaffen- 


ſchaften. x 
Rafhes Wadhsthum. 

Ueber da3 Wahsthum und bie zu- 
nehmende Bedeutung der Truft Com: 
panies oder Treuhänder = Gejellichaf- 
ten berichtete Herr Edward T. Perine 
bon der New York Audit Co. Die 
Zahl der Zruft = Gejellichaften fei 
vom Nahre 1904 bis zum ‘ahre 1909 
angewadfen von 994 auf 1496. Das 
in der Verwahrung diefer Gefellichaf- 
ten befindliche Baarfapital habe fi 
im gleihen Zeitraum vermehrt von 
622 auf rund 1000 Millionen Do!- 
lard, Die VBerbindlichfeiten der Ge- 
jelfchaften hätten fich im erftgenann- 
ten auf 2955 Millionen Dollars be- 
laufen; fie feien feither geftiegen auf 
3567 Millionen Dollars. — Werthe in 
diefem Beirage werben alfo zur Zeit 
bon den Truft-Gejellfchaften für ihre 
Auftraggeber verwaltet. Den Verbind- 
lichkeiten ftehen im Sahre 1909 Be- 
ftände im Werthe von 4609 Millio- 
nen Dollar? entgegen. Die 1496 
Zruft = Gefelfchaften haben im Gan- 
zen 415 Millionen Dollars Attienfa- 
pital. m Nahre 1904 belief des 
Durhiehnittsfapital der einzelnen G:- 
jeljichaften fi auf $332,000; troß ber 
großen Zunahme in der Zahl rer Ge- 
jelfchaften ift feither ihr Durch— 
T&hnitt8fapital nur auf $277,000 zu= 
rüdgegangen. 
minn, den die Gefellfchaften erzielen, 
beläuft fi auf 50 Millionen Dollara 
das Jahr. Von den 994 Gefelichaf- 
ten, welche im Jahre 1904 bejtanden, 
haben feither 52 fallirt, 91 haben den 
Betrieb als Truſtgeſellſchaften aufge— 
geben, und von 38 ſind keine Berichte 
erhältlich geweſen, ſo daß auch ſie aus 
der Liſte ausgeſchaltet wurden. Die 
Geſammtbeſtände der 3583 National⸗ 
banken des Landes waren Ende Juni 
dieſes Jahres nur um 99 Millionen 
größer, als die der 1496 Treuhänder— 
Geſellſchaften. 

An die Verleſung dieſes Berichts 
ſchloſſen ſich Debatten über verſchiedene 
Sondergebiete des Geſchäftsbetriebes 
der Treuhänder-Geſellſchaften. 

Ausflug nah Gary. 

Heute Nachmittag finden feine Kon- 
bent3-Berhandlungen ftatt. Der Chi: 
cagoer Ortsausſchuß hat zwei große 
Dampfer: „City of South Haven“ und 
„Eity. of Benton Harbor“ für einen 
Ausflug nad) Garh gemiethet, wo bie 
Theilnehmer an der Fahrt als Gäfte 

| der Indiana. Stel Company die nezıe 

Stadt in Augenfchein nehmen merben, 
die der Gtahltruft aus dem Dünen- 
ſande hat erſtehen laſſen. 


Der freimüthize „Uncle Joe“. 


Was „Unele Joe“ Cannon, der 
Sprecher des Kongreſſes, geſtern den 
im Auditorium verſammelten Bankiers 
zu ſagen gehabt hat, war intereſſant 
genug, um die Aufmerkſamkeit der 
Hörer zu feſſeln, wenn es auch vielen 
von ihnen nicht gefallen haben dürfte. 
Herr Cannon erklärte den Bankiers, 
daß ſie ſich keine Hoffnung darauf zu 

machen brauchten, daß Vorſchlägen, die 
ſie in Bezug auf Finanzreform etwa 
machen möchten, vom Kongreß 
Weiteres würde Geſetzeskraft verliehen 
werden. Die gegenwärtige Finanz⸗ 
geſetzgebung genüge allen Bedürfniſſen 
volftändig, und eine Zentralbanf nad 
dem Mujter der Banf von England 
oder der Deutfchen Reichabant paſſe in 
den Rahmen unferer Berhältniffe nicht. 
Herr- Sannon benußte dann die Ge- 
legenheit zu einem Geitenhieb auf ben 


Kongrefadgeordnten Yomler, ber es |: 
—:| gewagt hat, gegen ihn yront zu machen, | 


und den er deöhalb feiner Stellung als 
Vorfiger des Hausausfchuffes für 
Umlaufömittel enthoben bat. 


ab, indem er ihn als einen „Wä 
rungscrant” bezeichnete. — He 
fehr entfchieben für neuen 


98 
Zolktarif ein.und erflärte rund heraus, 


;| daß man eine weitere Zollreviſion in 


Der Durchſchnittsge— 


ohne 


„Uncle:| 


ext Can | 
zwei ö oft den 
Seren und iefe 

Urin 


, weiße bem Spreßer en | He 


offeriren die. Erzeugniffe ihrer riefigen 
Fabriken zu unerhörten Preisreduftio: 
nen. Auch andere Fabrikate vertreten. 


Jährliche Räumung. 


Die Herbit-Räumüng in den Kimball Waarenräumen ift ein Ereigniß, das 
bon hunderten von Leuten in Chicago und Umgenend jedes Jahr erivartet 
' wird.» E3:ijt eine Gelegenheit zum Geldiparen, bon großer Bedeutung für 
Schüler und andere, die ein gutes Injtrument eignem möchten. 
Diefe3 Nahr bietet fich eine ungewöhnliche Gelegenheit au3 dem Grunde, da 
die geichäftliche lauheit der Iegten achtzehn Monate viele Leute veranlaft 
: bat, ihre- gemietheten Pianos und auch joldhe, auf welche Feine Anzahlungen 


gemacht. wurden, zurüdgufchiden. 


Viele diefer Pianos find thatfächlich neu, 


iede3 einzelne ift in unferen Werkftätten gründlich nachgefehen und in vor⸗ 


trefflichen Zuſtand verſetzt worden. 


Entwürfen, Holzarten und Polituren; große und kleine Uprights, 


Ihr findet eine große Reichhaltigkeit in 


Varlor⸗ 


und Miniatur — Grands in prächtiger Kunſtpolitur oder der gewöhnlichen 


Piano⸗Politur. 


Ueber ein Hundert Pianos 


ſind in dieſe jährliche Räumung einge ſchloſſen und die Preiſe betragen nur 
aufgefähr die Hälfte des Driginal-Werthes. Außer den Kimball- Inſtru— 


menten find viele Standard - Fabrifate vertreten, 
Gonover, Hallet & Davis, Emerfon, Everett, Weber. 


wie Knabe, Steinwan, 


Preife Deutlih marfirt 


an. jedem Inftrument und find gegen Baar oder auf leichte Mbzahlungen zu 
faufen. _ Der Himball. Name und die Nimball Garantie find feit vielen Nah 


ten als reell befannt und Yhr habt die Verficherung voller Befriedigung 


Eurem PBiano-»Einfauf. 


W.W.KIMBALL CO.| 


S.-W.-EckeWabash und Jackson Bivd 


Nothivendigteit. Er fchloß mit der be= 
ruhigenden Verſicherung, daß die 
Leute, welche hunderte oder gar tau⸗ 
ſende von Millionen Dollars für den 
Bau von Waſſer- oder von Land: 


Herr Cannon al3 eine 3: 


ftraßen, für Beriefelungsanlagen uf. | 


verlangen, mit ihren Anfchlägen auf 


die Bundestaffe und den Bunbesfrebit | 


* 


kein Glück haben würden. 


Auf der Durchreiſe. | 


Sehr überrafht mar: geftern ber 
DVerbands-Präfident George M. Rey- 
nold3,. al .nad) feiner Mittheilung, | 


daß der Vize-Bräfident der Republit, , 


Herr James S. Sherman, zwar für 
heute al3 NRebner auf dem Programm 


ftehe, daß man aber nicht mille, wo . 


diefer fich zur Zeit aufhalte und ob er 
fommen iwerbe, ‚Herr Sherman aus 
der Kuliffe auf ihn zutrat. Er fei 
in Gefhäfter in Kanfaa gemwefen, jagte 


er, und nun auf der Rüdreije berif- : 
Aufhalten, fünne er fi bier 


fen. 
nicht länger, aber er habe im Morbei- 


gehen doch mwenigftens „guten Tag“ zu 
den Bantierd jagen, fozufagen „bie, 


Kunft grüßen“ mollen, denn er felber 
fei ja im Nebenamt au ein Stüd 
Bantier. 


Auffiht über Staatsbanfen. | 


Der Verbandstag der Auffichts- | 
beamten für Staatöbanten ift fehon 


geftern zum Mbfchluß gelangt. 


Es 
wurden Beſchlußerklärungen abgege⸗ 


ben, daß es dringend geboten ſei, in 
Bankbetrieben die Spareinlagen ge⸗ 
trennt von den ſonſtigen Kapitalien 
zu verwalten, mit denen die Bank 


arbeitet; gewarnt müſſe eindringlich 


por Privatbanken werden, die ſich Ein-⸗ 
lagen dadurch zu ſichern verſuchen, daß 
fie außergemöhnlich hohe Zinfen ver= 


Iprechen. Die Beamtenmwahl des Ver— 
bandes hatte folgendes 
Präfident, Clart Williams, von Nem 
Dort; BVize-Präfidenten, J. M. Appel, 


Grgebniß: 


von Slinois, H..N. Zimmermann, bon 
Michigan, und Y. 2. Mohundro, von 
Mafhington; Schameifter und Seftre= | 


tär, ©. M. Wilfon, von South Caro- 
lina; Vorſiher des Vollzugsausſchuſ⸗ 
ſes, John L. Jones, von South Da⸗ 
fota. — Herr Pierre Yay, von Bofton, 
der bisherige. Präfident, wurde zum 
Ehren-Präfidenten gemählt. 
Bankeinlagen verfichert. 


Selretär W. €. Wilfon vom 
Staatsverbande der Banken von Kan 
fa3 bat feinen Befudh in Chicago be- 
nupt, um ein wichtiges Gefchäft abzu= 
chließen. Der befagte Staatsperband 
ift. nämlich übereingefommen, die jet 


bene Garantie für die Sicherheit von 
Spareinlagen ‚in. der Yorm von Ga— 
rantiefcheinen einer fapitalfräftigen 
Garantie. und Unfallverfiherungs- 
Geſellſchaft zu liefern. Herr Wilſon 
hat nun wegen einer entſprechenden 
Verſicherung ſämmtlicher Banken von 
Kanſas eine Abmachung mit der Con⸗ 
ſolidated Caſualty Co. von Chicago 
getroffen. Fr 


— Zu eifrig. — Schmierendireftor 
‘(zum Schaufpieler): : Huberty,; jpielen | 
Sie bo nicht gar fo Teidenfchaftlich, 
‚geftern find Sie ala König aufgetreten 
und heute müffen'wir fchon-mieder die 
Krone zum Klempner: zur Reparatur | 
adden! 3.42.29 
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Geipp Brewing Eo., in Ylaf 
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MOELLE 
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‚Lincoln Ave., nahe Southport AVB. 


Donnerftag, ; 


16. September. 


Groceries. 
Moeller K Co.'s Red Star Beſt Pa—⸗ 


Fanch japaniſcher Reis — 
per Pfund 
Fanch Porf und Beans — 
per Büchfe 
American Fa 
Stüde fü 
Fels Naphtha Seife — 
„.6.Stüde für 
3’ Pd.-Vüchfe fancy Tos 
maten zu 
Fanch Dill Pickles inQuart 
aſon Jars 
Fanch Peaberry Kaffee — 
großes Packet 


Fanch geräucherter Salmon, 
per Buͤchſe 


Fleiſch-Dept. 
Leaf Lard, per Pfund e 
Beite Creameiy Butter, Pfd...33e 
Native Chud Roaft, Bfd | 
Real Stew, Pfund ee, 
Vorderviertel Lammfleiſch, Pf. 8S340 
Veal Chops, Pfund 12340 


Kiför » Departement. 


Nur don 9:30 bis 11:30 Bo u 5% 
3 Star — Brandy, regulär 
für $1.00, in diefem Verlaufe für 4 € 


ur 1 Slafche für jeden Kunden.) 


Sörfen-Rotirungem — 


Nachſtehend die Heutigen Preis: 
ſchwankungen auf der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und 
Scälußpreife von geftern: _ ; 
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—— — ———— 
Vergebliche Anuſtrengung. 


Den erſten „Zirkelſchwung“ hat der 
Präſident Johnſon ausgeführt, der 
mit ſeiner Partei im Kongreſſe voll⸗ 
ſtändig zerfallen war und ſich daher 
unmittelbar an die republifanijchen 
Mähler menden wollte. Später ift aud) 
ohne befondere Nothwendigfeit man 
her Präfident der Ber. Staaten in 
„einem“ Lande umhergereift, um fich 
"Den Bürgern in Erinnerung zu brin- 
gen, oder um für neue Vorfchläge 
Stimmung zu machen. Namentlich 
Herr Roojevelt hat vom Eijenbahnmwa- 
gen aus wiederholt das Volkögemilfen 
aufgerüttelt und das merfthätige Le- 
ben geptedigt. Herr QTaft aber, der jo= 
eben eine „Reife von 13,000 Meilen“ 
angetreten hat, fühlt feiner eigenen An- 
gabe nach das Bedürfnik, den Unter: 
fchieb zwifchen einer Regierung, Die 
por praftifche Aufgaben geftelt ilt, 
und ihren underantmwortlichen Kritifern 
zu erklären. In einer Rede zu Bofton 
bat er fast diefelben Worte gebraucht, 
die einft Bismard dem Abgeordneten 
Richter-Hagen zugefchleudert hat. _ 

Er hat jedod) nicht angegeben, mer 
die „Unverantmwortlichen“ eigentlich 
find, die er abmehren zu müſſen 
glaubt. . Den Gouverneur Yohnion 
bon Minnefota, tem er allerdings bor- 
wirft, den „Seitionalismus" anſta— 
ein zu wollen, tann er doch nicht ohne 
Weiteres unter die nörgelnden Krakeh— 
ler zahlen, denn das Oberhaupt eines 
großen Staates hat jchließlih auch 
feine Erfahrungen mit begehrlichen 
Gefeßgebern, beharrlihen Aemterjä— 
gern und gelben Zeitungen. Wohl aber 
läßt ji aus einigen außerordentlich 
anerfennenden Bemerkungen über die 
ftaat3männifche Gegabung und ben 
Patriotismus des Senators Aldrid) 
ſchließen, daß der Präſident noch im— 
mer nicht den Vorwurf vergeſſen hat, 
er habe ſich in der Zollfrage von Ald— 
rich und Genoſſen übertölpeln und 
hinter's Licht führen laſſen. Im 
Weſten wird er alſo vermuthlich 
den neuen Zolltarif vertheidigen 
und den Beweis zu führen verſu— 
chen, daß dies Machwerk viel beſſer iſt 
als ſein Ruf. Er wird ſich insbeſon— 
dere bemühen, die Behauptung zu wi— 
derlegen, daß die republikaniſche Par— 
tei ihre Verſprechungen nicht erfüllt 
hat, und daß die Standpatters unter 
ſeiner Verwaltung wieder an's Ruder 
gelangt ſind. — 

Die herzliche Aufnahme, die Herr 
Daft überaN finden wird, ſollte ſeine 

Setümmerniß über die „Nörgelſucht“ 
des Volkes gänzlich zerſtreuen. Da es 
hierzulande allerorten eine ſehr große 
Anzahl von Männern gibt, die ſelbſt 
ſchon das eine oder andere Amt be— 


kleidet haben und die Schwierigkeit des 


Regierens im Kleinen oder Großen 
aus eigener Anfchauung fennen, jo 
werben die Verdienite eines gewiſſen— 
baften, fleißigen und pflichteifrigen 
Beamten vollauf gewürdigt. Ein Prä- 
fibent der Der. Staaten vollends 
wird fogar Schon kraft feiner amtli- 
chen Würde als ein Borzugsmenfch an= 
gejehen, deifen Jdeen und Handlungen 
nicht mit dem gemöhnliden Maßſtabe 
gemefjen werben dürfen. Seinen Wor- 
ten wird entjchieden mehr Gewicht bei- 
geleat, als denen jedes andern Staats— 
mannes, und an der Zauterfeit feiner 
Beweggründe wird felbjt dann nicht 
gezmweifelt, wenn ſie dem Durchſchnitts— 
verſtande nicht einleuchten. Es iſt aber 
andererſeits wahr, daß der Mann, 
dem auf ſeiner Reiſe durch das Land 
geradezu königliche Ehren erwieſen 
werden, einen bleibenden Eindruck nur 
dann hinterlaſſen kann, wenn er ſeine 
Zuhörer überzeugt hat. Iſt der fürſt— 
liche Empfang in der Erinnerung ver⸗ 
blaßt, und der Feſtesjubel verrauſcht, 
ſo tritt wieder die nüchterne Ueberle— 
gung in ihre Rechte, und die Gewalt 
der Thatſachen bricht aufs Neue durch. 

Wenn alſo auch Herr Taft auf die 
größte Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer 
und die gerechteſte Beurtheilung ſeiner 
Beweisgründe zählen darf, ſo wird es 
ihm ſchwerlich gelingen, das Uebel— 
wollen zu verwiſchen, das der neue 
Zolltarif „im Weſten“ hervorgerufen 
hat. Es iſt noch nicht vergeſſen, mie 
ex zuſtande gekommen iſt, und wie 
ſchwer der Präſident hat kämpfen 
müſſen, um wenigſtens einige ſeiner 


Zuſagen erfüllen zu können. Jeder ei— 


nigermaßen unterrichtete Bürger weiß, 
daß der Entwurf des Abgeordneten— 
hauſes, der immerhin als ein Anlauf 
zu der verſprochenen „Reviſion nach 
unten hin“ angeſehen werden konnte, 
vom Senate bis zur Unkennklichkeit 
verſtümmelt worden iſt; daß ein wahr— 
haft ſchmachvoller Schacher zwiſchen 
den verſchiedenen Privaktintereſſen 
ftattaefunden hat; daß durch erbürm- 
fie Rniffe und Schliche viele Fälle 


I Abatfäctich noch erhößt worben Find, 


und dak durch die Einführung eines 
Strafzufhlages von 25 Prozent, des 
nannten Marimaltarifes, jedes 
Iheinbare Zugeftändnik an bie Ber: 
brauder wieber rückgängig gemacht 
Morben-ift. Selbjt wenn er mit En- 
gelbgungen redete, könnte Herr Taft 
fe Entftefung und das Mefen biefes 
ölltarifs nicht rechtfertigen. KHöch- 
mag das Bolt ihm alauben, daß 
unter ben obmwaltenden lm- 
m feine Unterfchrift nicht ner- 
Fern konnte, Herr Zaft fteht noch 
ne: en — —* und 
ne wirb es ngen, 
eigene Popularität Rs ] 


a 


„Das ift der Tag..." 


Chicago fteft am Vorabend eineß 
großen Tages. Gegen 10 Uhr heute 
Morgen blitte e3 von der „Nabe des 
Weltals“, der Bohnenefjer-Stabt Bo- 
fton Herüber zur Metropole am Michi- 
gan See: „Er ift abgefahren — er 
fommt“, und feither find Alle, die mit 
dem Empfang bes Präfidenten Taft 
und den geplanten Tyeftlichkeiten -ir- 
gendiwie zu thun haben, in mehr oder 
weniger fieberhafter Aufregung, und 
damit bejchäftigt, die legten vielleicht 
noch nöthigen Vorbereitungen zu tref- 
fen, und die ihnen zugemwiefene Rolle 
immer noch einmal burdhzuftubiren 


"oder zu überbenfen. Und unter ihnen 


wird e3 gar nicht Wenige geben, bie 
forgenboll an das Morgen denten und 
den Tag lieber Hinter al3 vor fich fä- 
ben. Denn ber große Tag bringt für 
Viele viel Verantmwortlichkeit. Yür die 
verſchiedenen Feſtausſchüſſe die Ver— 
pflichtung, dafür zu ſorgen, daß keine 
Worte fallen, die übelgedeutet werden 
könnten; daß nichts geſchieht, das den 
Helden des Tages oder einen der ſon— 
ſtigen Prominenten verletzen könnte. 
Für die Polizei die Sorge um die Si— 
cherheit des Präſidenten und ſeiner Be— 
gleiter; die Aufgabe, ihm jede Beläſti— 
gung fern zu halten und jede mögliche 
Störung der ſich in der Oeffentlichkeit 
abſpielenden Nummern des Feſtpro— 
grammö zu verhüten. Die Polizei ift 
ziemlich fchlecht d’ran; ihre Aufgabe ift 
nicht leicht. Denn man erwartet, daß 
ein begeiftertes Volk fich zu Hunbdert- 
taufenden auf den Straßen drängen 
wird, ungeduldig darauf erpicht, feine 
Huldigungen darzubringen. E8 mag 
heute den Bolizeihäuptern der Stabt 
der Gedante fonımen, daß ihnen ei- 
gentlich zu viel zugemuthet wird, und 
blaffer Neid mag ihre großen Herzen 
bejchleichen, wenn fie daran denen, 
daß ihren europäifchen Kollegen bei 
folder Gelegenheit die Armee als feite 
Stüße zur Seite fteht und einen guten 
Theil der Arbeit abnimmt. Vornehm- 
lich die Spalier-Bildung. 

Rod) jhlimmer daran als die Poli- 
zei jind aber unftreitig die Prinzipale 
und Lehrförper der zur eier be: 
fohlenen Schulen der Stadt. Denn 
bon ıthnen wird erwartet, daß 
fie mit ‚der gefammten halbivegs 
marſchfähigen Schülerſchaft ausrüden 
und das thun, was drüben bei landes— 
herrlichen Beſuchen die Soldaten zu 
thun haben — Spalier zu bilden längs 
des Weges, den der Präfident von der 
Bahnjtation an der 53. Str. nad) dem 
Congreß Hotel an Michigan Ave. und 
Ban Buren Str. im Auto durchfahren 
wird. Soldaten eignen fie) da, io 
man mit großen Menfchenmengen und 
Großftadtgefahren rechnen muß, zur 
Spalierbiloung unjtreitig beffer, ala 
Schulkinder. 

So gibt's ziwar allerhand Sorgen in 
Verbindung mit dem Nahen des großen 
Tages, aber das fann der allgemeinen 
Begeifterung feinen Abbruch thun. 
Wenn morgen fchöngs Wetter ift, wer- 
ven die Straßen längs der Fahrroute 
dicht gedrängt fein mit freudig erreg- 
tem Volf, und ivenn der Zug aus 
Bofton einfährt und der hohe Gaft 
unter den Klängen des „Heil Dir, im 
Siegerfran;“, oder Hear, the con- 
quering hero comes,” dem Zuge ent= 
fteigt, dann werden braufende Hur= 
rabs und Fahnenfchwenten fein Gruß 
fein und jich fortjegen, wo immer das 
präfidentliche Auto fich zeigt, bis das 
Hotel erreicht it. Umd es wird er: 
hebend fein, zu fehen und zu hören, wie 
ein freies Wolf fein frei gewähltes 
Oberhaupt, den ersten Diener des Lan- 
des, freiwillig ehrt. Die ganze Sad 
fann jehr ichön werden — wenn nur 
Alles gut abgeht. 


* * * 


E3 wird natürlich auch hier nicht an 
Zablern und Spöttern fehlen. &3 
merden Stimmen laut werden, die e3 
nicht begreifen fünnen, daß man den 
Präfidenten jo „übertrieben“ ehrt, fo, 
ala habe er fchon ganz Grofßartiges 
bollbradht; als habe er eine lange, 
fegensreiche Regierung hinter fih, — 
während er doch erft am Anfange fei- 
ner Verwaltung fteht und noch nichts 
Herporragendes that oder thun fonnte. 
Gie werden fragen, mas wollt ihr fou- 
beränen Bürger denn thun, wenn e3 
einmal ailt, große Ihaten zu ehren, 
und mas jollen die anderen Städte 
thun — ter Präjident fteht ja auch 
erit im Anfange feiner auf 13,000 
Meilen berechneten Rundreife — wenn 
ihr euch jet fchon beinahe auf den 
Kopf ftelt vor Begeifterung und Ehr- 
erbietung? Man braucht folchen Reden 
nicht viel Gewicht beizumeffen. Das 
bischen Wahre, das ja dran fein mag, 
fönnte man überfehen — in Herrn 
Iaft wird einfach der Präfident, das 
fihtbare Oberhaupt des Landes, ge- 
ehrt, und e8 ift ja genug befannt, daß 
der Amerikaner ‚leicht zur Webertrei- 
bung neigt, — wenn man nur bie 
Schulkinder aus dem Spiel gelaſſen 
hätte. Denn man mag ſich dagegen 
ſträuben, ſo viel man will, das ſchmeckt 
ſtark nach Nachäffung der Gepflogen- 
heit in monarchiſchen Ländern. Es 
war nicht ganz richtig, als oben geſagt 
wurde, drüben werde das Spalier— 
bilden vom Militär beſorgt; vom 


Militär und den Schulkindern hätte 


es heißen müſſen — und wenn ſchon, 
ſo ſollte das auch hier ſo ſein, denn 
das Militär verbürgt die Sicherheit der 
Kinder. 

Man will an die 200,000 Schul— 
kinder zur Ehrung des Präſidenten 
ausrücken laſſen und aufſtellen. Das 
iſt ein ſehr großes und gefährliches 
Unternehmen; beſonders gefährlich ge— 
rade jetzt, da die Schulen eben wieder 
geöffnet wurden. Denn von irgend— 
welcher Disziplin unter den Schüler— 
ſchaften kann zur Zeit kaum noch oder 
mehr die Rebe fein. Die Kinder wur— 
den verfebt, die Zufammenfeßung der 
Klaffen hat ji geändert, und jede 
Lehrerin hat eine neue Schülerfchaft 
befommen; feiner fan es möglich fein, 
bie 40 oder 50 Kinder ihrer. 


* 


ſchon genügend 
der 3 


e ieht- 


Zee re ren — — 


im gm gehalten werben. follen 


uſw. &8 mwirb eine jchmere. Aufgabe 
für die Lehrerfchaft fein, die Klaffen 
mährenb des Hin und Yurüdivenes 
zufammen- und während bes Wartens 
auf den Straßen in Reih und Glied zu 
halten. Sie werden fich und bie Klaf- 
jen natürlich in den legten Tagen, und 
befonders heute noch möglihjt darauf 
vorbereitet haben, aber fie werben doc) 
mit Sotge an den morgigen Tag ben- 
fen, und es ift jehr glaublich, wenn 
heute erzählt wird, daß die Prinzipale 
und Lehrerinnen vielfach durchaus ab- 
geneigt find, die große Verantwortung 
zu übernehmen und bie Kinder zum 
Zuhaufebleiben zu veranlaffen juchen. 

Thatſächlich wäre es in jederHinficht 
beffer, wenn alle Schultinder zu Haufe 
blieben, bezw. in ihren Schulklaffen, in 
die fie gehören. Denn demBorzug, Tpü- 
ter, wenn Herr Taft einmal Großes 
vollbracht haben mird, jagen zu fün- 
nen, ich jah ihn, als er voor jo und jo 
viel Jahren in Chicago war, jteht Do 
neben der Gefahr, noch der Unterricht- 
berluft entgegen, der insgefammt mohl 
auf drei Tage zu berechnen ift. Auch 
tm Webrigen mwäre'e3 ganz aut, wenn 
diefe Ehrung in’3 Wafler fiele und fich 
als Fehlichlag erwiefe. Denn fie 
ſchmeckt wirklich ſehr ſtark „monar— 
chiſch“, und es iſt nicht gut, ſolche Ge— 
pflogenheiten ſich hier einbürgern zu 
laſſen. Auch iſt dergleichen durchaus 
überflüſſig und unangebracht. Die 
Bürger Chicago's ſollten ihren Präſi— 
denten ſelbſt genug ehren können, ohne 
die Schulkinder dazu zu kommandiren. 
Wenn ohne die Schulkinder-Demon— 
ſtration der Empfang des Präſidenten 
hier eindruckslos und kühl wäre, dann 
wäre die Schulkinderverehrung doch 
auch nichts andres als Schein und 
Lüge. — — — 


Groß und Zugroß. 


Wie man aus Pittsburg erfährt, 
‚bat der frühere Präftdent der Carne— 
gie Steel Company, Henry E. Frid, 
feine Stahltruftaftien jo ziemlich ver= 
fauft und will nun mieder auf eigene 
Fauſt in’3 Gtahlaefhäft aehen. Be- 
reits hat er eine Gejelichaft zuftande 
gebracht, deren Kapital mar auf das 
bübiche Sümmechen von $200,000,000 
beziffert. Eine Anzahl außer: 
halb des Truft3 jtehender großer. 
Stahlfabriten ift erworben und- die 
Errihtung neuer riefiger Hochöfen in 
Angriff genommen. Gleich wie der 
große Iruft will auch Die Frid’fche Ge- 
felfchaft das Stahlgewerbe von U bis 
3 betreiben, von der Roherzgeminnung 
durch alle Stufen der Erzbereitung 
und Verarbeitung bi3 zur bollendeten 
Herftelung der mannigfaltigen Fer— 
tigwaaren. MWornehmlich foll e8 auf 
die „Beherrfchung“ der immer mädhti- 
gern Umfang annehmenden Herftellung 
bon Stahlwagen (Frachtwagen und 
anderen) für den Eifenbahnbedarf ab- 
gefehen fein, dem aud) der große Truft 
neuerdings bejondere Mufmerkjamteit 
zumendet. Wie der Truft feine Fänge 
nad den Anlagen der Preifed Steel 
Gar Company zu Mefeed Rod (un- 
rühmlichen Gtreifgedentens!) ausge: 
ftreeft hat, haben Fried und Genoffen 
in ihren Bund die Standard Gteel 
Gar Company zu Butler, Ba., einge: 
Ichloffen und jtehen in Unterhandlun- 
gen mit der South Baltimore Steel 
Car and Foundry Company. 

Alfo Wettbewerb für den Truft 
bon einer Geite, pon der her man ihn 
am mwenigften erwarten hätte jollen. 
ie faum ein Zmeiter fchien Herr Frid 
in feinen ausgedehnten gefchäftlichen 
Sintereffen verfnüpft mit dem Truft. 
Wie faum ein Zweiter verfteht er fich 
aufs GStahlgefhäft und auf Alles, 
mas im Zufammenhang damit jtebt. 
Sm Verein mit Carnegie hat er die 
amerilanifche Stahlinduftrie dahin ge— 
bradt, daß fie in der Maffenhaftigkeit 
der Erzeugung die Stahlinduftrie je= 
des anderen Landes übertraf und aud 
jede andere übertraf in der Wohffeil- 
heit der Erzeugung. Und er, Frid, 
ift der leitende Hüttenmeifter gemefen, 
während Carnegie Hauptfächlich Han= 
del3- und Finanzmann war. Auch 
in der Kofsinduftrie hat fich Frick mit 
berporragendem Erfolge prattifch be- 
thätigt und tft noch darin thätiq. Seine 
KRotsöfen aelten als die ausgedehnte: 
ften und befteinaerichteten der berüihm- 
ten „Connellsville-Region“. 

Was nun ift es, das den reichen und 
erfolgreihen Gefhäftsmann heraus- 
treibt au8 dem Truft, zu deffen aller- 
ftärfjten Stüßen er bisher zählte, und 
ihn anjpornt au der neuen Gründung, 
die ji) bethätigen Toll und bethätigen 
muß im aefchäftlichen MWettfampf mit 
dem Iruft? Vielleicht hat er mancher: 
let Gründe. Er iſt herriſcher Na— 
tur und es mag in dem großen „Kon— 
zern“, wo ſo viele Andere mitreden, 
nicht immer Alles nach ſeinem Wunſch 
und Willen gegangen ſein. Der 
Hauptgrund aber iſt doch zweifellos, 
daß er erwartet, mit ſeinem Gelde in 
dem eigenen kleineren Unternehmen 
beſſer zu thun, als in dem arößeren 
Uinternebmen. Daß er alfo überzeugt 
ift, den Truft auf deſſen eigenitem 
Gebiete übertreffen und fchlagen zu 
fönhen, trokdem fein Unternehmen 
fleiner ift- Ober vielleicht auch-babon 
ra ift, gerade weil e8 fleiner 
iſt! 

Und wenn er ſich darin nicht verech⸗ 
net — (und er iſt ein Mann, der nicht 
gemohnt ift, fich zu verrehnen!) — 
fo wäre damit nur von Neuem be— 
tiefen, daß noch immer dafür gejorgt 
ift, dak die Baume — auch die aroß- 
fapitaltftifchen — nicht in den Him- 
mel hinein wachen. Daß wie Alles 
feine Grenze bat, auch der aroffapita- 
liftifchen Entwidlung, der Entwidlung 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Die hr 


> 


gu inmmer größeren tapttaltftifchen 

fammenraffungen und immer grö- 

eren Betrieben ein „Wis hierher und 
nicht weiter!” gefeßt tft. 

In der Landmwirthfchaft Hat fich das 
bereit3 ermwiefen. Der fapitaliftifche 
Großbetrieb, ivie er vor zwanzig oder 
mehr Jahren zur Anlegung ber bes 
rühmten Riefenfarmen in Ralifornien 
und den Datota’s geführt hat, hat fich 
als Fehlſchlag erwieſen. ie meiſten 
dieſer — * ſind zerſchlagen 
und aufgetheilt worden, und die ein— 
zelnen Stücke geben in den Händen der 
kleinen Beſitzer be ng Ertrag und 
vergleichsweiſe eren Gewinn, als 
die großen Unternehmer trotz alles Ka— 
pitals und aller kapitaliſtiſchen Hilfs— 
mittel daraus zogen. 

Man mag Aehnliches auf dem Felde 
der gewerblichen Entwicklung erleben. 
Nicht in dem Sinne, daß der Kleinbe- 
trieb wieder den Großbetrieb ver- 
drängen fönnte, wohl aber derart, daß 
unter Großbetrieben verſchiedenen Um— 
fangs der weniger große erfoßgreicher 
fein mag alö ber größere und über- 
große. Mit anderen Worten: daß die 
Verbilligung der Erzeugung, die man 
dem Großbetriebe nahrühmt, und mit 
Recht ihm nachtühmt, micht unbe 
ſchränkter Steigerung fähig iſt, nicht 
mit jeder weiteren Vergrößerung des 
Betriebes ſich auch weitere Verbilli— 
gung erzielen läßt, ſondern daß nach 
Ueberſchreitung einer gewiſſen Grenze 
die weitere Vergrößerung unvortheil— 
haft wirkt: — aus dem Großbetrieb 
ſchließlich der „Zugroßbetrieb“ wird. 

Nicht zu verwundern wäre es, ſon— 
dern durchaus natürlich, wenn dem ſo 
wäre. Alle Vortheile, die der Groß— 
betrieb bietet, und alle techniſchen Ver— 
beſſerungen, alle Arbeitstheilungen 
und Arbeitserleichterungen, die er bie— 
tet, ſind in ihrer Anwendbarkeit be— 
ſchränkt. Wenn ein großer Hochofen 
vortheilhafter als ein kleiner arbeitet, 
ſo iſt damit nicht geſagt, daß ein noch 
größerer noch vortheilhafter arbeitet. 
Noch weniger iſt damit geſagt, daß ſich 
der Vortheil vergrößert mit der Zahl 
der Hochöfen, oder der Zahl der Fa— 
briken, der Bergwerke oder ſonſtigen 
Betriebe. Sind dieſe verſchiedenen Be— 
triebe, wie faſt immer unvermeidlich, 
nicht an einem Orte befindlich, ſondern 
in verſchiedenen Gegenden gelegen, 
nicht von einem Punkte zu über— 
ſehen und zu leiten, ſo wird der Be— 
trieb nicht nur nicht dadurch verbilligt, 
daß die verfchiedenen Anlagen ei- 
nem linternehmer gehören, fonbern e3 
mag folhe Zufammentaffung des Be- 
fies gerade das Gegentheil bewirken. 
Eben weil die Weberfichtlichkeit fehlt; 
bes Herrn Auge (mit der Bibel zu re= 
ben) hier nicht mehr den der dünget; 
fondern „ber Herr”, der Eigenthümer, 
fi in.immer größerm Maße auf An- 
dere verlaffen muß, bie nicht das felbe 
Ssntereffe haben wie er, und diefes In- 
terefje deshalb auch nicht fo mahrneh- 
men, mie er felber e8 thun mürbe, 
wenn ihm nicht wegen der zu großen 
Ausdehnung des Unternehmens bie 
Gelegenheit dazu fehlte. Und mas hier 
bom einzelnen Unternehmer gilt, gilt 
im Korporationsbetriebe erft recht. 


Lokalbericht. 


Alles iſt bereit. 


Vorbereitungen für den Beſuch des 
Präſidenten ſind vollendet. 


Das Programm. 


Polizeichef Steward trifft umfaſſende Vor⸗ 
kehrungen für den Schutz der Theil— 
nehmer an der Parade der Schulkinder. 
— Bankett des Hamilton Klub. 


Präſident Taft hat heute Vormittag 
sehn Uhr von Bofton aus feine Reife 
neh dem Weiten angetreten und wird 
morgen Vormittag ein Viertel nach elf 
Uhr bier eintreffen. Die Empfangs- 
ausjchülfe, die jeit Wochen angejtrengt 
gearbeitet haben, um den Empfang de3 
Oberhauptes der Nation zu einem 
durchichlagenden Erfolg zu machen, 
überblidten ihre ArbeitYheute zum leß- 
ten Male in allen Einzelheiten, damit 
ja Alles Klappt und programms 
mäßig vor fich geht. 

Das Programm für den zmölf- 
ſtündigen Beſuch des Präſidenten iſt 
wie folgt: 

11 Uhr 15 Min. Borm. — Ankunft 
auf dem eigens für diefen Smedf er- 
richteten Bahnhof der Late Shore: 
Bahn an Garfield Boul., ſowie Em— 
pfang Dur den allgemeinen Em 
pfangsausfihuß. ' 

11 Uhr 30 Min. — Befichtigung 
der 150,900 Sdultinder, die an Gar: 
field Boul,, zwiſchen Aſhland pe. 
und Wafdington Barf, an Grand 
Boul. zwijchen Wafhington Part und 
der 33. Str. und an Michigan ne. 
zwiichen der 12. und Ban Buren Str. 
aufgeftellt jein werben, dann Fahrt 
nah dem Eengreß Hotel. 

1 Uhr Nam. — Gabelfrühftüd des 
„Gommercial Elub*“ im Goldenen Saal 
des Eongreß Hotel. Die Weine, welche 
bei diefer Gelegenheit jerbirt werben, 
liefert die „Binger Weinftube“, des 
Herrn Henry Kau, 163 Adams Str. 

2 Uhr 30 Min. — ErTiatighns der 
Pläne für die Verfehönerung Chicagos 
im KRunftinftitut. — 

3 Uhr 15 Min. — Abfahrt nach dem 
Ballpark der Weſtſeite als Gaſi des 
— ats u eht 
vom Kun ut e on 
Boul. und Lincoln Str. 

3 Uhr 30 Min. — Ankunft ‚im 
wies den „ “ und ben „Giants“ 
bon Rem Port. 
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E ueber 


Klubs im Congreß Hotel. 

8 Uhr — Abfahrt dom Hotel nad 
der Orihefter Halle an Michigan Ape. 

8 Uhr 15 . — Maffenverfanm- 
fung in der Orcefterhalle und Ba 
ung dur Mayor Buffe und Goup. 

een. 
10 Uhr 15 Min. — Smanglofer 
Empfang in der Drheiterhalle, 

10 Uhr 45 Min. — Rüdfahrt nad 
dem Congreß Hotel. 

11 Uhr — Bejuch des Balles ber 
Vereinigung ber Bankier im Aubi- 
torium⸗Theater. 

12 Uhr — Fahrt nach dem Bahn⸗ 
hof der Northweſtern⸗Rahn. 

2 Uhr 45 Min. —Abfahrt nach 
Milwaukee. 

Polizeiſchutz für Schulfinder. 

Auf den Wunſch Präſident Robin— 
ſons vom „Commercial Club“ wird 
Polizeichef Steward außerordentliche 
Vorkehrungen für den Schub ber 
Schulfinder treffen, die an der Parade 
theilnehmen. Befondere Vorkehrungen 
find au für die 140 Zöglinge der 
Fallon- und Spalding-Schule für ver- 
früppelte Kinder getroffen, um ihnen 
zu ermöglichen, den Präfidenten zu 
fehen. Sie werben in Omnibuffen 
nah dem Wafhington Part gebracht 
werben, bie entlang dem Fahrıweg nahe 
der 51. Sir. Aufitelung finden mwer- 
den. 

Um die Beförderung der Schultin- 
der nach der Parade zu erleichtern, 
werden die Syahrgelder bereits im Vor- 
aus erhoben werden, und jedes Kind 
wird ein Wbzeichen erhalten. ‘eber 
Sthule ift ein befonberer Standort zu= 
gemiefen, jo daß Tich die Kinder leicht 
zurechtfinden fünnen. Sie werden an 
Garfield Boulevard zmwifchen Afhland 
Ave. und Wafhington Park, Grand 
Boulevard ziwifchen Wafhinaton Part 
und der 33. Straße und Midigan 
Une. zwifchen der 12. und Ban Buren 
Str. aufaeftellt fein. Michigan Avenue 
von der 33, Str. biß zur 12. Straße 
wird für das Publitum offen gelaffen. 


Bankett des Hamilton Klub. 


Die Zahl der Iheilmehmer an dem 
Bankett, das der Hamilton Klub am 
Abend im Eongre Hotel zu Ehren des 
Präfidenten veranftaltet, wird auf 
hundert befchräntt fein. Außer dem 
PVräfivdenten des Klubs, dem Gefolge 
des Präfidenten, den Direktoren und 
früheren Präfidenten bes Klubs find 
die folgenden Herren geladen: 

.#. MeDowell, Samuel GE. Knecht. 
—B kn m. Gut. EN Mullaney, 

lom, ‚U. Delano, 

Riliam Vorimer, W. Robinſon, 

Wiliam Aiden Smith 
von Michigan. 

Richter G. E. Kohliaat. 

Richter BD. S. Brokeup, E. M. Skinner, 

Richter 9. 2. Sanborn, Charles R. Grant, 

Richter RS, M. Landis, GC, D. Shurtieff, 

Richter DO. N. Carter, J. G. Odlesby, 

Ben. Fred D. Grant, John G. Shedd. 


Joſeph G. Cannon, John B. Farwell, 
d. ©. Boutell, E 2. Roberts, 
Charles N. Norton, 2. 8. Crilfb, 
Beorge E. Moberts, W. S. Burling, 
Charſes G. Dawes. Malter L. Filhber, 
James B. Fordan. Charle® W, Mürphp, 
U. E. Garling, Rev. E. W. Oncal, 
% % x William Hapiward, 
Marbin 


Bletor F. Lawlon, 
Charles M. Hayes, 
F. D. Underwodod, 
W. 8. Canniff 
Charles Henrotin, 
Medill MeCormich, v. 
Frant B, Nones, G. 
Charles Michelſon, 


—- 1:9. —— 


Guropälfde Wespfelraten, 


Zeut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten jich heute die 
europäifchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark. .$24.0 
Dejterreicd: 100 Sronen.. 20.40 
Schweiz: 100 % £ 
BETeNS 100 Gulden. ..... 

äyuemarf: 100 Sironer.... 
Rußland: 100 Rubel...... 


— — — 

* Die Armour Packing Co. hat zu 
893,000 die Anlage der Illinois 
Straw Products Co. in Sterling, 
Ill. erworben, und wird dort alles in 
ihrem Betriebe benötbigte Packpapier 
ſelbſt herſtellen. 

— — — 

— Der Prog. — „Gehen Sie heuer 
nicht in’3 Seebab?" — „Nein, diefes 
Yahr reife ich einmal auf meinen Bil- 
len herum.“ 


U. Godpard, 
Muller, 


Sur eriten 


Theater: Aufführung: 

rmann. Sudermann — Zu NRoien ww 

. Einafter. Preis, eleg. uk 1.20. 

Eowie feine — anderen Dramen und 
Romane. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchbandlung. 
26 Möonrue Str. Chicago, 
(Swilden Wabalh und Midigan Mbenues.) 


Zobeß - Anzcige, 
zue und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridht, dab unfer bielgeliedter Sohn und Bruder 
Arthur Bahnte 
am Montag, den 13. September, geitorben ift. 
Reerdigung findet itatt am Donnerstaa, den 16. 
Sept., um bald ein Uhr Nadım., vom Trauer: 
ufe, 1836 W. 14. Eir., nad dem Goncordias 
Kiedhof. Um ftile Theilnahme bilten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl Pahnte, Vater. 
Hermina Dept Mutter. 
Diinna, Emil, Bertha, Baul, Zub» 
wig, Wilgelm, Wlfred, Alma 
und Dorothee, Gefchwiter 


TodesAnseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad;: 

riebt, daß unfer lieber Cohn 
Theodore Weyrich 
im Alter don 15 Jahren und 10 Monaten ſanft 
im Herin entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 16. Cepiember, Mor» 
aens 9:30 Uhr, pom Trauerbaufe, 2338 Argbie 
Str., nad der Ct. Veattbiad-stirde, bot Dort 
nach dem St. BonifaciussGottedadfer. Die tiefbe> 
trübten Hinterbliebenen: 
. Rohe Wehrich, Vater. 
Gatofina Wenrib, Diutter, 
nebſt Geſchwiſtern und Brüdern. 


Toedes⸗Anzeige. 
«len Bermandten, gerri ımd Belannten 
die trautige Rachricht meine geliedteGattin 
Minnte Damlas, geb. Sell, 


am Mittwoch Morgen. 15. —— im Al⸗ 
ter don 74 Jahren nad langem Leiden entſgla⸗ 
= —4*3 find get am en 
Sinerhuute, „1 * en" Beileid Yen 
die trauernden. * ebenen: — 
m Bent, 
8000 ZYllnftrationen. "WE 


A.C.McOLURG&CO. 


laden die vielen Befriher, die / 
in diefer Woche in Chicago 
weilen,. während ihres Dier: 
feins freundlichft zu einem Be 
juch ihrer berühmten Bud 


handlung ein. Diejelbe ift eine 


der 


interefjanteften Sehens: 


würdigfeiten der Stadt, und 
eine dafelbit verbrachte Stun. 
de wird fich als eine höchft an- 
genehme Serjtreuung erweifen. 


A.C. McCLURG&CO. 
2165-221 Wabash Avenue 


Zwilhen Adams Straße und Jadion Blod. 


Tobes⸗Anzeige. 


Freunden und Belännten die traurige 
ae daß unfer lieber Gatte un 
ater 


-Zoieph Streit 
im Milter don 55 Nabren am 13. Cebs 
tömber 1909 geitörben ift. Beerdigum 
Donnerstag, den 16. Septöimber, um 1 
Uhr Vorin,, vom Zvauerbaufe, 4038 ©, 
anlina Str., mit der Eifenbabn nach 
Mount Greenwood: Friedhof. Um ftille 
Theilnahme Bitten: 
ia Streit aeb. Steline, Gattin. 
ſoſeph, Frank u. Guſtav, Kinder 


Todes - Anzeige 

reunden und Bekannten die traurige Nah» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Was 
ter und Großbater 

Auguſt Schmelzer 

am 14. Eodtemder, Viorgend 12 Uhr 15 Mit., 
im Alter von 76 Jahren und 6 Tagen nad lans= 
nem Leiden felig im Herrn entfchlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 18. 
September, Nachmittags 2:30, bon Trauers 
baufe, 3626 NR, Robeh Etr., nabe Wapdeland 
Mde,, nad dem Graceland-fsriebbof. Um ftille 
Theilmabme bitten die teauernden SHinterblie- 


denen: 
riederita Echmelzer, Gattin, 
uftav, Karl und William, Cöbne. 
Ama Taylor und Mumie Strelow, 


er. 

Anna Shmelzer und Sophia 
Schmelzer, Schtviegertöchter. 

Albert &treiow, Schwiegerſohn, 

nebft Entelfindern, dm 


Todes: Anzeige » 
Kreunden und Belannien die traurige Rad» 
richt, daß mein gaeliebter Gatte und unfer Vater 
Heinrid) Brafmanı 
im Alter bon 38 Kabten und 9 Monaten A 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Zrauerhaufe, 6209 Sanyamoı Str., am Preis 
tag, um I Uhr Nachmittags, nach Mit. Green» 
wood. Die ivauernden Hinterbliebenen: , 
Dora Braimann, geh Rilles, Gattin. 
Henrh und Helen, Kinder. ımdo 
Todes - Anzeige. 
Plattdüfhe Gilde Almira Nr. 24. 
Den Beamten um Mitgliedern 
biermit to Nabhrict, dat Broder 
Hermann Miller 
am 13. Sept. in Et. Louis, Mo., 
/ itorwen is. Beerdigung am Dont: 
netitag, den 15. September. 
Zohn Chriftianien, Meilter. 
Ren Kiewert, Schrieiver, 


Geftorben: Dito Virhle, am 14. Sept. 1909, 
eliebter Gatte bon stutberine, Wieble, geb. 
Burfe, und Bater don Harold und KAatberine 
Meble, Sohn von Mird, Klatte, Bruder bon 
Iillie, Helen, Henrh, Gertrude und Margaret. 
Beerdigung bom Haufe feiner Mutter, Nr. 398 
Auftin Ade. (alte Nr.), Freitag, 18.Cept. 1909, 
um 12 Uhr Mattagd, nah dem te 

mido 


Geitsrben: Mrs. Elifabeih NRofenberger, am 
14. Ceptember, im Alter von 45 Nabren, gelieb- 
te Gattin von Emil NR. NRofenderger, Mutter 
bon Grace und Helen, in ihrem Wohnbaufe, 
3240 N. Clark Str.— Beerdigungsanzeige fpäter. 


. dur Erinnerung 
an meinen jo fehr geliebten, unbergeblidhen 
Gatten und umferen lieben Bater 
Georg Sıhuten, 
der beute dor zwei Jahren, am 15. September 
1907, dur den unerbittliden Tod bon 
unferer Seite gerifien Wurde. 


Co find jept Thon zwei Nabr enteilet, 
Seit Dein Geift bei Deinem Heiland wmeilet 
Und Dein müder Körper im geweibten Land 
Des Ct. Bonifacius-Sottesaders Nube fand. 
Vergeifen werden wir Dich nimmer, 
Bir Mieben Dich, wie einft, auch jet. 
Der Schmerz war groß umd ift e& immer, 
Beil Trennung una das Herz berlegt, 
Es ilt am “Ubend anders worden, 
Als es am frühen Wiorgen war — 
Zuıe balde wechlelt doh auf Erven 
Das Leben mit der Zodtenbahr'! 
Schein’ ich zu früb entronnen? 
Sag’ Iemand: Kann man au 
Su früb in den Himmel fommen? 
ott bleibt bei dem Gebraud — 
Er eilet mit ben Seinen 
Zur fhönen Himmelspradt — 
Mer möchte den heiveinen, 
Der bei den gage lacht! 
Fahr’ bin, o liebe Seele, 
Benieh’ der Tüßen Luft. 
Uns, in ber ZTrauerhöble, 
Sit nichts davon wen: 
ann wird dod angelaugen 
Des Tages aold’ner Schein, 
Da Pu wirit uns umfangen — 
D! Mödt’ eS heute fein! 


Gewidmet don Deiner Di nie bergeffenden 
berg: da Schnten : 

Pens und Johannes, Kinder. 
Nubefanft! 


— — — — 


— 


aldheim 


& 
Einziger deutfcher Tonfefitondlofer Friedhof bon 
—* —— Mettopolitan en. eben» 
falls dur alle Straßenbahnen für 5 Centd au 
erreichen. Billige Besräbnibpläge find in Diefem 
ihönen f au ——— um Da, 
ben. te: Dal Barf k 7 
und 75 use 08 8. tcago xel. 
Sumboldt s 
Bhittyp Maas, Selr. Zarsd Eiiwab, Eupt. 


er in POWERS’ 
Beutfches € heater, 1000 1910. 
Sonntag, den 19. September 
1. Abonnements = nn. 


h ftreten ri. Toni 
* —3 in Oldenburg 


bont 3 
in Amerifa. Der Er⸗ 

—— — Bühnen“ — 
wu „Rica“ wu Mn 
Veste Dein ei Fa Ahr 


Ranarienpögel 10 Tage 


' Auf Probe! 


Beintte Sänger 
s Deutſchland 


THE 


e BER on 


Be 


Ein 


von una Felbft gefelterter 
vorzüglicher 
1908 
Büdesheimer- 


Affenberg 


—und — 


Erdner (Ns), 


jetzt im 
Ausſchank 


Binger 
Weinstube - 


—von — 


Henry Kau, 
163 Adams St. 


Weine von $1.00 bis $20.00 
die Flafıhe, 


Keller in Wübeshelm Bei Bingen 
am Rhein. 
18,16,1910 


4 ® 
Kl TIL 
10 OR ia 


Weiter, Belmont, Elybourn u. Roscoe, 


Noch 5 Tage! 


und bie grofie Vergnünungsuhr bleibt 
nädhiten Sonntag ‚Mitternacht ftchen. 
ir überlafien das Felb ben 


$-INGERSOLS 


die und jo neibuoll beängt haben! 


— — ER 


3113 


Extra Heute Abend: Beltens geleitete Preis- 
tanzen um Baarpreiie in entziikender Im: 
Am Südpol gibt's nur Talmiſachen. 


Rüchſten Sonntag: 
Großer Herbitfeit - Karnceval. 


i 


gebung. 


muſit · Ereignißz der Salſon. 
Creatore und ſeine Kapelle. 
alte Eige frei. — Jert »ften 


Das neue 3300,000 Theater. 
THEATRE 
Ashland. Division and Milwaukee-sve. 
THE HOUSE OF A THOUSAND CANDLES. 
Bargainmatineed: 25c, Dienk., Donn., Eamöt. 


Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nãächſte Woche: „Srauſtart.“ — 


THE RIENZI, 


Chicagos popularſter Samilten - Mejort, 
ade N. Giart Str. und Diverfey Div. 


Konzert Sonntag Radım.'uon 3 bis 7 Ur aus 
Feden Ubenb von 8 Biß 12 Ihe. 


Reitauration erfifiafiig. 
Meinten’3 Orheiter 


en 


——— —— — 
Xrellows Tanzlhule 

685637 zu Une. 
Ei al mai 


— — 
Breife au bermieihen. — Bhobe —— 1 


ep, momifon,im 


— —— 
N. WATRY & CO, 
O 99-101 D. Nanbetyh Er. 





Teleph 

iſt wirkſames Anzeigen, 
gute BVerfaufstunft, guter Ges 
fhaftsfinn und bie möglich 
promptefte Bedienung. 
Dies Alles fteht benen zur 


Verfügung, die Telephones 
bortHeilhaft verwenden. 


Gutes Verkaufs-Re— 
den iſt thuer, aber über das 
Telephon iſt es billig, denn 
mittelſt Telephon vermag der 
hochſalarirte Mann ein 
größeres Feld zu decken. 

Es iſt direkt, 
glatt. Es behandelt 
ſchen, nicht Einbildungen. Es 
trifft den Nagel auf 
den Kopf und zwar bei 
dem gewünſchten Mann. 

Um aber erfolgreid 
und gefhidt zu dem Mann 
hinter bem Telephon ſprechen 
zu fönnen, muß er aud bie 
Telephon-Einrich— 
tung dazu haben. Mit die— 
ſen und ſeinem eigenen Gehirn 
wird er das Xelephon =» Ge- 
ſpräch als das beſte für feine 
Geſchäftszwecke finde 

Telephonirt um ein Telephon: 
Main 294, Kontrakt-Departement. 


Ghicaco Telephone 
Company 


203 Wafhington Strafe. 


ſtark, 
That⸗ 


Alexander’s 
September = Berkauf. 


2010-2012 Wabaſh Ave, nahe 21. Str. 
Eine Gelegenheit für Jedermann! 
Wir wollen Eure Kundidiaft u. wer- 
den jie aud) befommen! Nie zuvor in 
der Geſchichte wurden ſolch herabgeſetzte 
Preiſe für Möbel, Rugs, Oefen und 
Haushalt⸗Gegenſtünde angeſetzt, wie 
wir ſie in diefem Monat bieten. Ber: 
fänmt nicht uns einen Beſuch abzu⸗ 
ftatten und überzeugt End) jelbit. 


va 


Diefer eleganter Dreifer, 
$12 merth, für 
Elegante -2,3öU. Meiting-BfoltenBetten, 

16.50 wertb, für 88.50. 5 
Auch eine bübihe Auswahl in eifernen 

u —J — in allen Größen, au 
. aufwärts. 

Ruos, in Simmers@röße, 1.25 und 53 — 
eigofen, in aa 2.75 u. auf. 

e, 7.50 und aufwärts. 
pringd, 1.00 und: aufwärts. 

Matragen, 1.00 und aufmärte. 

Erigen-Sarbinren, -75e und aufwärts, 


wi en 

5 geben Cu eres 

mal bei um®. 

ALEXANDER FÜRNITURE 
AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nabe 21. tr. 


anb 
aas 


Yotalberigt. 
Beide ſtumm. 


— — 


Selbſimord am Ufer des Sees und 
im Walde bei La Grange. 


a 


Einfach todtgeſchoſſen. 


— — 


Thomas Moriarty verſucht, in einer Wirth⸗ 
ſchaft Frieden zu ſtiften, und wird er⸗ 
mordet. ⸗Verjagte Spindenſprenger. — 
Benj. Engels Verhaftung in New Nork. 


Am Fuße der North Ave. im Lin⸗ 
coln Part fand Parkpoliziſt Iſaacſon 
heute Morgen um ſechseinhalb Uhr ei⸗ 
nen Mann als Leiche auf. In den 
Taſchen des Todten war ein Zettel mit 
dem Namen William Zacklodß, ſonſt 
aber kein Etkennungszeichen. Die Po— 
lizei ſchaffte den Todten nach dem Be—⸗ 
ſtattungsgeſchäft 315 Oſt North Ave. 
Er trug einen ſchwarzen Anzug. Spu⸗ 
en von Gewalt waren an dem Todten 
nicht wahrzunehmen. Die Polizei ver- 
muthet, daß ein elbftmord vorliegt. 

Auf einem verfchlungenen Pfade, 
dem „Liebesmwege”, im Leach’jchen 
Mäldchen bei La Grange wurde bon 
Samuel Naden und feiner Zochter, 
Frau MW. H. For, beim Beerenfuchen 
die Leiche eines etma zwanzig Jahre 
alten, unbetannten jungen Mädchens 
gefunden und daneben ein leeres Kar 
bolfäurefläfhchen. - An den Lippen 
und an den Wangen der Iodten wa— 
ren Spuren bes äbenden Gified. Alt 
einer bünnen Goldfette um den Hal3 
trug die Todfe einen Herrenring mit 
den Buchftaben 3. %., auch war fie 
mit einer goldenen Broche mit 26 Dun» 
felrothen Steinen gefhmüdt Der 
Leichnam wurde dem Beitatter Kohn: 
fon in La Stange übergeben. Man 
muthmaßt eine Liebestragddie. 

Eltern von in ben leten Tagen 
verfchiwundenen Mädchen in Chicago 
find von dem Leichenfund in Kennt: 
niß gefeßt worden. Unter den Ber: 
mißten ift die 17jährige Lulu Mae 
Anderfon, 4253 State&tr. Das Mäd- 
hen, war in lebterer Zeit bei feiner 
Tanke, Frau Anna Niron, 4253 State 
Str., zu VBefuch, feine Mutter wohnt 
in Grand Rapids, Mid. Sie wurde 
benachrichtigt und fol erklärt haben, 
ber Befrcheibung der Leiche nach fei es 
ihre jeit Sonntag verfchmundene Toch- 
ter. 

Heute Nachmittag identifizirte $. 
M. Shaw, der Leiter der Belt Zaun: 
dry, 118 43. Str., wo Lulu Ander- 
fon feit einem Xahre ald Buchhalterin 
befhäftigt war, die Leiche als diejenige 
bon Lulu. 3 unterliegt feinem 
Smeifel, daß das funge Mädchen fich 
aus Gram über den Tod ihres am 5. 
September an der Blindbarmentzün- 
dung verftorbenen Verlobten TFrederid 
Beterfon denTod gegeben hat. Er ftand 
in Dienjten feines Bruders, der Ber 
figer der Wäfcherei Nr. 120 43. Str- 
ist, und die Hochzeit hätte nöch in die— 
fem Monat ftattfinden follen. 

Sriedensftifter ermordet. 

Als Ihomad? Motiarty, ein 4750 
Maribfield Avenue mwohnender verhei- 
ratheter Mann, geitern Abend kurz vor 
Mitternadt an der Wirthichaft 403 
State Straße tarüberging, hörte er 
Hilferufe aus dem Lokal. Er trat ein 
und fand mehrere Gäfte in eine Prüge- 
lei verwidel. Dem Schantmwärter 
Leo Golditein, der angeblich einen der 
Kunden verfnüppelte, entriß er den 
Stod und warf ihn unter die Gläſer 
hinter dem Schankttiih. Golbftein fol 
dann einen Revolver aeholt und auf 
Moriarty aefchaffen haben. Lebterer 
war jchon im Begriff, die Wirthichaft 
zu verlafjen. Die Kugel drang ihm 
burh den Rüden und fam aus der 
Iinfen Bruft wieder heraus. Der Ver: 
wundete ſank bewußtlos auf der Thür- 
Tchmwelle nieber, und dort fand ihn die 
Polizei, während im Lofal Golbdftein 
bon mehreren Gäften feftgehalten mwur- 
de. Sein Dpfee ftarb bei der An- 
funft im St. Lufas = Hofpital. Gegen 
Goldftein wurde die Anklage des Mor- 
des erhoben. 


Batten £unte gerochen. 


Der Nachtwächter Crane bemertte 
heute früh in der Zmeig-Gefchäftsftelle 
der City Fuel Co., an ber Melt 59. 
und Wallace Straße, Einbrecher und 
benachrichtigte die Polizeimachhe in 
Engleiwood; ald aber Sergeant Daly 
und 10 Blauröde eintrafen, waren die 
Halunken ſchon fort. Sie hatten aber 
ihr ganzes Werkzeug zum Sprengen 
pon Geldjchränten zurüdgelaffen. Von 
dem Gelbjchrant der Eity Fuel Co, 
hatten fie den Knopf cbgejchlagen. 
Beute haben fie nicht gemadht. 


Der Unehrlichfeit bezichtiat. 
Der 22jührige Benjamin Engel, 


3243 Beach Ave, welcher früher ala 


Buchhalter in Dienften der MWejtern 
Petticoat Eo., 221 Weit Chicago Ape., 
ftand, ift in New Nork unter der An- 
Klage der Veruntreuung bon $500 auf 
Beranlaffung jener Firma verhaftet 
worden. 

Hugh Burns, Verwalter des Lager: 
raumes in den Straßenbabnremifen 
an der Elybourn Abe., wurde geſtern 
Abend unter der Anklage der Entwen- 
dung born Kupferdraht, Eigenthum 
der Chicago Railmays Eo., im Werthe 
bon nicht einmal einem Dollar verhaf- 
tet. Er joll den Drabt für 30 Cents 
berjilbert haben. Sein Bruder, John 
Burns, jtellte Bürgjchaft. 

Rechtzeitig gerettet. 

In feiner Zelle in der Polizeimache 
in Evanfton wurde geitern Abend ber 
unter dem Berbadt des Sleinbieb- 
ftahls jeit Samftag in Haft befindliche 
Grant Cornell aufgenüpft aufgefun- 
den, nad balbftündiger Arbeit bom 
StabtarztDr. Balberfton aber gerettet, 
Cornell hatte aus feinem Bettuch ei- 


nen Strid gebreht und biefen über | 


eine Dampfröhre an ber Dede 


tin zu erbeoffeln t, was ihm 
auch nahezu gelungen iäre, 
Des Freundes Rath. 

Joſeph Dominicki, ein — 
Mann, wat geitern aus Clebeland, O. 
bier zum Vefuch eingetroffen und hatte 
Abends mit dem 26 Jahre alten Kohn 
Albinzti von Franklin Park eine Stu: 
bienteife dur das Tenderloin der 
Meftfeite angetreten, An der Meit 
Monroe und Süb Sangamon Straße 
fol Albinsfi dem Landömann gera: 
then haben, ihm feine Baarjchaft ein» 

uhändigen, da die Gegend nicht ficher 
bei. Dominidi till ihm auch bas Geld, 
$32, gegeben haben, und Albinstfi fol 
dantı davongelaufen fein; Dominidi 
feßte ihm nach und brachte ihn an ber 
Halfted und Randolph Straße durch 
einen Steinwurf an den Kopf zu Fall, 
jegte jich auf ihn und verarbeitete ihn 
mit den Täuften, 8 der MBolizift 
Dempfey dazu fam. BDiefer nahm 
Beide in Haft, und bei Albinstt murde 
angeblich das Geld gefunden. Er be: 
ftritt, e8 zu haben. 

Kam billig davon. 


An der Weit 22. und Yohnfon Str. 
mwurbe heute früh auf dem Heimmege 
Sigmund Luchard, Nr. 1801 Johnſon 
Straße, von zivei Räubern, nachdem 
fie ihn mit Revolvern bedroht hatten, 
um $5 erleichtert. Darauf liefen fie 
davon. 


Er befann fidh. 

Bor acht Tagen erfuhr Anna Oberle 
in St. Louis, daß ihr Schaf, Nicholas 
Frant, die Stabt verlaffen habe und 
nad Chicago gereift jei. Sofort reifte 
fie ihm nad, und nachdem fie einen 
Haftbefehl ermwirkt hatte, murbe bet 
Ungetreue geftern Abend eriwifcht und 
heute Stadtrichter Wale vorgeführt. 


„sch Tiebe fie und würde fie gern Beiz |. 


tathen,” verficherte er dem Kadi, auch 
Unna war Willens, und daher erwirf: 
te fie in Begleitung eines Poliziften 
einen Heirathsſchein, worauf der 
Richter die Trauung vollzog. Nicho— 
las entſchuldigte ſein Verſchwinden 
damit, daß er auf Drängen von 
Freunden nach a gefommen fei; 
Anna bat ihm fjchnell vergeben. 

—o a. 

Der Deutihe Tag. 


Weitere Dorfehrungen für Yie feftlice 
Deranftaltung. 

‘immer mehr Vereine, Logen unb 
andere Gejelfchaften melden fich zur 
Theilnahme an dem Umzuge und bet 
fih daran fchliekenden VBerfammlung 
im Colifeum zur Feier des Deutfchen 
Tages, und, wenn das Wetter, wie zu 
erwarten fteht, günftig ift, jo dürfte 
ein qlänzender Erfolg in Ausficht fte- 
ben. Die Mitaliever des Delora- 
tions, Mufit-, Umzugs-, Hallen: und 
TFeitplarn = Nusfchuffes befichtigten ge— 


ftern Abend das Volifeum, melches- 


jet bereits fchon gefhmüdt ift, für 
ven Felttag aber noch meiter ausge 
fhmüdt.mwerden fol. Die Fahnen ber 
berfchiedenen Vereine follen auf unb 
oberhalb der Bühne aufgeftellt werden, 
und bie Fahnenträger merden, um 
nah der Freier Vermechfelungen zu 
vermeiden, Blechmarfen erhalten, ge: 
gen deren Rückgabe das ihnen anper- 
traute Gut wieder ausgehändigt mer- 
den wird. 

In der Verfammlung wird nur eine 
Rede gehalten werden, und zwar bon 
Herrn Harry Rubens, 3” 

Bürgermeilter Buffe hat die Einla- 
dung angenommen, im Zuge im Was 
gen des Sonderausfchuffes mitzufah- 
ren, und Polizeichef -Stemward hat dem 
Ausihuß Seitens der Polizei alle ge- 
wünjchte Hilfe verfprocen. 

Heute Abend wird der Ausfhuk 
für den Feitzua in der Norbjeite- 
Turnhalle feine legte Situng abhal- 
ten, e8 follte daher fein Mitglied feh- 
len, auch werden die Marfchälle der 
verichiedenen Wbtheilungen und Un- 
terabtheilungn dringend erfucht, Tich 
dazu einzufinden. 


— 


Er ift aut für den Großvater 
und jeden anderen, herab biß zum 
Säugling. Forni’s Alpenfräuter paßt 
für jedes Alter und alle möglichen, Zu: 
ande der Männer und Frauen. Er 
berjüngt die Alten und macht die 
Schwachen wieder ftart. Er hat fich in 
taufenden Familien al3 ein Hausmit- 
tel ein Heim erworben und fteigt noch 
beitändig in der Gunft des Publikums. 
Er it feine Apothefer-Mebizin, mirb 
pielmehr den Leuten direkt geliefert 
dur die Eigenthüimer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 112—118 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. Anz 

—-- 


Eine böfe Suppe. 


Geo. Birkhoff jr. foll Angeftelltem, falls 
diefer Gefchvworener wird, gedroht haben. 

George Birkhoff jun., Mitglied ber 
Firma Wu. D. Kerfoot & Co. und 
früherer Präfident der Grundeigen- 
thumsbörfe, wurde heute Morgen von 
Richter Scanlan auf heute Nachmittag 
borgeladen, um zu erflären, meßhalb er 
Hermann X. Doharr, einem Angeftell- 
ten der Firma, gejagt Haben joll, 
diefer mwürbe entlaffen werden, wenn 
er Gefchmorener in dem bor jenem 
Richter jchmwebenden Prozeß der Brü- 
der Vincent und Jojeph Altmann wer: 
de. Dobarr war nebft anderen heute 
als Gefchworenenfandibat vorgeladen 
worden. Der Richter fragte nun je- 
den von biefen, ob er gejehliche Gründe 
angeben fönne, falld er vom Gefchwo- 
tenenbienft befreit werben wolle. 

„Mein Arbeitgeber Jagte mir,“ er: 
Härte Doharr, „daß er Jemand anders 
an meiner Stelle bejchäftigen merbe, 
falls ich zum Gefchworenendienft her» 
angezogen werben mwürbe.“ 

„Ber hat Ihnen bas gejagt?” frag» 
te der Richter. 

„Seo. Birkhoff jr.,“ erzählte arglos 
der Mann. 

„Geben Sie dem Schreiber Namen 
und Wohnung bes Heten Birkhoff 

| ihm nun ber —— 
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Drei Fabrit-Lager von modernen Herbit- Schuhen für 
Damen, 83 biß 84 Werthe, alle zu 1.79 das Paar 


Ueber 10,000 Paar von echten 93 und $4 Schuhen für Damen und Mädchen von den drei 


hervorrageniten 


Mattes Kalbleber, 
Gunmetal, 
Biri und Chrome 
Kid, 
Batent Colt und 
Calf Oxblood 
undlohgelb, 
Ruſſia Calf. 


die ganze Partie, 
legt. Ihr werdet daher die gew 


Der Grund 


ten Staaten ſtammen, 
fen. Diefe Schuhe Haben die leichten Fehler, aber in 
das Ausfehen oder die Dauerhaftigfeit beB 


Werth gerade fo gut, ala ob hr den vollen 


Es ſin 
von welchen am meiſten vor 
ſind in dieſem Verkauf b 


Birkhoff hierhergeholt wird,“ antwor⸗ 
tete Doharr. 

„Das iſt einerlei, darüber hat das 
Gericht zu entſcheiden,“ verſicherte ihm 
der Richter. 

Birkhoff's Geſchäftsſtelle iſt Nr. 85 
Waſhington Straße. Er wohnt Nr. 
4948 Woodlawn Ave. 

Birkhoff kam bereits Mittags nach 
dem Gerichtsſaal und verſicherte dem 
Richter, Doharr habe ihn mißverſtan— 
den, denn er habe dieſen nicht entlaſ— 
ſen, ſondern nur für die Zeit ſeiner 
Abweſenheit einen Erſatzmann anſtel— 
len wollen. Doharr wurde kurz da— 
rauf als Geſchworener ausgewählt. 

Ein Glasſchneider verſicherte, er ſei 
zu nervös zum Geſchworenendienſt. 
„J bewahre, einige Wochen Ruhe als 


Geſchworener werden Ihnen da aus-⸗ 


gezeichnet bekommen“, war des Rich— 
ters kurze Antwort. Ein anderer Kan— 
didat wollte ſich am Samſtag den 
Rücken verrenkt haben. „Sind Sie in 
ärztlicher Behandlung?“ fragte ihn der 
Richter. — „Nein.“ — „Schön, dann 
werden Sie ih als Geſchworener 
gründlich erholen.“ 

Bislang find vier Gefchworene aus— 
gewählt worden, nämlich: 

James Goopfellow, 326 Indiana 
Etr., Hoielangeftelltr; Wm. Nett: 
meyer, 222 ©. 14. Ave. Lagerhaus— 
verwalter einer Eiſenbahn; Frank 
Stephens, 7929 Muskegon Ave., Ma— 
ſchiniſt; Wm. Zentler, 749 N. Halſted 
Str., „Elerf.” 

——— — 
Ungerechter Vorwurf. 


Im Lexington-Hotel iſt geſtern der 
Verbandstag ſtaatlicher Viehzucht— 
Kommiſſäre eröffnet worden. Dr. S. 
H. Ward, der Staats-Thierarzt von 
Minneſota, führte in einem Vortrage 
aus, daß die Rotzkrankheit der Pferde, 
welche früher im Weſten nicht aufgetre— 


| 


| 
| 


| 


| 


ten fei, dorthin vor 17 bi8 18 Jahren | 


bon bier aus verjchleppt worden fei, 
und zwar. durch Gtraßenbahngäule, 
die nad Einführung des eleftrijchen 
Betriebs an Landiwirthe verkauft wur- 
den. Der Staat3-Thierarzt von Ylli- 
nois, Dr. Z. M. Wright, mies diefen 
Vorwurf ald unbegründet zurüd und 
fagte, er müßte zufälliger Weife ge- 
nau, daß jene Straßenbahnpferde nicht 
nach dem Weften verfauft worden find, 
fondern nad) dem Dften. 


Was der Durchreiſe. 


Aderbauminifter James Wilfon, der 
im fernen Weiten fi von den Erfol- 
gen überzeugt bat, die von der Regie- 
tung mit Beroäfferungs-Wfhlagen er⸗ 
ielt worden ſind, Hielt ſich auf der 


e 


—— 
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ns 
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Schuhes. 


Preis dafür bezahlt hättet. 


— 


für jede 
Dame oder 

Mädchen 
vorhanden, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uno Knaben. 
(linzeigen unter diefer Rubri: 1 Gent dad Wort). 


— 


Berlangt: Bilder Fitters; ſtetige Stel⸗ 


lung ˖ Nachzufragen beim Superintendent. 


— RothſchildéeCo. 

State und Ban Buren Straße. 
— — di⸗ſa 

Verlangt: Gute Ae Hand an Cakes. 3315 12. Stt. 


Verlangt: 2 Wurſtmacher. 1100 W. 67. Str., 
Ecke Aberdeen. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vorter, muß mit allen 
Arbeiten bertraut jein. Saloon. Sam’s Place, 502 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: 


: Sample Gaje Maker; Mann, der an 
Yder arbeiten und mıt der Haxd fteppen faun. 155 
Fifth Ave. 

Verlangt: Schneider, Iedig, mit_allen Wrbeiten 
Em. Froemming, 514 Yale Str, Mapymood, 


x 


Berlangt: Dentiher Bäder al 2. Hand an Brot 


und .Gafes. Näheres brieflid. Mablte Bro., 858 
Weit Fiftd Str., Winone, Minn. 
Verlangt: Tinner. 1742 N. Weitern Upve, 


mido 


_— 


Verlangt: Erfahrener Porter, fein anderer braucht 
borzujprehen. Nachyufragen zwiihen 5 und 6 Uhr 
Abends. Peter Heim, Kordol-Gde Lincoln Abe, u. 
Stbing Part Bin. ' 


Berlangt: Eriter Klajfe Lunchloh. Dooley & Mes 
Nichol. 194 Lake Str., Ede am Une, 

Verlangt; Jungens für Kegelbahn. Guter Lohn. 
4157 Urmitage Ide, 


Verlangt: Zwei gute Schneidergebilfen für neue 
und alte Arbeit, dauernde Stellung. Guter > — 
x. Biel, 283 Evanfton pe, alte Rr. 38. 

mibo 

Berlangt: 
Arbeit und 

Berlangt: Ein Butcher für Wurft zu machen und 
Crocs abzul:efern. Reue Nummer 1580 Eipbourn 
Ave. 


oliterer, exiter Mlafie Leubte an tufted 
Etr. 


avenpörts. 1727 Sedgwid 


en Er 
_Verlangt: Tinner für Outfide zu arbeiten, 2208 
S. Halited Str. 


Verlangt: 


Junger träftiger Mann der Erfahrung 
bat als 


{ Borter und Lunhman im Saloon bat, fit 
tige Arbeit zugefichert. Sohn $12 bis 14 die Woche. 
Mub denish und engliih fpredhen. Werbeiratheter 
dorgezogen. Adr.: 3. 539 Abendpoit. mdo 

Verlangt: Porter; mu auch ein guter Dinner: 
Weiter fein. 185 Oft Waihingten Str, 


unge, 16-17 Yabr, als Lehrjumge 


Verlangt: Ein 
dr.: X. 154 Abendpoft. 


in der Bäderri. 

Verlangt: Ausgezeichneter Porter für er 
und Yufret. Gmpfehtungen. 158 N. Clark Str., 
„gun Rothen Etern“. 


Verlangt: Anadbe in Püderei an Cates. 
Weiten Ans, 


Berlangt: Junge in Ment Martet. Neue Nr. 534 
Lincoln pe. 


183 N. 


Berlangt: Erfahrener Mann 
Mu amt engltich ſprechen 
alte Ar. 2:1 Yincoln pe. 


Verlangt: neider. Rene Rr. PA 8. 
er, neh Sohlen Er. es 
Verlangt: Etarfer 2* Junge die Bäcke⸗ 
rei zu erlernen, 593 tüpor? Abe., 
George Etr. (nee Pr. 2862). —— 


un EEE ee 
mu — —— 


Berlangt: Porter In Saloon. Nortdweſtede 
— Indien Bio. 


Geſchi 
Vierons Wehuranı 


‚huge a ER 


der größte Verkauf von Serbit: 


Schuh-$abritanten Amerifas. Deren Namen und Marken find in den Sohlen 
der Schuhe eingeftempelt, in Anbetracht der großen Preisherab- 
feßung verpflichteten wir uns jedoch, die Namen derjelben nicht zu 


veröffentlichen. 


Alle Größen, 1 bis 8. Dies ift 
Schuhen, der je veranitaltet wurde. Zwei befjerer Auswahl wird 
nad) Größen geordnet, auf unjeren Zifchen ausge: 
ünfchte Größe mit Leichtigkeit finden. 


für die Preisherabfehung und die großen Erfparniffe liegt darin, 
dab diefe Schuhe aus ben forgfältigiten Fabrifen in den Vereinig- 
deren Infpektoren jeden Schub, der den leichteſten Fehler hat, zurückwei⸗ 
keinem Falle beeinträchtigt der Fehler 
Ihr erhaltet Euren vollen 88 oder 84 


Wenn wir Euch 
ſagen, es ſind 83 
und 84 Schuhe, ſo 
meinen wir genau, 
was wir ſagen. 


d über 50 Facons — Wir illuſtriren etliche, 
handen ſind. Auch Madchen-Schuhe 
eſonders ſtark vertreten, ſo daß alſo ein 
um Baar Schuhe zn Ss 


pe 


EISEN TEENETETERENT 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Gut empfohlener deutſcher Anzeigen⸗ 
eker, Der Divelt don englijcher Kopie jeken fan. — 
reie Prejie-Staats Heitung, Ft. yne, Ip 

ide 


Verlangt: Ghirurgifher Anftrumentenmacer und 
Reparirer an Siruraiigen Inſtrumenten. X. IE 
Ubendpoft. 


Verlangt: Schneider bei der Woher: quter Lohn, 
ftetige Arbeit. Victor Heft, 11513 Michigan Une, 


— — 


Verlangt: Guter Bardier; friſch eingewanderter 
doroe zogen. 34800 Archer Ape. 


Verlanat: Porter. BOT S. Halſted Str. 


Verlangt: Knabe um in Bäcerei zu arbeiten. — 
0 Arder Ave. nn 


"erlangt: Buchbinder um Gafcd zu überziehen; 
ftetige Hrbeit umd guter Kohn, 8 Franklin Str., 
3. Floor. mdo 


Rerlangt: Schneider an feinen Rüden; duch Män: 
ner die anprobiren fünnen. 134 Oft Ban Buren 
&Str., Room 713. mofr 


Berlanat: PVorter für Saloon; muk jlanifh jpre= 
her. 2005 Blue Asland Une. 


—_ — — — 


Berlangt: 
Ki jpricht, 
mit ZFimmer und Woard. 
Maſdlagon Bouſevetd 


Verlangt: Starker Junge um Bau:Shlofferei zu 
erlernen. WR Mapleiwood Wpe., nahe Eliton, 


Ein innger fediger Mann, ber * 
für Geſchirr zu waſchen. Lohn $15 
Hotel Warwick, 1340 


Verlangt: Männer in Kohlenhard für allgemeine 
Arbeit; ſtege Beſchäftigung. Belmont und Al— 
bany Moe. mbo 

Verlangt: Vorter fiir Saloon. 1170 Genter Str., 
Ede Racine pe. 


Verlangt: Saloon:Borter. 101 ©. Aefferfon Str. 

Berlangi: Shaper Hand, erfahren an Varlor— 
Möbelgeftelle: ftetige Arbeit. Karpen Bros, 22. 
und Union Eir. 


Berlangt: Leute an Bohrmafhine. Erfahren im 
2 nad Plänen. Karpen Bros,, 22. und Union 


Verlangt: Dritte Sand an Brot und Cates. — 
1417 ®. Mapdiion Etr., alte Nummer 502, 


Verlangt: Janitor und frau ohne Kinder; 9siylat 
*** Südſeite. Zu erfragen im Zigatren⸗Siore 
2 5. Wine, : 


Perlangt: Gärpenter in Fabrif zu arbeiten; muB 
engliih Iprehen. Dusfin Iron Works, 40, Str. 
und Wentworth Ade. 


Verlangt: Yes Mann mit guten Manieren, 
um Apothefer=&e chäft zu lernen; über 16 Aabr. 
Arend: Drug Store, 19 Mabdifon Str. 


Verlangt: Porter und Flaſchenwaſcher; 
ebeit _ für nüchternen fleikign Maun. 
Drug Store, 19 Madifon Str. 


Seien ehren nissen 
. Perlangt: Erfte Klafie Bar:Vorter; muß fein Ge: 
ihäft verftehen. Manning & Bomes, 391 State 
Str., Ede Gonarek. 


Berlangt: Bolfterer an Lounnes, Comes nnb 
Tadenbort3. Stetige Wrbeit. Chicago Lounge Go., 
Semmond, And. midofrj 


itetige 
Arends 


Berlangt: 2 Painter, Ninion. 0b N. Kimbail 
Üpe., nabe Irving Park Blod. dimi 


Berlangt: Starker Junge, in einer Wöderei. 304 
Waller Bir. dimm 


Derlangt: Bau: und Runftigloifer, au Xreppens 
und Gitterarbeiter, C. Comit Mig. Go., 734 Green- 
buib Etr., Milmantee, Wis. dimido 

Berlanat: Knabe mit Talent im einen, Gele: 

ae Geidäft su erlernen. Borzuiprehen mit 

ungen und Schul-Zertifitet, Columbia Ihre 

olor Go., 35 Dearborn Str. dimi 


Berlangt: rem Fiedenteiniger an Damen: 
Heidern in FFärberei. Stetige Arbeit. 3212-14 WM. 
Lale Str. dimi 
> Rt — 
——⏑ che: 
— ———— 

0. . » 
& ea "eur Island Bema. ee 

Berlangt: Starke Jungen jum Ldernen 

> mit Jungen Tas. 8 x. Does 


* 
sen. Wet 


Ber 
Tri 


* 
* 


136 
mdo 
ındo 


nn 


.- 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefeer Nubrit 1 Cent a3 Wort.) 


“2 


1.798 | 


—J 
B: 
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Verlangt: Sofort, Karnekmacer;- ftetige Arber — 


4147 Lincoln Une, 


Verlangt: Parbiere 815, Abeyzds KIN, Vorters: 
$12, Reftauranthilfe. Krampe, 195 Sa Galle Stirn 


m u — — 
Verlangt: Nunger netter Man für Meatmae 
tet. eferenzen verlangt. 5620 ©. 


J. Adamomwäti, 1109 Noble Str. Alte Ar. 
F ren — 


THland Mr, 
Verlangt: Ein guter Küchenchef, nüdtern und 


reinlich. H50 den Monat und Zimmer. Baerg & 
Michigan Eity, Ind, Neferenzen verlangt. 
Berlangt: Parbier, ledig, mit Board, pitie- = u 


0 


Nerlangt: Ein junger Mann von 16 Jahren. für 3 
Office-Arbeit. H. Clauſſenius & Co. * 
a 2 


Sir. Paflage Dept. 
un nn in nn nn 

PVerlangt: Dauernde Stellung bei _fofortigem Anz 
tritt für guten deutichen und englifhen Scheiftieker; 
mußk Unionmann fein, Gute Gelegenheit für Linod 
tupe:Operator, da Majhine in den nädltem 
Monaten inftalirt wird. WUdreffire: Bog 52, 
coln, Nebr, 


* 
Verlangt: Guter Huſtler, die beſte ſich len 
Stellung in alter Kompand, feinfte Wolsze, — 
Age Zahlungen. Ueberſeht dies nicht. Ade Di 
267, Abendpoft. Sagmija® 
Berlangt: Apothekergehilfe, 
mit Gmpfeblungen, 120 W. 
Gentre Adente. 


in⸗ 
dimi 


t 
Dradifon Str, nabe 
"Dim 


Verlangt: Guter An 3* und Abonnenten 
gent joſort verlangt auf ommiffton oder Gehaltl 
Gute Welegenheit für richtigen Mann. Keferen 

eriwiiniht. Bor 52, Lincoln, Nebr. Dt 


— 
* Verlangt: Junger Mann als Porter, der in Hab 
1 
Etr., Ete Pladdaiof Str. 


BVerlongt: Ein Töpfer. 658 Liberty Strabe, 


= —⸗ — 

Berlangt: Metalidreher, Mehaniter, Sählofier, 
Mafhinift, fir Hammoud, Anbiana. 5 2 
Merkftätte, neue Mafchinen. Gute Bezahlung 
diger Poften. Hammond ift eine halbe Stunde vor; 
Ehtcago, hat 17 Eifenbahnen, jhöne Stadt und viele 


egifteieter Wffiftenk 


wei: 


gearbeitet hat, Wird borgezogen. 1502 Gedgwid e 
& dimt 


Deutfihe. Man melde fi perfönlic bei der Über) 
dimtbe” 


Com Milter Go., Hammond, Ind. 


— — — — — 
Berlangt: Jungen, 16 bi M Yahre, Sanbiverk 
u erlernen. A. Turner Mfe. Co, BR-SE © 
Weftern Ude. dimife‘ 


Berlingt: Männer und Sranek. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bart) 2 
3 


Berlangt: Mafchiniften, Carpenters, Köche, Femz 
arbeiter, Xaglöhner, Worters, Fe entraf 
Empfogment, Zimmer 21, 171 Wafhingten Ste. 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dab Mardy 


Gefucht: Ehepaar 0 Kinder Arbeit 
Zaufh für —* . 
oder Nanitor in Flatgebäude. 2: 
Abendpoft. a 


= 


———— 


Stellungen ſuchen: Männer uud Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rudrtt 1 Gemt das Mor. 
Gejucht: Ein Junge, det n in ber 

arbeitet hat, 5 telle. 

Contad Tur ſchin. 


— 


Geſucht: Deut ittler 

—* Bu Deutiäland 
tanereien beicäftigt. Kann gut 
arhen. Adr.: 3. 586 Abendpoft. 


as Schneider, 


Sejuht: i 
rg uhr Arbeit. be, 


trgenbiweldhe 


jucht: Mann, 3 ya ns | 


beit dei der Woche. Abt. 


Gefuht:: Junge, 19 ce al Stelle iu 
— = m ie ee. ey: s &r 


: eienber Dann, wände 
—— — x. ar r MW 


— ——— 
uht: Frifh ei ter Br! 
— — 
Bojement. bin 
Gefucht: Xüchtiger, frifh ein derier BE 
gas ar Eidos es Sir We: x, 


u 2 


Se 


u Dunn 1 4 T 
— Strade. —5 
s z ⁊ 1J 1 1 


— 





A(Bortfcgung von ber b. Geite.) 


- Stellungen fuchen: Männer und rauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das. Wort), 


Gefuht: Bartender, verheirathet, der Teine Arbeit 
Pi ucht ftetigen Pat. Adr.: 8. 91 Abendpoſt. 
ee 0 NE — 


Gefuht: Gelernter Plumber und Gasfitter fucht 
—* beit. "Silvefter Huszar, 1985 Auftin Ude. 


ucht: Catke⸗Backer (Kouditor) ſucht Stellung, 
u... 26 Schiller Str., 2. Flat, Hinten. 


t 38 Jahre, ſucht irgendwelche Ar⸗ 
ent — Run kann mellen. M. N., 
15%7 Bupfon be. 


Geſucht: Kockmacher juht Nöde im Haus zu mas 
Ken. Worzuipregen 1736 Cedawid' Sir. 


a — 
* t: Deutſcher Junge ſucht Stelle als Porter 
i — Alte Nr. 939 Clpybourn Abe. 


ne Een * 
Geſucht: Deutfcher Junge, 19 Jahre, fuht Stelle 

rd Ba oder irgendwelche Urbeit. 1802 Hudſon 
ve, 


Et a ul I 
Sefucht: Deutfher, 24 Jahre alt, fucht, Stelle 
als Borter oder einige Ürbeit, Nachzufragen: 
A. Abran, 1840 23. Str. 


Geſucht: Tüchtige erſte Hand an, Brot und 
Rolls — ſtetigen Platz. S., 680 Caß Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: 8. b28 Ubendpoſt. 


Geſucht: Gärtner, 84 Jahre, verheirathet, 
mit Pferden und Geflügel verttaut, ſucht, ent⸗ 
ſprechenden Boiten. Adr.: 3. 527 Abendpoft. 


Gefucht: Deuticher, 27 Jahre alt, fucht Stelle 
al8 Borter oder Lundmann. I. Prödinger, 279 
Indiana Str. 


BE — —— 
Geſucht: Möbelſchreiner ſucht ſtetige Arbeit. — 
Adr.: DE D., 831 N. Centre UAbe. 


Sefucht Deutfcher Barbier, ſprigt engliſch 
—— fielige Arbeit mit Koſt und Logis. Neue 
Ar. 224 Florimond Str. 


Geſucht: Guter Mann, fuht Stelle als 2ter Bars 
tender; kann auch Porterarbeit beſorgen. Apothele, 
600 Mells Str., Gde Obio. 


Gefuht: Brot:Bäder mil Urbeit haben. 613 
Hinſche Etr, nahe Elybourn pe, Flat B. mo 


üü, 

Geſucht: Junger erfahrener Mann ſucht Stelle als 
— ober Arbeit um's Haus. 658 N. Paulina 

tt. 

Gefuht: Guter Porter, kann ferpiren und Bars 
tenden, fudht Stellung. Rihard Wagner, 221 Eaft 
Obio Str. 


Geſucht: Aelterer Mann —* Stelle als Porter 
oder irgendwelche Arbeit. erſteht auch Dampfhei⸗ 
zung. 3002 N. Spaulding Ave. 


— — ne 

Gefuht: Fletgiger Mann fucht trgendwelde Urs 
beit; auch als Wächter. Auſtin Ave. 

Geſucht: Jumger Schneider, Hoſenmacher und 
Breſſer ſucht Stelle. 2006 Auſtin Ave. 

Geſucht: Verhelratheter 56jähriger Mann, nüch⸗ 
tern, gute Beigniffe, 3 Kinder, Kust Haus, Kü⸗ 
hen» oder leihte abrilarbeitz Keiner Lohn. — 
Kintel, 816 Milmenlee Ave, 4. Floor. 

Gefuht: Arınger Mann fuht WUrbeit, am Tiebften 
in Sabrit. 1348 Mohawf Str. 

Gefugt: AYunger Mann fuht Stalls oder Hass 
arbeit. 1850 Biliell Str. 


Gefuht: Deutfcher Junger Mann fuht Stelle als 
Borter oder Hausmann. Adr.: 8. 525,  Übenbpoft. 


Gefuht: 3. Hand Bäder fucht ftetigen Pla und 
* Tom Stoffle, 28 — 113. Straße, Rojes 
and, > 


“ Gefuht: Hunger Mann münfht ftetige Arbeit, if 
willig zu jeder Arbeit, Adr.: X, 14%, Abendpoſt. 


Geucht: Brotbäder fucht ftetige Stellung. Iſt auch 
mwillens am Gejhäft theilgunehmen. Wdr.: T. 149, 
Aben dpoſt. 


: Butcher, 24 Je — t Stelle in Store. 


—— böhmiſch, polniſch, engliſch. 1858 
Met 1. Ste. & Sl. bimibo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungelgen unter biejes Rubrik 1 Cent das Wort. 
Läden und Faðrilen. 

Verlangt: Frauen, für Umänderungen 


an Coats und Skirts. Nachzufragen 
veim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


Mieptk* 


Berlangt: Märchen fir Umänderungeh An Coats, 


aifts und Skirts, Wochenarbeit; guter Bohn; daus 


ende Stellung. Anzufragen auf dem. 12. {yloor, 
yittlerer Raum, 


Marfhpalti Fgield& Company, 
Retail 
dimido 


— 


Str. dimi 


Verlangt? Näher innen an Weſten. 2947 Cort⸗ 
fınd Str., nahe Humboldt Blod. mibofrja 


" Verlangt: Gutes Mädchen file Storearbeit In Bir 
Bereit, mit Erfahrung. 301 N. Mobey Str. 


Berlangt: Zwei Frauen außer dem Haus gu näs 
ben, nur erfahrene SchlirgensNäherinnen brauchen 
nachgufragen, 229 Burling Str. 


Berlangt: Neu mädchen on Nöden. 2124 Sincoln 
ve., nahe Garfield. 


Berlangt: Ein autes Mädchen mit Erfahrung 
In Bäderjtore. 1950 Chicago Ave, (alte Nr. 
580), nahe Mobey Etr, 


Verlangt: 50 Mäddien, 16 Jahre und darüber, 
Bapierblumen zu maden. Sofort borzufpreden. 
Schad, 1677 Milmaulce Abe. (neue Nr.) modo 

Berlangt: Mädchen, erfahren an ewelry Trays 
and überziehen von Sample Cafes. tetige Arbeit. 
Buter Lohn. 88 Franklin Str., 3, floor. 


Berlangt: Ein Mädchen kann dauernden = bes 
tommen bei Sleivermaderin. 1835 Wilmot Üve., 
nabe Seavitt Str. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen als Merkäuferin; 
Lohn im Anfang $7. Kranz’ Candy Store, 7 
State Str. 


Berlangt: Mädchen, 16 Yahre alt, für Bundel eins 
Be €, Sverion & Co., Miltvautee Upe,, nahe 
od Sir. mbdo 


Beztenst: Upprentice bei Kleivermaderin. Neue 
Mr. 908 As 


Berlangt: Erfahrene Verkäuferinnen im Drygoods, 
Crodery und Hausausſtattungswaaren Depariment. 
E. Zverfon & Co., Milwaulee Ude, nahe Mood 
Str. ındo 


—ñ — — —ñ — — —— — — — — 

Verlangt: Mädchen für leichte ſaubere Arbeit. — 
Müſſen ſchnell und ſauber ſein. Nelſon Corporanon, 
5. Wloor, 442 Wells Et. midofrjafo 


Den nn, 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, um Schadhs 
teln gu etilfettiren. Sanford Difg. do, Eongrek 
und Peoria Str. dimido 


Berlangt: Grfahrene DraperpsNüherinnen und 
Dperator3 an Majchinen. Nahzufragens Gtyer’s, 
; aſh Abe. dbi—fa 


Verlangt: Mädchen von 18 bis 85 Yahren für 
Stellungen in unjerer Habrit; Erfahrung nicht er: 
wderlid,  jeboh miüfien Bewerberinnen engltih 

chen, Anzufragen: 48. Ude. und 4. Gtrah 
eitern Electric Eo. ; 


u — — —ñ — — Âr— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen, yuperläffig, Ars 
eit zu Haufe, Marliren don Trankfers, wernde 
ft. $1.50 Dusend, 39 S. Staie Str. Bims 
mer 812. —RXE 


een 
Berlangt!: Operator8 an KHausfleidern und Kimos 
nos. Goldberg & Schiwary, 275 €. Madifon Str, 


mm hmm nn nn — —— u 
Berlangt: Münden oder Frau Im Bäder-Saden 
und Reftautaut gu arbeiten, muß etwas etwag bom 
Be near non 
er⸗Shob gu en. uter Sohn, * 
adtfon Str,, alte Mr. 502. mobimi 


Berlangf: Mädchen, In modern eingerihter frabrit; 
nte, gejunde UrbeitSräume; angenehme Urbeit: Gr» 
abrung —— Nachzufragens Sefton Sr Co.. 
Weſt 85. Str. imids 


ug emispein 
Verlangt: Erfahrene Winders für Stradfabri a 
ehe Guter Sohn. 1515 Seiiweuter Mi 
nahe Robey Str. bimido 


" Perlangt: Mafginenmädden für ein Ni 
ee — h 3 et an 


vaufte Une., nahe Robey Str. dimido 
D 


Berlangt; Madchen, 16 bis MO Yahre, Sandivert 
u erlernen; Bl. Zurner. Mig. Go, .&, 
ern Une dimife 


innen 
: Binifher, Kr Eoats, 2007 
ie —* an oe Et | 
— — — — — — — Ú — r —— — 


fangt! tors t 

ee Gert, Baunay Reiki, und | reiben: 
; aiding an 0 w 

Belek, ——— hohe 
m —— — — —— — — — — — — 

a Hausarbeit. 

Berlangt: _ Ungarit u oder Mädh 

— — F ik 


D., 
St & —— oa — 


— —— Gñ— — — — — k — — 
tz Tachtiges für «a e Sans: 
————— Do Bar Str, — 
ee 2 — 
BVerlangt: —— elne Haus hãlterin. * 
wöhnl dausarbeit — 


Verlangt: Frauen und Mädgen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit. 

Berlangt: Ücltere, alleinftchende Frau, die mehr 
auf gutes Heim als hohen Lohn ſieht; Familien⸗ 
anſchluß. Wacyzufragen zwiigen 12 und 5 Uhr. 
2155 Indiana. Ploc,, t 2 : bimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen; gutes Lohn. 544 South Wark Woe., 
Schudat. 


m N U. Nasa en sen a a a a ee 
Verlangt: Sogleih, ein deutſches Kindermädchen 

u der Nühe wohnend, Frau Zotufch, 1624 La Sale 
bs. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 85.0. 713 Wrightwood Upe., nahe Burling 
Str., alte Nr. 1647. modimi 


Berlangt: Lundtöhin im Saloon von 7 Morgens 
bis 3 Uhr Nadhmittags. 741 bis 743 Late Str., 
de Halited. . 


ra. ln ch DE a 
Berlangt: Eine Köchin. 1330 Milwaulee Une. — 
(Alte Nr. 982). Hardt. wide 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner (ar 
milie. 1657 Grace Str., Ede Paulina Str. 


erlangt: Gin erfagrenes Mädchen für allgemeine 
Suusarbeit. 4925 Bincennes Woe., 1. Flat. 


Berlangt: Gute Wafchfreu im Kaufe zu malen 
und bügeln. 271 Yugufta Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1180 Sherivan Road, Blatt ©, 
(alte Nr.) : 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nehme au 
friih Eingewanderte an, 1518 N. Wafhienaw pe., 
sehe North Une, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Kinder, 65 big 
66. Evanfton Kar. 566 Crawford Place, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Maiden oder bügeln. 2620 
Kampden Court. 


Verlangt; Mädchen als Geicirrwaicherin. 2189 
©. Halfted ESir., nahe 22. Str. 


Verlangt: Ein tüchttges Mädchen für Kochen und 
Wajhen; ebenio Mädchen für Hausarbeit; guter 
Kohn. Empfehlungen verlangt, 4852 Forreſtville 


Ave. 
en nt Sa Zi m Ba SEE u er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 42, 
Une, Ede Bladys Ave. Ym Store nahzufragen. 
ner 
Berlangt: Mädchen für Hauss und Küchenarbeit. 


8118 Lincoln Ave. mdo 
ee en nn a — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1928 SZincoln Une, nahe Wisconjin Str. 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen. Muß eng: 
ii jprehen, 2416-2418 Lincoln ve, 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann. 2521 Elts 
bouen ve, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit — 


feine Wäfce. 2049 Howe Sir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
2033 Howe Etr. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflih gu 
fein. Muß engliih jprehen. 2124 Gleveland — 
mido 


Verlangt: er oder Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß Zochen Lönnen. $5 die Woche. 

afhirau wird gehalten. 2245 W. 21. Str. 
(alte Nr. 996). mid) 


Berlan t: Mädchen für allgemeinegausarbei:. 
Muß engliih iprehen. 1714 School Gtr., nahe 
Baultna Str., 1. Slat. 


see — 

Verlangt: 60, Mädchen für Hausarbeit. 85 
bis $6. 718 Garfield Abe. Mis. Young, Ent 
ployment Dffice. . 


Berlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, aur Hilie 
der Hausfrau. 2 in Familie, Unzufragen moi 
gen. 644 WBriar Place, 2. Sloor. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 2452 Calalpa Pl., nahe Logan Square 
Hochbahnſtation. 


Berlangt: Eine alte rau ohne Anhang fürs 
leichte Hausarbeit. Ubr.: W. 650 a 


VBerlangt: Ein fauberes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleines lat. Gutes 
Heim. Nachaufragen: 4403 Sheridan Road, nafe 
Montrofe Bivd., im Millinery Store, 


Verlangt: Gute Bäderin, eine melde nad ur 
gariicher, böhmifcher oder Hiterreigifher Aıt 
baden fann. 42 Nandolph Str. mboir 


Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
ausarbeit; guter Lohn. 1429 Milwaulee pe., 
Store. mdo 


Be 1 

Verlangt: Nach Winnetka, eine gute Köchin und 
ein Hausmädchen; Freundinnen bevorzugt welche das 
waſchen und bügeln zuſammen beſorgen. Bier in 
der Familie, zwei Kinder; Kindermädcen gehalten. 
Guter Lohn und Heim für die richtigen Perſonen. 
Telephonirt: Auſtin 445, Mr. Fechheimer. mdfe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 8 
in Familie; guter Lohn. 2155 Sunnpjide Ude, 
"erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Kleine 
Familie. 2004 Howe Str. 1. Flat. 


Derlangt: Für Tleine Yamilte ohne Kinder erfah- 
renes deutihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih jprehen. Bu erfragen 1953 MW. Ma: 
difon Str., Ede Robey, Millinery Store. mir 


Verlangt: Frau, über Yabr, um Rinder gu 
beauffihtigen und für allgemeine Hausarbeit. 5350 
Mihigan Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Ya: 
milie. 954 W. Crie Str. ımbo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Familie. 5255 Prairie Ape., 3. 
Flat. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; -—— 
Heine Familie, 5810 Prairie Upe., 3. Flat. mdo 

Berlangt: 2 Mädchen zum Gefhirrwaihen und 
FKüchenarbeit. 134 W. Hartifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familte. 1517 N. Campbell Ave. Alte Num- 
mer 796. mdo 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit in 
Bäderei. 3857 Dearborn EGtr. 


Nerlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
208 W. 59. Str. mbo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Heine 
Familie, $5 per Woche. 2139 Alice Place, gwifchen 
Seavitt Str. und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. 335 Southport Ave. Ede Otto Str. 


Berlangt: Schwedifches oder deutiches Mädchen für 
Teihte Hausarbeit; fchiwedifches bevorzugt; 4.50 
per Woche. 4750 Brairie Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
eines das Liebe zu Kindern hat. 1234 ©. Übers 
Üpe., füdlih von 12. Str. 


Verlangt: Eine Aufiwärterin. 314 MW. 12. Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen gum Kochen und 
Hausarbeit; Tleine Familie; per Woche. Zu ers 
ve 7220 Sheridan Road (neue Nummer), Nord⸗ 
eite. mds 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, — 
Sohn $6. Nehmt N. Klart Etr, Car. 1454 Sood 
pe., nahe Berry Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 1826 Douglas Blod., giwiihen 18. 
und 14. Straße, 


1 Eau a EHE ER 

Verlangt: Mädchen für Diningroom und Haus 
arbeit; $; muß etwas englifh fpreden. Privais 
PBoarbingbaus. Eübfeite, nahe 3900 Cottage Grote 
Une Wr. 8. 522 Ubendpoft. 


Berlangt Deutfches Mädchen für allgemeine Kauf: 
arbeit; vier in Yamilie; alle erwahien. Zu erfras 
ven 5759 Waihingtoen Abe. indo⸗ 


Berlangt: Deutfche, flivifches oder böhmt . 
te8 Mädchen für Kurt Guter 8 — 
Monticello Upe., nahe Grand Ave. mto 


isses ernieienee FE 
Verlangt?: Mäpden für allgemeine Sausarbeit. — 
5802 Ontario Str, Uuftin, Tel. Uuftin 118. 

mido 


— ee ee 

Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit, — 
Drei In Familie, mpfeblungen. 3209 Marten 
Ave., nahe Kebzie. 


— n 
Verlangt: Ein Kinder⸗Mädchen um bei Kind 
cci⸗ zu ſein. 48 E. 45. BDlace, nahe Scans 


————— — — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Del ın db amilie. On u im er 5 nr 
52902 Kenmort Une Ede 5 er. p,1o 


— nee 

Berlangt: Ein Mäphen für Hausarbeit: 
Kohn und gutes Keim. 1108 Bine Island et 
12jipiwft 


—— ——— —e — —ñ —ñ —ñ — — —ñ— — 

Berlangt; Wädchen für zweite Hausarbeit, t 
MWäfhe. Alte Nr. 1508 Sheridan an nahe * 
UAdenue. modimi 


Verlangt: Mädchen um todhen, teine MWäfde, Alt 
Nr. 1503 Sheridan Road nahe Buena, Abe. —8 


— —— — [0 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, -.. 
6 ©. Halfted Str., oben. modimt 


— — ———— —ñ—r — — — — —— 
W. Fellers größtes deutſch⸗amerikani 

mitttungt-Japitut, 1688 art Etr., nahe ans 
de. Gute e un dchen 

Gute Haushälterinnen immer an — Se 


Rort 2291. 1509*. 


— — 


Berlangt: Au es Mäpdden,. um bei ine 
—— wah Minber wa  Blenaere 
ie Die dee Sat a or Dee Si 

iſta errace, > i 
race Str., und dann awel Miods DELL eek > 


Ton u. 


| Hugo Ehmoll, 2194 


Si 


HOausarbeit. 


Verlangt; la u... der  ffandbinanis 
Ss Weber t Aigemeine — —VW 


amilie. 315 So. Lombard Ube. Dat Bart, 
nibs 


Derlangt: Mädchen für fämmtlide Hausarbeis 
ten. Sofort ne 8. Sigman, X Mich i⸗ 
odan Ave., 2. Floor. mido 


Berlangt: Mä db 
— ———— ng “la. Mup_ zu 
Haufe 9 fen. Baer, 460 Bowen Ube., nahe Vin⸗ 
cennes Übe. midofr 


Verlangt: Gute Köchin. Deutſche oder ſchwediſche 
er borgezogen. Drei In Yamilie. Keine Wäldhe, 
achzuftagen D. &. Griggs, 4922 Wafhington Dre 
mibofr 


Perlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
belfen. 1315 &. Koman be., 1. Flat. miboft 


Berlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner amerikaniſcher Familie. 7416 
Bond Ave. mibdofr 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
kleiner Familie, 3152 Bine Grove XUpe., nahe 
Belmont. mibdofe 


Verlangt: Ungarifches oder deutiches Mädchen 
Ür Küche und allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim 
r das richtige Mädchen. Adreife: 1057 Balmoral 
Üve., Nordjeite, nahe Edgewater Station, Evanfton 
Elevated. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemene Hausarbet. 
5lol Michigan Ave., 1. lat. 


Verlangt: Köchin für Bufineß-Sund, feine Sonns 
tag3arbeit. Referenzen. Adr.: X. 152, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Geo. Wendel, 1747 R. Halfted Str., Ede 
WRoscoe, 3, Flat. midofr 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
E. M. Str., zwiſchen Prairie und Indiana —* 

m 


Berlangt: Gute zuverläffige deutfche oder fehwedis 
he Frau für Hausarbeit. 518 Orleans Str., Ede 
ndiana, 1. Flat. dimi 


Zerlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muB Zochen verftehen. 1301 Nord Hoyne 
Avenue. dimi 


Verlangt: Kleines Mädchen, bei Hausarbeit zu 
lfen. Gutes Heim. Noͤo Weſtern Üve., 
eland Ave. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
— 2 in WYamtlie. Neue Nr. 548 Wayne 
be., alte Nr. 2498 Wanne Xoe. bimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für alt eine 
Sausarbeit. Guter Lohn. ——— 1602 Renil. 
worth Uve., Rogers Park. Tel. No. 1292. 


Verlangt: Eine gute Köhin für Reftaurant, 11 { 
Süd Halfted Strafe. .. ’ Ai 


meine SHansarbeit. Gutes 
4827 Kenmore Übe., nahe 


eim unb hoher 


Derlangt: Xüchtiges, ae Mädden für [r ⸗ 
ohn. 

ilſon Ave. 1. — 

imi 


— — — — — — — —ñ — — 
erlangt: Mädchen für MeftäurantsAcheit, $5.00. 
1321 Elybourn Wpe. nahe Sarrabee Str., alte NRuıns 
mer 108. bigıi 


Verlangt: Junges beutfhes Mädchen für Heine 
Familie, frifh eingewandtertes. 2158 Erie * 
m 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. lat. Kein Wafchen. Kleine —— Tel.: 
Vards 950. 814 W. 32. Str., nahe Y es 

‚10 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutfches Mädchen pr 
allgemeine Hausarbeit. Muß nett und fauber fein. 


Bamilie von Drei. 650 MWrightimood Alpe, Broofsı 


man. dimt 


Verlangt: Deutfhes Mädchen er allgemein 
Sausarbeit. Hubel, 2243 Wentwortd Une. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in klei⸗ 
ner Gamillı: guter Sohn. 1857 Briar Place, nabe 
Evanfton Une. (Alte Nummer) Telephon; Date 
Die 2218 bimtvs 


Verlangt: Gutes Mädchen, um | ein zmer Yabıre 
altes Kind. aufzupaffen. 1857 Briar Place, nahe 


a 
GEvanfton Ave. 80. Nummer.) Telephon; Late: 
dimido 


View 2212. 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 888 cigi 
Ave. (neue Nr. 2860). imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
8005 Urcder Avenue. dimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemein 
ausarbeit und ein zweites Mädchen. Alte Nr. 393 
G6) Aſhland Blod., nahe Harriſon. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
0910 Eeit Irving Part Boul., Store. (Alte Nums 
mer.) dimt 


— ——— 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; qutes Helm. 
Pk Str., nahe Garfieid 
Ave. dimi 
Verlangt: Köchin für Saloon-Lunch. Zu erfragen 
2802 Milwaukee Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit, ſann lochen, waſchen und bügeln. Neue 
Nr. 942 North Ave. 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Bartender, 
bejorgt auch Porterarbeit, guter ftetiger Platz. For⸗ 
ſter, neue Nr. 718 North Ave. 


Gejuht: Frau mittleren Alter mit Subn ſucht 
Stelle in einer chriftlichen Familie, Tann alle Ars 
beiten, wie Nähen, fohen und fümmtlihe Hausars 
beiten. Adr.: T. 147, Ubenppoft. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all» 
gemeine Hayzarbeit im fleiner Yamilie. 90 oder 
2127 Greenwid Str. 


 Sefußt: Friſch eingewandertes deutſch⸗ ungariſches 
Madchen ſucht Hausarbeit ohne Wäſche. 5858 South 
Park Ave., Tel. Normal 38005. mido 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 5053 Fifth Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 3032 Fifth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum Ge— 
ſchirrwa ſchen. 5480 Wood Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; kann kochen. 487 W. Ohio Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Kafteiner, 2458 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe Fran fucht Pläke zum Reins 
machen. Neue Nummer 1422 Sedgwid Str., hinten. 
Gefuht: Deutiheg Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit, ftetiger Plaß. Selbft vorzufprehen. 990 
. Halfted Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
— oder als zweites Mädchen. 202 W. Fuller⸗ 
ton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1718 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— Bitte vorzuſprechen: 1722 W. 21. 
ace. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder Küchenarbeit. Will 
au Hauje fchlafen. Elifabeth Lejenhoffer, 200U 

uftin ve. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin ex— 
ſter Klaſe ſucht Stelle in Reſtaurant. Adr.: T. 
148 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit furGeſchirr— 
waſchen in Reſtaurant oder Hotel.—Frau ſucht 
Wal» und PRug-Pläge. 4445 Francisco Str., 
nahe Srving Part Blbd, 


Gefuht: Junge deutf Frau juht Wafchpläge. 
167 Eiybourn Wpe., 2. lat, hinten. 


Geſucht: Gute deutihe Haushälterin, die ein 
gas Hotel führen kann, fuht Stelle. 13 Morgan 
t. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Hausarbeit; Kleine 
re teine Wäjdhe, „1301 Cleveland Uve., 2. 
vor. 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Kindermädchen ſucht 
bei 1 oder 2 Kinder Stelle, auch mit leichter Haus: 
— nicht unter S. Doſcher 2111 W. North 

e. 


Geſucht; Deutſches Mäd t Stel 
Sausarbeit. ae M. Ber — ta 


— — — —— 


G f 8 t ® d R z > 
Kimi aus Witte Ins Daus, 302 en 


shape dä An ee ee a ER 
Sefudt: Eine Köchin erften Ranges, di s 
häft burhaus verfteht, fucht Stellung, ah. 64 
benbpoft. i bimi 


genen ne nn 
2* u pt den 423 tagt 
a 


oldem e, mo au 

SET TEEN 
a 
NE 

dim 
Bi. 000 
— Ink: nee 
Ian rn ac So Img edit 


oder zu fi 
mer.) 


öftlich geben. 
giltn Te non, One Lok „Buie Ainr® | yon 


- Rorboftede W. Div 


T Stellungen f: RR Yäh, 
fucht 
sder - in 
eb, 2197 nn Berl, a 
Gefucht: 2 deutihe M 


gemeine usarbeit. Norbfei 
Ibceen 198 Eoutbpert —*X 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1. Cent dad Wort.) 


ſuchen Stelle für "all: 
ee Bor: 

ummer 2233. ten wir und, 3 das Geld 
a 9.0 
eiten, ftarte Viohen und Meifing 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit. 2 Cents das Mort.) 


gu verlaufen: 50 Gold bringende Truft Deeds in 


1 9'906 
ommiffion für Brokers. 2 
mdffa 


M ....................······ · · 


LTR re ER 
chöfen zu ...... 


— = de 


nd $500 
effen und lauf 


Bntiowmg 


5 pie 
Ena: viia 
mit» s 
MahagonisfFinifh, äussere... FRE 
hoher Lehne zu..... ee 


e Brühſel Teppi 
ergardinen, das 


Erſte GoldHppotheten 


— 83009 
i 
——— 


e. Phone: Late a 


ER ses 
aar oder Leichte Abzahlungen zu den liber 
ungen; feine Zahlungen verlangt, 
jeid oder nicht arbeitet. — —* ti is 
nahe Halfte Straße. 
90 194 €. North Abe. 


Er Et Sea 
Wegen Abreife verichleudere prachtvolle Möbel von 
Privatrejidenz. Piano, 
ſchöne Zeppiche, Schreibtii, 
und elettriihe Lampen, Por⸗ 


SHE SEEEAES 


seron® 


® 

saßen: 
a 

win 


Geld — 
Nr. 3955 N. Afhland An 


Zu_leihen gejucht: $1200, 
auf 2itdines Bridhaus ($4, 
—Dscar Jojetti, 1940 Ordard Str., nabe — 


Bibliothek Set, Co 
Varlor Cabinet, G 
Gardinen, Meſſinabeit, 
Dreſſers in Mahagony, Vafen. Spiegei, Delgemäl- 
de, Kücheneinrichtung. Havilland⸗-Geſchitr, ſprechen⸗ 
der Papagei und Kanarienvogel. Einzeln oder zus 


stwifchen RN. Clark und Halfted Str. 
fofort_ fpottbillig verkaufen: 


Zu verlaufen: Garantirt 
Sicherheit Atdd. Bridhaus —5 — * 


Scar Jofetn. 1330 Orchard Sit., nahe — 


Zu berfaufen:_ Befte erſte 6proz. Hypotheken, in 
Geld zu verleihen ——* hen Bet 
€ zu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., n Blur. 
Nordjeite-Office: 555 North Une, Ede Larrabee. 
Abends 79, Sonntags 10-12. 


Fullerton Wbe., 
midofr 


Privatfamilie muß 
eines Leder Parlor Set, 2 
bi, 2 jhöne Teppiche, 3 jchöne vollftändige Betten, 
e feiner Ausziehtiſch, 6 Leder— 
Stühle, gute Drophead Nähmafchine, guter Küchens 
ofen mit Wafferfront, ſchöner Varlorofen, Bilder 
. 1 m. Befte, billigfte Gelegenheit, einzeln oder 
fammen. 267 Dayton Str., neue Nr. 1918, unten, 


ü A EHE 
erleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. s ” 
Sichere Grfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentbum zu ber» 
faufen. Nordoft:Ede Clark und Randolph Straße. ie — 
Zjul,*X Zu verfaufen: Möbel, wie neu, aud "einzeln — 
Rugs, werth 860, für $18; Parlor Set, merth $100, 
i x Ghaufelftühle, Coud, Bilder, Gars 
dinen, Zijche, Stühle, Pedeitals, 
Up, Piano, PVortieren, Nähmafchine, Library: Tiic. 
1346 Robey Str., nahe Wider Part. 


für $32, Leber: 
auf Chicagoer Grundeigenthum, fowie auch Geld 


u bvortheilhaften Bedingungen, 


Aultions=Berlauf! 
reitag, 17. Septbr., Morgens 10 Uhr vers 
in unferım Verfaufsraume, 9525 Sheffield 
Ane., nahe Lincoln Ave., ein großes Sortiment von 
nicht abgeholten Möbeln, Rugs, Carpets, Defen und 
allgemeine Haushaltgegenftände. 3. Ralf, Auftionär, 


um Bauen; feine Rommiffion 
p feine Verzögerung. 

Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; ver» 
beffert zınd angebaut. 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str, 


Wir verleigen Geld auf Grundeigentyum und gum 
Bauen zu niedrigften Zinien. 
Samftag Abends 


verlaufen: Parlor Set, 6 Siud; fehr billig. 
Lexington Ave., hinten. An u 


Bu verlaufen: Möbel. 


(Neue Nummer). 


617 Ulasta Sir. 


Dffen Montag und 
i8 9 Uhr. SKraufe Savings Banl, 


dimibs | 697 Milmautee Ane., nahe Pauline Str. 


,. Ga8 Range und Fleiner 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chicagoer Grunds- KRügenofen. 2146 Sheffield Ave. 


eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wolle 
vorsprechen bei Greenebaum Song, Nordoft:@ 
und Raͤndolph Str. 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
rat; halbe reguläre Raten, Leichte 
Rudolph Henry K Co., 112 Clark Ste. Zimmer 


Bu verkaufen: Möbel, Betten, Hei h 
hard Str., nahe North Ave. Heizofen. 1586 Ors 


Bu verlaufen: Möbel und Hausgeräthe von drei 
198 N. Halfted Str., Front, Bajement. 


Baulinga, 133 9a. Salle Str. 
Geld zu verleihen dum 
niedrigften Sinsfuß. Telephbon: Main 50. 


Bin wegen Veränderung gezivun 
benügten Möbel zu billigen er 
Gute Gelegenheit für junges Ghepa 

8 


en meine menig 
e zu berfaufen. 
Ward 


Str., nahe. Grace 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Richard A. Rad), 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 


Alle Rechtsfachen auf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 


Sonntags 10 bis 12. 


Muß verlaufen: Anhalt eines Flat, diefe Woche. 
Nugs $18; Couh $10; 


ine u. |. ® 
ai nt w. 1947 N. & 


verkaufen: 3 Bettftellen, Barlorofen, billi 
Elfton Ude, nahe Fullerton. * 


fe nah Deutſchland verlkaufe 
tes Parlor Set und 2. * 


Abends 7 bis 9. Clark Str., nahe Garfield 


Albert A. Kra 
effe in allen Gericht 
geichäfte beitens bejorgt. 
attetes Kollettirungs= Dept. An 
durchgeießt. Löhne fchnell Tollektirt. U 


Pianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
u en RT 

Wegen Ybreife verfchleudere pradtvolleg Ma- 


Monate benußt, fowie 
ton Abe., nahe Lar» 


übrt. Alle Medhts 
thjhaften eingezogen. t 


Be 


Wittimer muß prachtvolles neues 3400 Bi 
faufen, wegen Todesfalles. Sehr m — 
1947 N. Halſted Str. nahe Center, 


National Bank Building, Dearborn u. Monroe 


Fred. Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfahen prompt Beforgt. Praf« 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenb3 


1644 Briar Place, nahe N. Halfte. "Muß, verfaufen: Gable U 
—XR 


ebraucht, jehr billig. ight Piano, 2 Yahre 


543 North Wpe., nahe 2 


Sohn Wagner, deuffher Adunfat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redjts» 
fadhen grımpt beforgt. Grünblier Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

19in’2 


iano, wie neu, zu Eurem ei enen reife, 
wenn diefe Woche genommen. 9 a 
nahe Wider Bart. 


Verfhleudere Weber Piano, $75, großer Bargain. 
1618 Milwaufee Une, nahe en eh — 


1346 Robey Str,, 


ingenieur fingen ee — ————— 
Famtlie muß prahtvolles 500 Piano fpotbilfi 
en Wbreife nah Deutichland; : 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) konate gebraucht 


at: | franzöfifch, Klavier, 
fuht für einige Stunden täglih Beichäftigung. — 


Lina Könin, 1569 Elybourn Abe. 875 Taufen 8400 Kimball Upright — — 


1956 Larrabee Str. 
— —— — — — | 
——— 
Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Pe en Ben u er a 


Aubßergewöhnlich 
Pferd wegen Abmweienheit des Gigenthümers eines 
244 Urmitage Ave, Ede 


Privat-Sprahunterr. für Cingewanderte, 1523 Sa 
Salle Ave. Leichte un dichnelle Methode zur Erlernung 


der engl. Sprache. Dttilie Koehnte. 


Du mırft in 3 Monaten’ Engliih isrehen duch 
u „Meifterichaft = Spftem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprache." Verlangt 
tisprofpeft. Verfand nah allen MWelttheilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New York, N.Y. 


Arztes in Deutihland. 
Milwaulee Ave. 


Zu laufen gefut: Gute junge Mildziege.— 
Adr.: Hopf, Desplained, IN., Konte a. : fr 


u berlaufen: Pferd, Wagen und Gefhirr.— 
Late Str., nahe Halited tr. “ if 


Zu verlaufen: Top Grocerpiwagen, faft neu. 
Nahzufragen im 2ten SHinter-flat. 
Str., Ede Waveland Ape. 


u berfaufen: Gutes Pferd und Bu und &e- 
3 1303 Monticello 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreich- Ungarn, bebans 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin- 
dungen an in und außer dem Kaufe. 94 W. Dipis 


ſchirr, fehr billig. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowi ti h 
Hanflinge, Zeifige, Etamms pi Yu N 
tie alle Arten Haushunde, Wholejale und Retati. 
Kae & Pacific Bogel Store, 236% €. Madifen 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing © L 
1506-10 Milwaukee Arc ir gen 
zur Hälfte des Preijes; — — — — — — 
4 Ösen 

Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 
— Tee 


Kauft zw ‚Saden-Einrichtungen bei 


230-232 234 230-238 Weit Madifon Straße, 
Ar Zee HERE... . 
rt etiva am. Dolla: 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
‚Neue und gebraudte. 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
einen Läden u. PVerfaufsräume 
20—32—2 2 283 Weit Madi St 
Telephon: Monroe 1712. ’ is Berk 
Baar oder leihte Zah 


abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
te Zahlungen. Schreibt um nähere Auge 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. _ 241 


J u ne 
ft Euer Dad beihädigt? Yhr Fönnt ein befferes 
und billigeres Dah belommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 Lajalle Str. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
Ave. XTelephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlide Abzablung. 


— ———r— — — — — —— 
ee 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent das Mort,) 
nn 


Beſucht unſere allgem 


au h 
509, 511 Milwaukee Ave., Ecke Halſted Str. 
Telephon: Monroe 2177. 

Der Laden, in dem Ihr Eure Laden-Einrichtungen, 
neue und gebrauchte, zu 33% billiger lauft, als in 
irgend einem anderen Gefhäft in Chicago. Befichtigt 
er, che Ihr anderswo fauft. 
Alle Fyirtures werden 


rauden Sie 
Unterffüßung 

Wenn dies der Fall ift, 
unjerer Office und wir werden Ahnen unfere Me: 
tbovden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß diejelden Ihnen genoms 


finanyielle 
ſprechen Sie vor in 


mein vollſtändiges La 
Baar oder leichte Zah 
unentgeltlich abgeliefert und aufgeftellt. 
ift jeßt im Gange. 


allerniebrigfien Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. * 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Denn Sie es eilig baden, geben Sie nah dem 
nächften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 3059 
und ir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
iprehung zuididen. 
ederal 2oan Co, 
134 Monroe Str, 


Mus verkaufen: Zum Fortnehmen, faft neue Daem: 
te Qutcereinrihtung, auhPins, Shelving, Counters, 
Schaufaften, Yutterbor, Wallcaje, 
Kaffeemühle, Dayton u. Toledo Computingivaagen, 
theilw.  Abzahl’g. 68 S. Halften, nahe 


Frucht Counter, 


u verkaufen: Eine Teigmafhine (114 Barrel), mit 
ee ein Hubbard Ofen. 5 


Epottbillig zu verlaufen: Ein guter 9 
Lund Counter und Heiz:Dfen. 


eld zu verleihen 
ianos, Pferde, Wagen, 
; u einigungen ufio. 
Wir lajier die Waaren in Eure 
Wenn Ihr Seid brucht, 
Die billigften Raten in Chic 
Perry * 
n nad unferer Office, und der 
Agent wird jırori vorfpredhen und Alles t 
nf a beiprechen* Re 


temmt jzu uns, 


Zu verlaufen: Achtung! Schuhmacher 800 1% 
Motor Frafer Finifd Mafchinen. 1857 21. Etr., 
Ede Lincoln Etr. , 


u verlaufen: Wäderfaden-Einrihtung; Tomplet, 
neu, billig; fommt und 
Nahzufragen 128 


u verfaufen: Butcher-MWagen (Xoledo) d e 
3 i 1942 Waveland En. im Bafe- 


„Blank“ aus, ſchi 


Auch Pferd und 


Auf Sicherheit von.. 
Wann vorzufpreden.... ER 
& Company, 
9 Beartorn Strake, 
Teſephon: Randolp 


Regifter; billig. 


— — — — — —ñ — — — — — — — 
Vom Gericht verkauft; Grobe und kleine Fäſſer 


Engine um Vreſſe zu treiben. Wer zuerft lommt 


eld!r 
Breuden Sie Gelpr N 
Late County Savings Aue 


etrag bergen au 
1. Piano oder ander 


«8 

ee Fi 
a ee beten Ta Sec 
" Mies 


Saus verttaulld. 7 


Reliance Soan &s, 
zebrih Wilhelm Ries, Mor. 


Sartiord Building. 


erhält den Bargain. 
6o., Hammond, And., Receibers, 


 Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
atente für alle Länder, 


fe. Rlos & Co, Shi 
Firft National Bant Bldg. Kleines 8 
tente frei. 


Bud frei. — 


te t 
—E 118 Dearborn Str., Chicago. ag” 


; Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit"3 Gents das Wort.) 


Zur Beatung! o ! 

4285, gut daB Doppelte meinen 
gutgelegenen. unb sahlenden z,. Delitats 
—— Srober vorreib. elegante 
g ; bo Ron ;b lag ift 

ne Goldmine. fung ; mit 
a Gl Gliehr gu ie Baer el 
Milwautee Shen: oe 2177. * 


derka 
ahte in * Stadt, *9 rt — 
Häfte billig zu ber fe. Goldgr 

2 Vetter und jeht's — Glüdsgei 

— 135 Genelee Str., Waylegan, Mi. g 


Sofort zu verfaufen: 3 Stühle Bar , me 
Verlaffens‘ der Eu Ad: DO. R. ee 
mido 


— 


3u verlaufen: Delifateffenftore und leichte Bde: 

rei, Neue Nummer 2206 Eiybourn Une. mbo 

verfaufen: Gutgehendes Delilateffen-Geihäft 

—— Zigarren, Tabak, ee u 
ig. 1618 Clybourn Ave., (alte Nr. 323.) 


Verlangt: Mann mit $2500; kann $5000 fäheli 
verdienen, Erfahrung unnöthig. Abr.: 2 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: Sofort, Grocery und Delitat 
Store. 1954 Larrabee Str. ’ u 


Bu verlaufen: Milhgefhäft. Billig. 108 N. 
Lineoln Str. 


Zu vermiethen: Meat Market mit vollftändiger 
Einrichtung, gute Gegend, Logan Sauare, gute Ge: 
legenheit für. die richtigen Leute, —— 1429 
Erie Str., nahe Roble. Tel.: Haymarfet 116. 

mibo 

Zu verlaufen: Krantheitshalber, eine der älteften 
Transfer Saloon:&den an der Rordfeite, lange Jeafe, 
eigene Licenz. Bu erjragen bei 3. Adler, 2215 R. 
Halfted Str., nahe Webfter Ave. . 

Zu verlaufen: Gute Wurft:Route, 15 Jahre im 
Betrieb, Umftändehalber. 3717 &, Hermitage Abe. 


F verlaufen: Gute Grocery; billig. Adr.: T. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Watchman's Route. 
— 8. 528, Mbendpoft. ” ’ 


‚Zu verlaufen: Wegen Krankheit, guter alter Ws 
jähriger Ed-Saloon. Nadyzufragen 44 S. Morgan 
Str,, nahe 12. Str. 


‚Verlaufe erfter Kaffe” Päderei mit feinen Wohns 
immern, neuer Shop, Badofen und firtures. — 
dr.: 9. 219 Abenppoft. fomifa 


Geihäft; auch viele neue Arbeit; Käufer Yan fi 
einige Mochen überzeugen. Alte Nummer 107 Oft 
Bullerton Une. momi 


föalın aus Ein gutes Cleaning und Dyeings 


u verlaufen: Saloon:Lizens. Adr. mit Angebot: 
® 654 Abendpoft. mi 


Bu verkaufen: Saloon mit oder ohne Ligens, wenn 
Stod bezahlt. 4401 Armitage Abe. dimi 


Zu verfaufen: Schuhreparatur-Shop, gute Gegend, 
fehr viele Reparaturen. 5612 Centre Ave. dimi 


Zu verkaufen: Eine gangbare Bäderei, mit Sub: 
bard:Badofen; $450. Iefferfon Ave. imt 


300 taufen leichten Grocery: und Delilateffen: 
Store; großes Waarenlager; Dampfheigung, Wohns 
immer; Miethe 818; deutſche Nachbarſchaft. 

eſt 68. Str., nahe Robey Str. l4fep, 10% 
in verkaufen: Siebensgimmer Flat; ein mirk: 
liher Bargain. 33 ©. inchefter XApe., swifchen 
alien und Yan Buren Str. dimido 


850 kaufen Eck⸗Grocery und Butcherei, wenn ſofort 
genommen; Miethe $22 mit 7 Zimmern. 800 Eme⸗ 
tald Ave., oder 9. Nieberg, 1 S. Wood: Str., 
nabe 12. Str,, Eigenthümer. dimi 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. wegen unglüdlichen 
Bamilienverhältniffen;_ gute Nahbarfhaft für den 
tehten Mann. Wdr.: W. 656 Abendbpoft. dimi 


Schneider- und Kleider-Reinigunng Store muß 
verfauft werden; viele Arbeit; billige Miethe. M 
Racine Ave. mbdbmi 


Ein gutgehender Grocery-⸗ und Delitatefien-Stor: 
wegen Krankheit billig zu verfaufen. 4 Bimmer, $20 
Miethe, bezahlt biß Dftober. 266 N. Halfteb Str., 
nahe Wrightiwood Une. modimi 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 3 belle Zimmer. für eine Tleinc 
amilie ohne Kinder; billig; hinten oben. 55 
tedder Str. Porzufpreden Morgens von 8 bis 
10 Upr. 

Su vermiethen: Neuer Store fir Home Balery, 
Home Neftaurant. .Addifon und Sheffield „Q“- 
Station. midofa 


Zu vermieihen: Modernes 6-Bimmer fylat, helle 
Zimmer. Neue Nummer 1629 N.Afhland Upe. mdo 


Zu vermiethen: 7:Zimmer Kottage. $18. 849 
Genter Str. 


zu vermiethben: 4 Zimmer, HeibtvafjersHeigung, 
912. Neue Nr. 212:N. 41. pe, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Boarder verlangt. 1586 Clybourn ne, nahe 


‚Halfted Str. und North Ave, 2 Treppen. 


Zivei anftündige Männer finden Room und Board 
bei einer —— deutſchen Frau. Mrs. Er 
1741 W. Huron Str., nahe Wood Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche, hübſch möblirte 

immer mit Gas, paſſend für eine Dame oder 

Mädchen oder zwei Freunde, 81 per Woche, Koſt 
wenn gewünſcht. Nachzufragen Abends nach 6 Uhr. 
1266 alte Nr. 67) Clybourn Ave. nahe Cleveland. 
— — —— — — 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 81.00 
die Woche. 731 Lale Str., nahe Halſted Str. 
15,18,22, 26p 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Boarders und 
Roomers. 1724 Larrahee Str, 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 1983 Mohawtf Str. 
Schmitt. dimido 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, an beſſere 
Herren: $1.50 die Wehe und aufwärts. 42 South 
Elart Str. 14ſep Iwæ 


Frau wünſcht Roomers, 81.00 die Woche. 314 W. 
Randolph Str. s modımt 


Zu dermiethen: Möblirtes fyrontzimmer oder Heir 
nes Zimmer; au Koft; oder Kaushaltung. 548 
Eaſt North Ape., nahe Zarrabee Str. 11jep, lo 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


gu mietben geiuht: _Gebildeter Deutider, 35, 
fuht Zimmer bei alleinftebender Dame oder jungen 
Wittwe; feine anderen Roomerd. Bitte Einzelheis 
ten unter Adr.:.8. 59 Ubendpoft. 


Bu  miethen gefucht: Laden, paffend für 
Seivelry-Geichäft. Adr.: W. 649 Abendpoft. 


Zu miethen gejugt: Cin großes möblirtes Zim- 
mer nahe Logan - Square, weitlih dom Boulevard. 
Adr.: 3. 541 Abendpoft. dimido 


Zu miethen gefuht: Helles 3—t Zimmer Flat, 
möglichft bach, an Nordſeite, zwiſchen Diviſion und 
Chicago Avenue. Adr.: 3. 589 Abendpoſt. dindo 

Zu miethen gelust: Mann juhr ein oder ziei 
leere Simmer, bei anftändiger Urbeiterfamilie oder 
bei Frau, wo ‚ein fünfiähriges Kind Pflege und 
utes Heim haben kann; Südfeite vorgezogen. Adr.: 
u. 52, Ahendroft. dimr 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf Beſtellung gemacht; 
beſtes Tuch; niedrigſte Preiſe. 

Art Window Shade hactory. 

Neue Nummer: 2411 M. Halſted Str., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 

5ip—I1dyionmt 


Federbetten, Kiffen und Matragen renopirt, wie 
neu gemacht, Arbeit garantirt; alte Federn zu dem 
hödften PBreifen angelauft. Wir holen und liefern 
frei ab. 8. B. WRubenftein & Son, 1907 Mils 
maulee Ave. Phone: Humboldt 2840. fajomi 
eng Re eisen — — 
zu Ahr zu Hlaftern, Echornfteine oder Srik?⸗ 
Kıbeit. habt ihreibt Köhler, 1136. Wellington Eir., 
(neue Nr. 1292 Wellington). Phone: 718 Biemw. 
Bapdofano* 


— deutichsenalifh, “ englifch-beutich, 
KRorreipondeng, jchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und geräte: Eartorins, 173 Wirth Ave., Ubds. 
und Sonntags 1988 Mohamt Str., nahe Center —* 
dofamomi* 

Berdiene Geld zu Hauie, made. Handihuhe, Bat: 
teen und genaue Anitruftion für 2% Et3. Mrs. 
Rrepp, 2117 R. Kalften Str. 6ipmodomi 


Echte deutſche — u. Bantoffeln jeder Größe 
—— und hält vorräthig A. Zimmermann, 1 
Ipbonen Ave. alte Rr. 148, made — — 


ae en ——— 
Norbieite. 
ee Se a 
Ioncden Hauf — — —— Duke 
» Both; 4652 R. Elart Str., Ede Leland Abe. 


verfafen: Vom Gigentyümer, 3-ftöd. ich⸗ 
umb Premesbaus in ſehr gutem u Er 
u le: male und ser Etr.; Preis muı 
A, e i ih 854; { s 
men, 157 Anbione Etr., ———— — 


34 verlaufen: Batgain. n deut Nachbar⸗ 
ſaft, 2⸗ſoe Framehaus — — Be: 
bingungen. ribfield Une. 

Yohn Bobel, 34% Southport Ave. 


Zu verlaufen: ro Bargain. 3:ftöd. Brie: 
* — peeffen Brid, = «Zimmer Flats, alle 
en; & IM. 
— * —— Kun th MW. Un Si 

John. Bobel, 340 Eouthport Ane..  mdo 


Zu verlaufen: Räumung eines NRadlaffes. t: 
nes —— 9 — feine J. ei e, nei. 

ja hrt lich. Macht Offerte. 
Yohn Bobel, 34) Southport Upe. ms 


Mit $1000 erfte Unzahlung fönnen Sie zwei 6 und 
— — tn lau⸗ 
n; ethe per er. Fred del, 
602 North ve (neue Nummer). * 1öfplmä 


u verlaufen: Bäderei mit h . 
RN Soutbport * — 


— en en 
Zu derfaufen: Bridhaus, zwei 6-Bimer modern 
lats, günftige Bedingungen. en Nuedel, 

Rorth. Üve., (neue Nummer). 15ſplwã 


Zu verlaufen: 7:Zimmer Haus. 3136 N. t 
—* — Belmont. Drei 20. Bom ur 
et. —fa 


‚Yu verlaufen: Rur für modernes 5 und 6 

—— Brid und Stein Flatgebäude, Bad, Gas, 2 
—— z- — a er 2 wi. Elart. 
monatlid. — John Hei R 

ae üne., nahe Lincoln ne. m. in 


Bu verkaufen: Neue moderne 2: flat Bridgebäube, 
Steinfront, 9 Yub Lot, 5» 32* Flats. 
durchwegs Eichen, elettriſches Licht, Furnace Hei: 
zung, Hementboden, Saundry Zubs, Mouleauz, 
Gombination , Figtures, alles volftändig. Preis 
Leaditt Str, nahe Elevated-Station und 
u 34 
tan? Bed, alte Nummer: 346, neuer 
2014 Si Part Boulevard, nahe Lincoln Mpe. 
fanomifr 


Senn seninigeihnl jene nisse etc —— 
u verfaufen: Bargain! Modernes 2-fylat Brid- 
Gebäude, 5* 6 und 7 mo Kar 
Heizung, Haus 22 bei 60; Perry Str. Preis $6850. 

ran? Bed, 014 Irving Bark Boulevard. 
jamomifr 


innen un nn 
Gutes dreiftöd. Vridhaus, VBafement, fünf 4 Zim: 

me& fFlats; bringt jährlich 8685 Mi ; 86000; 

Willo w ae —* * Ren 
Dscar FZofesei, 1940 (233) Orhard Str. 

dimide 

Bargain! Gutes, ziweiftöd. Framehaus, Baiı 7 
wei 5 Zimmer fYlats ie Gas; a 
* r- a“ ey Ab. mus — Achtet 
nau au car e 

Er. nabe Center Ei Fe a — 


Sehr billig, nur bel — Oscar — Zoſetti — 
1000 3) Urgard Er, nahe Genter — 
ſtodiges Framehaus, 5 und inmmer Flats, mo— 
dern, $1600; Sppothei 32000; nahe Grace Str.:Hod: 
bapnftation. dimido 


Sehr billig, nur bei — Oscar — JZoſetti — 
240 rchard Str., nahe Center Sir. zivri: 
ſtödiges Framehaus, 44 Fimmer Flats, hinten 
noh eine 4 Zimmer Cottage, Miethe $600 jährlich. 
84600. Barry Ape., nahe Southport Abe. dimdo 


Muß verkauft werden: Für 8000 oder weniger, 
vielleicht auch auf Vbzahlung, eine 6-Zimmer, 86 
Bad, Heikwaifer ar FramesCottage. 156 (alte 
Nunımer) Eullom Wpe., nahe Lenpitt Str. 
Cohran & MeElger, Baiorence Ape. und Seapitt Sir. 

Zaug* 


Zu verkaufen: Cottage, Southport Une, nahe 
Diverſey Blod. $1600, nahe St. Alphonfius:Kirde 
und Schule. — 457 E. Belmont de. * 

olm! 


u — Lot, 60 bei 178, im Rogers Park, 
1750; Straße gepflaftert; ge Bargain. Unter: 
ucht'3.  Beilcy & Kirkley, Fir Rational Pant 
ebäubde. r 10fep, 110% 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: „an Str. Bargain. HITS 
taufen 5- Zimmer :und Bafement Frame Cottage an 
Me Reyuold Str., nahe Wood Ste. $200 Anzab: 
fung, Reft $15 Frei 
w. 8 Giejede& Bro, WIl (neue Nr.) Mil: 

mwaulee Abe. GDfflce Sonntags geidhlojien. Ri 
mifr 


Zu verlaufen oder gu bertaufgen: Bmeiftödine: 
modernes fFrame:Gebände an gepflafterter Strake, 
nahe Armitage Ave. Bertaufhe für Cottage over 
Spt. Mdr.: 3. 534 Abenbpof. mijon 

gu verfaufen: Großer Bargain! Meines zweiſtöd.“ 
und Bafement Brid-fFlatgebäude, ; Brid Bar; 
Alles faft neu; leichte Bedingungen; Armitage Uve., 
nabe Daflen Avenue. Beijep & Kirkicg, 820: fickt 
National Bank -Gebäude. 10fep, Iiva 


Verfäumt nicht diefen Bargain gu unterjuchen! 
85750 Yaufen neues zweiftödiges und Bafement Prid. 
6 und 6 Zimmer, furnaceheizung, Gas: und elct: 
teifhe Firtures, Mahagoni Finish, alles Hochmodern. 
Mietbe $612; u = 3500 baar, Reit nad 
Belieben. Central Part Wpe., nahe 12. Sir. 

Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str., 

oder 3. 3. Rabke, 1254 S. Turner ve. 
dimifr 

u verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
u; zwei Blogs nördlih von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe Kedjie 
Ave. 9ſp, x 

Zarmlanderelen. 

u kaufen gefucht: Fatm von ungefdhr 0 Ater, 
J über s13h0, guter Boden. Lot in Irving Part 
als Xheilzahlung, Reft baar. Adreſſite Näheres: 
T. 139, Abendpoft. 


Gin pradtvoller Yarmbefls, Michigan, geiundes 
Klima, ift für einen Kränflihen, aber anftändigen 
Herrn oder Frau zw erwerben. 40 Ader Land, 
mwifhen Holland und Gzand Kaven bei der Giicr- 
Er Vere Marquetie Station. Gute Gebäude. 
gen te, Korn, Bierd, Ruh etc. Adreſſe: Frank 
a insti, 108 McDonald Court, Benton Harbor, 


Zu veriaufen: toollee 0 Adler Sommerrejort 
u. Farm, mit guien uben, Obft und Wein, an 
fiihreihem Waffer; amsgezeichnetes Aagbfeld, nit 
Tleinem Wild, Enten und wilbe nfe; beites 
Mireralwafjer; herrliche —— Vreis nur 2 
J. War, R. 1, Grand Haven, Michigan. 11,15,18iey 


Zu verfaufen oder gu bertaufhen:- Gutes 200 Ader 
KFarmland, im mittleren Wistonfirn; 60 Uder a5: 
gebolzt, Meft Kolzland;_theile auf; $20 per Ader, 
wertb $30. Nebf, 119 LaEalle Sir. dimi 
mh — 


Mub verkaufen: Meine 40 Ucres Wisconfin Yyarın, 
PR... ß, immer Haus und Barns; Preis $500; 
theilweife baar. Nehf, 119 LaGalle Etr. dimi 


815.00 per Were Laufen 160 Weres Mistonjin: 
Da a BE Di 

7m Taufen pr e ner⸗ 
farm. Brodfuehrer, u 3 Salle Str., 3 


immer 509. 
dimi 


-_—_ — — —— 

u verfaufen ober ju vertauſchen; Prachtvolle 12 
Ader Wistonfin Farm, 4 Meilen don Recedah, 60 
Adler‘ mit‘ Feldfrüchten, Pferde, Rindvieh, Maſchi— 
nen u. f. iv. Alles zufommen $3,500, auch auf Ab— 
zahlung. Mebf, 119 SoSalle Str. dimi 


— —— 
Zu verkaufen: Wisconſin Farmen und Land, 3% 
Aeres nahe der Stadt, a volſtãändig, Property 

in Taufh 100 Acres, 810 per Acre. 
—— —— ** * * — EZ 
rundeigentbum in euſch. — 3 
Adreffire: W. Abendvoſt. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar). 


Heiraths geſuch: Wittwe in den Mer Jahten 
wünſcht mit älterem Herru in guten, Berhältnifien 
betaunt zu werden, habe auch BVermögen, zweds ſpä⸗ 
terer Heirath, liebe Kinder. Da e$ mir an Kerren: 
elanntihaft fehlt usd ih bes Wlleinfeins miüpde 
bin, ehe ih es in die Zeitung. Bin liebensmwür:- 
dig, reinfich und verftehe alle arbeiten. Agen- 
ten und Schindler verbeien, -Übreffire Briefe bis 
Samftag: 2. 38, Abendpoſt. 


Heiraths geſuch. re eleganter Manır, 
Vierziger, tatholiih, mit ein paar guten Kindern, 
eigenem Heim Einrihtung und in guten Ver: 
bäftnifien, na rechtdenlendes Tiebensmwürbige: 
ädchen oder Wittiwe ohne Kinder, ds Heirath.. 
mögen erwünfdt. .t.3. 54 ndpoft. 


Dampfer » Linien, 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Mo:t.) 


drih Schiffe, $1.50 nah Grand Han ud 
nase: 42.00 mad) Grand Wapide, 7:05 Abends 
täglib, und 9:00 Borm. Samftag. 1.75 nah White 


ite Gall), 7:45 Wende, 
—* —* az 8:00 Morgens — — 
tee, 9:30 Morgens üd, 10:00 Mor: 


E3. Donnerftag und 

Bay, Keiuaner, — — und 
ausgenommen $r 

53 8:00 Uben (deg 


M ds 
‘ der 
ET — 
Randolph 4076. 

i tfte 
a ET Ba ern 


— 
Str., 





Der lebte Aufruf! 


Aur nod) wenige Wohen in weldien man fid 
die diesjährigen niedrigen Fahrpreife 


nach NEW YOR 


Die ungemöhnlich niedrigen 


zu Nuge maden Tann. 


K 


Raten via den New Hort GentralsLinien nad) allen 


öftlihen Orten gelten an 


jedem Tag im September, 


mit Rüdfahrt innerhalb 30 Tagen. 


Dies bereitet eine vortreffliche Gelegenheit, 


bei ber 


Hudſon-Fulton-Feier 


anweſend zu ſein. Viele 


licher und privater Gelder werden verausgabt, 


größte Landparade, das 


Millionen Dollars öffent⸗ 
die 
größte Waſſer-Schauſpiel, 


den größten Karnival und die künſtleriſchſten Illu— 
minationen zu veranftalten, die je auf diefem, Wetl- 


theil gejehen murden, 


Rund- 
fahrt via 


$26:22 
82820 


Da ſich die ganze Feier 


—— 


— fahrt via 


| 
| 25. September bis 9. Oktober 
| 
| 


Michigan Central 
Lake Shore 


auf dem Hubfon-Fluß be: 


ichräntt, und da die Nem York Central-Linien beide 
Ufer de Hubfon einnehmen, jo gibt es thatfächlich 


nur eine Route, 


Tuhrfarten und 


die man mährend diefer Zeit nad 
New Hort nehmen Tann. 


Schlafwagen-Beſtellung 


werden auf Wunſch von unſerem ſpegiellen Vertreter abgeliefert, der auch 
jede gewünſchte Auskunft ertheilt. 


Telephon: —— 7600. 


Lake Shore 
Stadt- Ticket⸗-Office 
180 Clark Str. 
u Monrne Str.) 


Barren 3. 


a  — 


GREENEBANS 
Deulfche bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen , u 
Kapilalsanlagen: vu, "” 
Hredifdriefe zur oehtende. 
Hadelgeldfendungen, 
Auslandswechlel elc. 


nad allen Welttheilen. 


Werthpapiere ine und ausländifhr 


eingelöft. 


Erhſchaſls · und andere 

Kollektionen beiprgt. 
en 
geht: 


Ausländifches zum Tages: 
kurſe gewechſelt. 


I10 La Salle — 


Ecke WBafhingten Straße. 


Kapital und Veberihuf; 
$1,500,000 
Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräſident. 


George N. Neiſe, Haſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen — 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſerbativer 
Bankführung vereinbar ſind. X 


Frei. 


3 Binſen jetzt vom erſten bid zum 
10. eines jeden Monath. 
Einlagen. die vom 1. bis zum 10. eines 
eden Monats im Spar⸗Departement ger | 
macht werben, ziehen Binfen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


sen . 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samftag Abends ven 6 5iß 8 Uhr. 
Deutſch, Bohmiſch u. — — 


FRED. —— 


186-188 Madison Strasse. 
y u. u 


! 
| 
„Anmerifa3 größtes Eifenbahnfyitem.“ | 


Michigan Central 
Stadt - Tidet - Office 
236 Clarf Str. 
(gegenüber Roft:Dffice.) 


Lund, Leiter des Balingier- Departements, 





Finanzielles. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Aunotheken 


mit 536 5is 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washtneton St 
nad) der 


— -Rüfle 


$33 von Chicago na Seattle, Tacoma, Spo- 
fane, Bortland, Bictoria, Wancouber "Butte, 
San Francisco Los Angeles Onben, Salt Rate 
Eity und Dugenden andern Runkten im Weiten 
und Norbiwelien, jeden Tag vom 15, September 
bis 15. Oftober einfhl. über die 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisanbahn 


elbe Fahrpreis gilt gus bon Edicags 

| nad) Stationen an der — — Milwau⸗ 
kee & Puget Sound Railwah Montana, 
Sdabo und Wafhington und ieket eine ausge 
eicönete Gelegenheit diefe großartige bon die: 
— — Bahn eröffnete Gegend kennen zu 


Ve Vhrebende „Folders“ frei. 
Tickets 


95 Adams Str., Chicago. 
1,3,8,8,10,13,151» 


Diefer 


DS. 
| 
| 
Bruchleidend? 


Seinen an Bruch Ieidendben — und u 
nn (aber 40,000) zur Nadrit, daß 
J. * Sabre Iang mit Hottinger, eh 
allen —— Aunben em berfänlite Xufmerts 
famteit und große Erfahrung in Brud»wandas» 
en und Leibbinden fchenkt. Unfere „Eut Rate“ 
eife find befanntli die niedrigften, und un«, 
ere Gefchäftslage die beauemite. Unfere 
Deutige masse beib berdient befondsre Beadhtung 
denen, die an Krampfaberbrud, geihhtwulle: 
—* Füßen leiden, oder irgend eine Leibbinde 


brauchen. 
—— — Seide 2.66, Baumwolle 2.00 
En.......Selde 2.00, Baumwolle 1.66 
—— ‚Seide 200, Baumwolle 1.65 
ide Reibbinben, von 


8 se m * 
hu Brußbänder bon ufwärts 


Bufsle enbeit saransict a Ihr Geld 
suche erft attet. 
Grabrene, wirklie 8 2 hen '% —“ 


un Damen, bedienen et :30. 
Mh Eonntagd bon 10 5 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Bwifhen Madifon und Monroe Strafe. 
Tev4.milafon? 


means? 


Einfaw und doppedlt. 


Kommt eripart Eu Geld 
Müpe u a — — suemitieiten ünfere, Deu 
bänber huge det ur —— und beften 


Behlkes Deutſche Apothele, 
441 ©. State Straße, Ecke Peck Court, 


Für Männer! 


Dr Konfultation! 
Sie an berlorener Manne art, 


Lotalberit. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


m. S. $lorsheim Pauft Grund und Ber 
bäude 455-455 State Str. 


Emil M. Groß hat an Milton ©. 
Florsheim, den Präfidenten ber Yylord- 
beim Shoe Company, dad Eigenthum 
Nr. 453455 State Str, zimifchen 
Bed und Elpridge Court, für $102,- 
500 verfauftl. Das Grundftüd, 80 
Fuß füblich” von der Süboftede bon 
Peck Court und State Str., hat 40 
Fuß Front und 138 Fuß Tiefe und ift 
mit einem fünfftödigen Badjteingebäu- 
de bebaut. Herr Yloröheim hat das 
Gigentfum an Charks und Emil 
Groß zurüdverpachtet. 

©. Warren Lamfon, Mitglied von 
Zamfon Bros., einerMaflerfirma, hat 
bon Ernejt €. Need das ala „Nem 
York Store” befannte Eigenthum an 
92, Str., 72 Fuß meftlich) von Houfton 
Ave., für $65,500 gelaufl. Das 
Grundjtüd hat 45 Fuß Nordfront und 
124 Fuß Tiefe, das Gebäude ift ein 
breiftödiger Badfteinbau. Herr Zam- 
fon befigt in South Chicago ziemlich) 
viel Geſchäfts-Eigenthum. 

Mehrere Uebertragungen vom Nach- 
Yaß von Thomas R. Lyon an rau 
Klara R. Ricciarbi, die ehemalige Für: 
ftin Chimay und Tochter des verftorbe- 
nen Eben ®. Ward von Detroit, an 
ihre Mutter, Frau Katharine 2. Mor- 
too, und ihren Bruder, Eben B.Warb, 
find angemeldet worden. Sie hängen 
mit der endgiltigen Abrechnung zivi= 
ſchen dem Lyon-Nachlaß und ben 
Ward'ſchen Erben zuſammen. Tho— 
mas R. Lyon, der Bruder der Gattin 
von Kapt. Ward, war Truſtee des 
Marb-Nachlaffes und bei feinem Tode 
dem Namen nad Beliger mehrerer 
Stücke Grundeigenthum, die in Wirf- 
lichfeit zum Warb-Nahlaß gehörten. 
Das werthoollfte diefer Stüde mar ber 
Grund unter dem Lerington=Hotel an 
der Nordoftede von Michigan Abe, und 
22, Str., 125 bei 161 Fuß. Dies nebit 
dem Eigenthum an Wabafh Abe. und 
23. Str., 100 bei 192 Fuß, ift nun an 
€. 8. Ward übertragen morben; zwei 
Grundſtücke in Indiana Ave. nahe 
35. Str., wurden an Frau Ricciardi 
und das Eigenthum an der Südoſtecke 
von Wabaſh Avbe. und 39. Straße, 
194 bei 164 Fuß, und 10 andere 


Grundftüde, an Frau Morrom über |, 


tragen. 

Die Peabody Eoal Company hat 
bon der Chicago zitle & Iruft Eo. 
eine Hnpothet von‘ $250,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent auf das Eigen» 
thum an der Südoftede von Lincoln 
Ave. und Grace Str., 530 bei 1150 
Fuß, und an der Sübdmeitede bon 
Mafhtenam Ave. und. George Str., 
332 bei 281 Fuß, und anderes Eigen» 
thum im Weit Tomn, Tomn of Late 
und in Epanfton aufgenommen. 

Frau Sufan %. Robbins von New 
York hat an Robert W. Gordon bon 
Chicago 50 bei 189 Fuß an ber Norb- 
feite von Monroe Str., 445 Fuß öft- 
lich von Halfted Str., verfauft, Der 
Käufer —* eine Hnpothef von $20,- 
000 auf 5 Xahre zu 5 Prozent auf. 
Er beiitt das Nachbargrundftüd von 
50 Fuß Front, auf dem er jeht einen 
Speicher bauen läßt. 

Alpin H. Reed hat an Martin 
Walfh das Apartmentgebäude in 66. 
Place, 180 Fuß meftlih von Stony 
S3land AUne., 534 bei 126 Fuß, Süb- 
front, mit $12,000 belaftet, für $22,- 
000 verkauft. 

Michael Blod hat von Abe Tele- 
chansky das Eigenthum in Polk Str., 
125 Fuß weſtlich von Laflin Str., 25 
bei 111 Fuß, Südfront, mit 810,000 
belaftet, für $17,800 gefauft. 

Dtto Schmidt hat an Bertrand MW. 
Darmide das Wohnhaus in 66. Place, 
280 Fuß Hftlich von Wafhingtoen Str, 
40 bei 126 Fuß, Sübfront, für $16,- 
000 verkauft. 

E. 5. KReebler & Co. haben an Leo 
©. Mofler, den Befiger der liniteb 
Moolen Mills, das preiftöcdige Gebäus 
de Nr. 258 State Str. vom nädjften 
1. Mai ab auf 5 Yahre für $65,000 
vermiethet. 

Yones, Linid & Schäfer haben an 
bie Caro Yewelry Company die füd- 
liche Hälfte des Ladens Nr. 206 State 
Straße auf 6 Jahre für $48,000 ver= 
miethet, und bie Pennington Type— 
writer Company hat an die Uniteb 
States Mufic Company die Norbhälfte 
des Ladens Nr. 154 Wabafh Une. auf 
6 Nahre für $30,000 vermiethet. 

Iſham Randolph wird am Don- 
neritag Abend, dem 23. September, im 
Prepklub, Nr. 118 Dearborn Str., vor 
den Mitgliedern der Chicagver Grund- 
eigenthumsbörfe einen illuftrirten Vor- 
trag über den Banamafanal halten. 

——.0 —— 
Deutſches Hoſpital. 


Bazar zu ſeinem Beſten heute und morgen 
in Boefer's Balle veranſtaltet. 


Der Frauen-Verein des deutſchen 
Hoſpitals veranſtaltet am heutigen 
Mittwoch und morgen zum Beſten 
der Anſtalt einen Schürzen- und Ta⸗ 
ſchentücher-Bazar in Hoefer's Halle, 
227 North Ave. (neue Nummer 646 
North Ave). Eintritt wirb nicht er- 
hoben, jedoch hofft das Stomite, da fo 
Mancher ed mit einer Kleinen freimilli- 
gen Beifteuer, wie Schürzen, Tal: 
tücher uf. erfreuen wird, woburd) die 
Damen im Stand fein mlrben, bie 
Verkaufsbuden recht anziehend auszu⸗ 
ſtatten und einen erfreulichen finan⸗ 
ziellen Erfolg zum Beften des Hoſpi⸗ 
tal3 zu erzielen. Für gediegene Unter- 
haltung, darunter Konzert, ausgezeich- 
neten Nachmittags-Faffee und vorzüg- 
liches Abendefien, hat das Komite 
Sorge getragen. Werner ift zu bemer- 
fen, daß eine prachtoolle Bettdedie aut 
Verloofung, fommen wird, 


— Männer, $2, 


Zunge, mittelalte oder 


alte Leute. — 


Habt Ahr die Na- 
turgefete verlekt? 
Kit eine Krankheit 
in Eurem Körber? 
Werdet br trüb- 
finnie, fhwad, 
niedergeſchlagen 
als Folge davon? 
Habt ſchlechte 
Träume? Keine 
Energie ober Kör- 
verfraft?  Unfere 
wiffenichaftliche 
Behandlung berei- 
dert da3 Blut. 
ftelt die Lebens: 


Icait wieder her 
und madt die 
ſchwachen Organe 
Hark, 

—— die 

bᷣwach oder front 
find follten heute vorſprechen oder ſchreiben. — 
‚Freie Konſultation und Inſormation in dieſen 
Anaelegenheiten. Wir beilen ichnell. privat und 
billig, ohne Schneiden, Wir machen Euch wieder 
itarf und aelund. Wir Iurircen viele Fäle io 
billia wie $2, 


Wir heilen zu niedrigen Preifen 


Haut: und Blutfranlbeiten, Wunden. fchmerz- 
bafte Anichwellunaen, Nieren- und Blaien-Lei- 
den, Katarırb- und Lungensstrankbeiten. Magen: 
leiden. ONOREHSON: Veritopfung, Nervenzer- 
cü 


un 
fonfultation frei und pribat. 


Vienna Medical Institute 
260 State Str., 2. Floor. 
Zwiſchen Jackſon Blyd. und Dan Buren Str., 
gegenüber Rothſchilds 


Sprechſtunden; Täglich von 8 Ubr Moraens 
bi 8 Ubr Abends, Eonntaas 9 big 1 UÜbr. 


Heiraths-Xizenfen. 


Folgen de deirathe· Ligaſen wurden in der Offie⸗ 
des ‚ Gownteclert3 ausgchelit 
Conrad E. Holmes, Ada Sufentuen, 24, 83, 
ohn Blaba, Beilie Koci, 21, 
rneit ®. tante, Martha €. J 8 28. 
Gottiried Nuebel, Anna Zimmer, 29, 24. 
—— Sulecky, Cecilia © tonreal, 24, 3. 
satrid I. Stelley, Ada Wood, 30, 29. 
Edward Vincent, Marie L. Beifette, 38, 28. 
Suftade A. Bergauift, Annie &. Klof, 98, 28. 
Roy E, Elegg, Frances W. * 33, 20. 
5 Morton Arl, Tillie Berg, 25, 22. 
obn Kajel, Emily M. Tupas, 24, 23. 
James M. Clear, Julia W. Durlin, 27, 22. 
John Gorsti, Marh Koslowsti, 50, 40. 
Domenico Farcone, Maria Sallo, 23, 16. 
Name 3. Barıy, Ana MeNamara, 23, 27. 
ozef Szesnifowicz, Antonina Trauta, 22, 24. 
Ihomas U. Sommers, Lizzie Thullen, 22, 18, 
Sohn stennauab, Selina Kinsman, 37, 27. 
Alfred Elivio, Rofina Melagııia, 20, 18. 
Joſeph Urbanamicz, Tella@daels: Staite, 38, 
Thomas Gewenla, Albina Blaha, 24, 24. 
Jonas Waznis, Katarina Brejda, 25, 28. 
8 nazia Richinella, Maria Bileli, 25, 18. 
thias Reichert, da Grau, 22, 19. 
Louis Modloff, Helena Elavilomäta, 22, 18. 
Verry 8. Eidamiller, Rofe Blabfa, 27,21. 
Harlan Vettigrew, Anna Edward3, 47, 37. 
William 3. Hughes, Anna ce. Iohnfon, 24, 21 
“ Salvatore Ponzo, Maria Inuzzi, 38, 20. 
Rilliam Crow, Gertrude M. Little, 21, 21. 
Michael Boczewsfi, Viktoria Broniec, 25, 19. 
Charles Hulwid, Zepporahb Cover, 23, 24. 
Daniel B. Murphy, Marh Muldom, 24, 23. 
W er Michalena Namrodzia, 26, 21. 
Geh „Biehm, Mabel E. Burke, 28, 21. 
Iofeph_ 3. Dunn, Katherine MDonald, 29, 22 
SE S;zanuta, Nely Nendza, 27, 19. 
ar Lauretta 3. Dunnigan, 27, 21. 

Emanuel alin, Cora Kobn, 28, 21. 
Sohn PB. Hilbarjt, Camilla Frederickfon, 24, 28 
Martin Dobrohowsti, Marh Sıtmura, 25, 22. 
Leo T. Adler, Julia M. Froelich, 8 21. 
Joſeph Maribal, Ada Hiland, 30, 
Edward Helter, Laura Beder, 29, 23. 
Stanislaw Ozila, Franzisfa Basael, 29, 23. 
John eig Minnie Heiter, 22, 
Rob Hutdinfon, Lilian Campbeil 39, 34. 
—— Sera, 88 i Dobo3, 21, 1 

omer Herron, Blanche AA 27, 27. 
— — —— Woods, 51, 43. 
Louis 3. PBauler, Clara Kobrt, 29, 18. 
George ‚Schroeder, Elia Niemeher, 21, 18. 
Vincent aia, Lottie Bebnia, 26, 26. 
Rilliam Thrrel, Marh 3. scelly, 2,, 13. 
Elmer Ehannon, Kate uenz, 22, 19. 
Balenti NRevers, JYojie Galant, 21, 9. 
Frank. eeur Sophie Koß, 21, %. 
en. & Ridel, Serie Scath, 22, 19: 

lien Suit, Jennie ee * ie 91, 8 
Wi am abigren, eanor ri ie, 2 
Edwärd T. Sanders, Kittie 2. Sheehan, 24, 9. 
James Brown, Anna M. Gilmour, = 3. 
Beet Bielecki, Anna Zywezyk, 2: 
sohn Schome, Sufan Euler, 38, 21. 

oſeph Madl, Louiſe Spadlenska, 30, 8. 
rederid Sonntag, Cecilia Farner, 830, 3. 

uy Wetherbee Anna ug 8, 7. 
Otto W. PVofa 
Ian Dyiemolsft, 
Agnacy achon, 


— 


if, Anna Hurt, eo 21. 
tunen Klos, 23, %. 


atya Saslowicz, 29, X. 
Aames Eubicel, Dora em, 18, 19. 
Aofef Senig, Sophia Auftus, ». 
Anton Sinidi Katherine le 25, 9. 
William G. White, Mary 9. Telip,- 27, 4. 
Dtto Reichte, Anna Schmidt, 5, 19. 
gen Noto, Sadie Kuagenti, 33, * 

Guſt Grabe, Annie Young 
Stanislaw Krezzeth, 


24, 2. 
James, Have Lucy Taylor, 2, 18. 
Kohn U Densberger, Elifabetb Wagner, 20, 24, 
Nincenzo Romei, orinna NRagagli, 4, 4. 
Guftap Quth, Rofe Noziedi, 0, 20. 
Wiltem Somers, Clara —— 29, 8. 
Harry Day, Anna NRasmuiien, | %. 
ar Herzog Mayıne Maffieon, 
Kouis 9. Larjon, Harrict Bohr, 2 
Kohn Watien, Iſabel NRac r ‚26, 2 
Berry E. Aecob3, Bridget O’Shea 27, 24. 
Alerander Panicek, Katherine Seele, 8 3, 3. 
Kohn Aunetalis, Verne Athanafius, 5, 10, 
Jame Bart on Rofe Sale, A 28, 
Reon Mbeat, Gthel Pooler, ge 
Albert Deder, Belle —A 21, 
George = Kuticher, Wilhelmine Kan, 24, 24. 
Wright Salter, Laura Nied, 27, 8. 
gm v — Mary E. Smurden, 24, W. 
Leiah B. Kent Maude M. Camwan, %, B. 
Henry W. Sherman, Anna PB. Prunt, 21, 18. 
Dtto E. Hering, Ratherine ©. Tnchien, 30, M. 
Arthur Eperry, —— Esnorff, 5 20. 
Harry Melrofe, Anna €. Beat, 30, 
Martin Mueller, Melinda Balgerman, 25, DD. 
Jalkob Emmerih, Catherine Bauer, 5, 2. , 
Reter J. Binley, Margaret Meintee, 8, 
Willem M. Campbell, Marie nertihr 30 12 
Aofef Kubas, Anna Domian, 25, 19. 
Samuel Arent, Roſe —— B 21. 
Earl Rulin, Jeffie Wayman, 22, RD. 
red ©. Klein, Alma T. Be se 21. 
ernie Stabt, Laura PBelfan, 24, 
Bernard MeGarraghv, Mary Duffp, 3 31. 
— Groſſer, Lillian Schroeder, A, 18. 
ichael Krol, Frances Lazarsli, 2, 16. 
ae e. Ellis, Sufan Henry, 2, 2 
Wiliem X. Garry, Emma M.. Nab ft, % 2%, 2. 
Howard E. Bader, Eadie E. MeGuire, »,°. 
— H. Monks, Catbherine M. Dohle, K.36. 
John J. Larſon, Glifabetb M. M. Short, * 20. 
John ullivan, Rora M. Brosnan, 30, 2 
Garey Robuih, Mamie Anution, 24, X. 
Edward Dutin, Lena re n, 2%. 
am Nelles, Therefa Loch, 30 3. 
enh Nevin, Gthel Lines. 4, 18. 
Edward Mi ——9 Marp Collins, 35, 30. 
James T. Marn Bun. = 3. 
Eharles Bott. i Dust, 
Anthony ES hmarda, Blande Rei, * W. 
Wilbur E. Ellis, Mary Hoff. G, B. 
Walter H. Oblwein, Minnie Docrr, 5, D. 
Urban ®. Galvert, Murzetta Medermand, 4, 7. 
Beter BA Cecilia Conlen, 24, 
@fhert UAnderien. Mortba Mallorn, * B. 
Andrew Jablowski, Maryanna Wengrjpna, * 7, 29. 
Teotiel Eleyß, Gertrude Hinzmann, 24, Pe 
Giordio Tomomwidh, Aella ma 3, 3. 
Edwin 2. NRellis, Mary 3. Batton, 92, 2. 
Aofens Mulbern, —— O'Brien, 36, 3. 
ſeph —— Itene Raftery, 3, 4. 
—** mam“ Sadies Mice Am broſe, 4, 97. 
rederid Englert. Alice M. Hoxey 231. 
an Dyeial, Maryanna Matuga, B, 22. 
ohn Denkto. Mary Laplinsta, 24, 9. 
orge A. Weidner, Aulia X. Golling, 2%, 18. 
Leo u Weronita Kaptena, 37, 27. 
Rofe Folien, 27, 
Be Barba M. Eernenfa, 38, 21. 
—— eek wer — en, 
ſt. Zola Fegathering 80. 
John nen — Sapinsfaite, R, 2. 
arl Allert, ** Fienede, B. 8. 
Clarence E. Smith, Nettie Reilly, W. 24. 
Cain, ee Orendorff, &, o. 
m F. MeDonounb, Cecelia zn „> 26. 
Seant M. Blahs, Ana er 
Adolivf Stremglier, Ida Gei 
cott, Biorenc, Skaufen, 2, 2. 


Anna 
%6€ den, i Rdo id, 
Sdhn MeGormid, 3 * 2% mM 
Im Tentſch. 84 Lob, 21 


—— FRE 
Scieibungsflagen 


wurden angefhrenat von 
en Laurine Strei 


— 
—E Anchinkaitys, 


Bert 
Ale nie 3 


dem Veiunngeitsam 
> de es Ka Ave. 
iR Binde —— 


Aachſte dend ———8 
über » 
ze auging: 
Burger —— 
* —X 44 
ohen, Ra 
ife, Clara %. 21 9* a Etr. 
arıner, 48 
arnader, (Bohn, 6 &t.; 1402 Di 6 3 Blace. 
obenadel, Dorothea, 47 3.; 1818 vd ve 
tol, Sophia, 21 9 Hal, v3. Eornell & 
Krohn, Walter, 
Zus, Wiliam 9., 
Lippert, Arietta, 62 y; 
Dtt, Guftad Y 50 9; 
Veters, Augu 58 %.; 
Beindarnt, eins, 3. A. J 
wartzbacher, eu, 

Shlacher, ine 87 37 3.; 3317 Seiten %ne. 
Steffens, Peter, 61 3.5; 89 W. Taylor Str. 
—— 

Ser Grundeigentbumsmarf. - 
Bolgende Grundeigenthums· Uebertragungen in der 
Söhe don $1000 und darüber wurden amitlich ein⸗ 

detragen: 

Eſtes Ave., 400 
front, 100 bei 
1900. 


. Öftl. von Gentral Str., Norb: 
71; 3. Bhillip an Peter Phitup 


Sherwin Ave, 30 5. Bill. bon Vaulina Str. 
— 50 bei 15 ; €. 4. YIennings an Yrvin 
tigg3, 
Giddings Str., "30 $. öftl. von Daliey Uve., Süd: 
front, 30 bei 122; 4. I. Ward an Tillnen 9. 
Gramer, 100, 
Magnolia Wve., 150 %. nördl. vonfofter, Weftfront, 
37 Le 123; Nicholas Kob an Margaret X, Ryan, 
Ave., 


E. Ravenswood Bart, Sübdweftede Foſter 
Oſtfront, Eugene gtmen u. And. an John 


R. Morrom, 
Rojedale Ape,, al 8. mweitl. von Magnolia, Süd: 

M. Croll an Chas. F. 
Bohuhoff, $1350, 


front, 3315 bei 18; 8. 
Winthrop Wpe., 163 %. füdl. von Sam. Ditfront, 
En 74; R. 9. Doederlein an GE. R. Glliett, 


Belmont Ave., Iwiſchen 59. 5 R. 60., Sud⸗ 
front, 220 bei 124; Abe €. W. Mohr an Ku: 
bert Rreuger, 8700 

Belmont Avbe., Nordiweftede 49., Süpdfront, 25 bei 
121; OR. "Yundgren an Jacob Bieffer, $1400 

Goftelo Ave., F F öſtl. von Hamlin, Süpfront, 
25 bei 150; - Paul, Zruftee, an Edward F. 
Fredridjen, &. 

Dasjelbe Grundeigenthum; € 8. Preberid 
Charles Schaefer, k 

—— — C. Schaefer an E. Ein⸗ 
eldt, 2500. 

Ehriftiana Ave., 272 %. nörbl. von Noble, Weit: 
kon 3 bei 198; 9. W. George an Valentine 

ahomsti, $3800. 


an 


"Dada’s Sub., Fots 31 bis 33, Blod 2, Sub. Theil 


von weftl. 14, füddftl. 23, 40, 13; ©. N. Dada an 
Anton Selma, 2 

Fullerton abe, 5 0 öftl. von Monticello, Süd: 
front, 3 bei 15; €. €. Einfelot an Charles 
Schaefer, 84000. 

Hamlin Wve., 30 &. jüdl. von Humboldt, Oftfeont, 
180 bei 135; E. S. Neeros an Abel Gent, I 

Harding Üpe., 193 ‘8. füdl. von Bloomingdale, 
Weitiront, 34 bei 15; M. Horgenjen an Arne 


Arneien, 82000. 
KHenderjon Sir, 85 #. toeftl. von R. 42. Ave., 
Süpdfront, 36 bei 124; €. Panje an Stan EChrop: 

tomsti, 81775. 
Ridgemway Upe., 10 * nordöſtl. von Oatkdale, Nord⸗ 
125; N. Emrid an Untort Ka: 


weftfront, 3 bei 
minsfi, $350. 
a Ss füdl. von Cullom, Weftfront, 


Sawyer Ape. 

100 bei 125 Beunbeigenthum; Unnie Bader 
an Richard 1. Shuel er, 

Windfor Ave. 300 F. weſtl. von N. 55. Une, Sübd- 
front, 75 bei 246; Hr von €. © Robert an 
Adelaide M. gani, $ 1100. 

262 (alte Nr.) u Str., Oftfront, 25 bei 
100; Jane F. Miliz an John Burg und *8P 

ig % 
ocuft Str ih 


25 a8! 
Smerath Ane., 
25 bei 15 


tweftl. von Franklin, Nordfront, 
Hitcheoch an Anſhei Shamberg, 


fitdf. von 32. Str., Oftfront, 
Srublpfe t on —R u. And. an Lambert 
teer, 


Kalited Str., 108 FF. nördl. von 33., Oftfront, 
bei 130; W. Geringer an Anton Olszewski, — 

Indiana Ave. 909 F. nördl. von M. Str., Weſi⸗ 
front, 99% bei 188; Mabel U. ze an South 
Side Entertainment 6o., $18,0 

Drerel Ave., Südweftele 8. Sitr., Oftfront, 100 dei 
4 “u Leonard N. Busby an Thomas 3. Woods 8, 
7 

Evans Avc,, 80 %. nörbl. von 62. Str., Weitfront, 
4) bei 134; ———— Vark Club an Eleda J 
Page und Hulda R 700. 

Erdange Ave., 30 5. ‚ Oftfront, 
25 F— 13844; P. a an Michael 2. Bloch, 


Indiana Ape., 150 F. nördl. von 59.Str., Oftfront, 
33 bei 161; Frau Emily M. Nihlean u. And. an 
Albert F. Beder, $2600. 

Perry Apde., 182 $. nörbl. von 120. Str., Oftfront, 
50 bei 19: M. %. Corcoran an Patrid 8. Flas 


nagan, $1000. 
— Ave., 100 FJ. nördl. von 64. Str., Weſt⸗ 
“ bei 1255; NR. Tobey u. And. an Fred. 


$ 
allen "Xbe., 142 FF. nördl. don 43. Str., Be. 
front, 24 bei IX u. a. Grundeigenthbum; Kohn S 
wen bon Denver, Golo., an Charleg’Y. Trees: 


46900. 
aibtand ale - 8 * 8* —** Str., Nr. 
eſtfron w 
air ei ei — 83750. —— — 
i * tr nördl. bon % Oftfront, b 
PM. Olfon an Geo. D. Young, 0 a 
Sau Ave., w #. nördl. von 63. Str., Meftfront, 
25 bei 12 Y; Selen an Arel 2. Anderfon, *1000. 
Gentre Ane., 15 F. nörbl. von 68. Str., Oftfront, 
2% bei 124; Patrid Garvin an Elmer T. Ferkel, 


$6000 
47, Str. nn F. weftl. von Laflin, Sübfront, 3 5 
110: M. ©. fFroenife an Stab € ee, n 


$4100. 
48. Str., 48 Er tweitl. von Mallace, Südfront, 24 
bei 125: Phelan an Bridget und Patrid las 


bertp, —8 
Halfted Str., Nordieitede 76., 106 bei 14 u. a. 


Hermitage Ade., 175 FF. nördf. en 60. Str., 
Ballantine an Erneft 

Suftine Str, Nordoftete 68., Weitfront, 81 bei 124; 

100. 

bei 195: 8. Be an Mary Gonrob, *81090 

Lincoln Str. W8 F. füdl. von 62. Meftfront, 24 

bei 1245 B. Reſih an Frank Kaftner. 8200. 

Flanagan, 81000. 

Sangamon Str., Südoftecke 65. 

Sitdfront, * "Hei 124; 3.M ne 

front, 5 bei 194; R. 3. Ton an Nils Epenion, 

Minchelter Ave. J . füdl. don 96. Str., “2 

Albany Abe, 140 #. nördf, Of: 

Anres Court, 156 F. ſudl. von Chicago en 

i . Bima, 

somati, 

F. nördl. A Hugufe Str., 
bei 1 Pins: ©. M. MeSmeeneh an 
24 bei 100, * Suliuwah an Kalman Abermen. 
F Fr. 334 bet 18 
247 on nörbl, + Mabifon Etr., 
WM: Fr., 

9. Alswortb an Peter lebe an I 

wur den Tobrenent an: 

650 bis 62 Sufinstem Place, 3:Röd. Brid:ylats, 

Fulfer; $10 

Giöra Grefele; $11,000. 

Gunberion 

6205 Benlına Str., Add. Frame⸗Flats, €. Sans 

Str., I:ttöd. 8 23 Eıra Baney; 

—— $15.000. 

Bro! 000. 

1000 "Zaer tr., ftöd. Bric⸗Flats, M. Garra⸗ 

ion Str., 9:ftöd. Bei · glatz F. Wald: 


Grundeigenthum, derfelbe Rot; x s 

field an Charles Stohrer, $10, aa F Kant 
Ofts 

front, & bei 14: $. £ 

9. Epermen, in. * 

— Stranstv 51 

La Ealle Str., A A; füdl. von 60., Oftfeont, 24 
Lincoln Str., 5 *. füdl. von 4 # 

14: 9. Hattomsnt an W. a E ei 
E 194; Erben von D. 9. Raum an Katie Raum, 

Moroan Str., Ai 8. fübl. von 69., Oftfront, 3 
Oakley Abe., 141.#. füdl. * Garfield Blvd. Oſt⸗ 
front, 50 bei 1005 9. 8. Wells an Patrid ® 5 
Raulina Str., Südofede 62., Weitfront, 

A. Anderfon an Albert Et 10m. ——— 
Weſtf 
124: Theron Moolleb an Fllen 9. Ines. % x 

Wircefter Ane., 141 F. —* von Garfield 
ER . Cobe an Frant M. 
109. Dlace. 137 8. * von S. State Str., Sud⸗ 
#17 
Berrn Ave., 216 $. nörbl. von 119. Str., Oftfeont, 
ATI bei 190%; %. Bilon an Jeremiah O’Leary, 
front, 50 bei . U. Robbi 
Kifer ı. on. 5 —— Jos. 
front, & bei 170; 2. & ifobip 1 Ds 

on » De 

— amfopig an brabam 2 
Oft: 

jest 24 bei 100; 3. Lagowsli an 

Dasselbe Grumdeigenthum; %. Zima an Xella Las 

"ment Kr & bei 15; @. 

eftfront e . M 
M, Murran. EM. —— John 

—* ee. Pr 8, öftl. bon Californiaibe., 
®. Sohatont, $7,5 

Urion Etr., 24 8. nördl. von 12. Place, O.Sr., 
85,500. 

Meft End Nve., 66 5 öftl. bon ©. 51. Abe, 

0, W. A. Harris an Chas. 
Gerbherich 
aufm Ve 5 dei 18, € 
e an 
Corder. — .. ni 
Ehicano Selebts, N. 371, „G. 
— — — 
wan · Erlaubnitzcheine 

23821 bis am Spaulding Ave., fünf 2:ftöd. Brid⸗ 
Flats, Heafula; 214000. 

Swan Zfusjan; $18,000. 

7332 bis a4 Union Ave., I:Röd. Brid:Flats, 3. 
1849 Springfield Une, 2:fiöd. Brid⸗Flais, 8. 
er LOW. 

8 6408 u Une., 2:MöE. Bridsfylats, 

1908 ka; Court, 2sftöd. Brid⸗Flats William Me⸗ 

* Ridgeimcn Anr., 2-ftöd. Brid:Flats, George 

5456 —2 Abt., 2:Höd. Brid:Apartiment, Thos 
maß 
ders; m 

39 bis Bi 5. 3:töd. wu Deraitistens, 
Truſters von — Coll 
1636 23. 

Baftpurne Une, 3:föd. - Brid-:Flats, Gyra 
er Une., zwei Bftöd. Brid-fylats, 
lain. Ave, I:dE. Brid-Flats, &. Ne 

376 Dis 748 Bart Une., 3:Röd. Brid:fylats, Y 

426 Zalman Wbe . Beftöd, Brid-flais; Berger & 
a Eine S-ABE. BeidsFlats, Zucob Carl; 
ou us · not. Srie Cottage, Unten 


——— — — —— — 
N ns Dig —— — — — 


— — —— ————— — 
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MILWAUHKEE AVEI 
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QUpothete mit Der Thurmuhr. 


I Ko pfschmerzen. 


BRPERDEN, p1S Shmergen in den Mugäpfeln, 


u. ſ. w 


find die Jolgen von Augenfehlern derſchledener Art. — in den 
—* Fallen durch paſſende 


Augenslaſer beſeitigt wer⸗⸗ 


belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
@läfer find ebenſo bitlig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


Ich kurire in Tagen 


vanadı, — —* DE a 
tefe Hi scale tierke e Kent für Ale 

egeben baben, ohne Erfolge 

m * ew eiſen, daß ich die erste 


— 
te große 


ES 


Erle 


—— Pa“ 
he und 


ar, a Fe 


3* 7 


Be nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
3% deile pofitiv Magen-, Qungen,, Leber» unb Nieren-Leiden, aud) ivenn Kronifd. 


Pıwats Krankheiten 


der Männer 


nel und nad N —W 
digen. Ace, nittengs» 
fonderungen, Kattl» 
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Unteriuchung frei. 


DR. ZINS, 4 


Dinrftbertät. 


Chicago, den 15. September 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Den. 
(Baarpeeife.) 
MWinterweizen, Nr. 4 roth, un 
Nr. 3, ron. u 081.8; Nr. 2, u 
$1.06%; —* 81. 
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he: Nr. 3, weiß, 381 ‚Re. 4, weiß, 
Ir Air; Standard, ine 


Roggen Nr. 2 70-72; Nr. 93, B-; Nr. 
4, 55—60k. j 
Gerfte. „Malting”, 59-66c; „Miring*, 0-5; 


„Scereenings“, B—öle. . 
m l. WintersBatents, 34.70-84.80 das Yab; 
——— 8.5 50--$9.75; Minnefota Hard Ba> 
tent, Straight Bags, 44-460; bei 
fondere Marien, 
Verfanf auf den Sutdle.) — Beftes neues 
— aa 38 * u. 14.00; 


g * 
3 iri J Sn ed 
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...........nnene 
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Standard, tmeiß, 
eadlighbt 175 . 
ocene 
Bipigen Teft 
GBalolin  .ursonsoreanennee ... 
Maibinen:Gafolin 
Leinſa men⸗Oel. roh, per. 5 
do., gereinigt, ber 5 L 
Terpentin ‚6144 
Sdqalactri D. | 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
7.50-—$8.40 der 100 Pfund; mittlere bis‘ gute 
orte, $6.75—$7.60; mittlere big ausgeſuchte 
Kühe, ng ‚25: ge bis ausgeſuchte Käls 
; Bullen, gute bis ausgejuchte, 


Pholelwaare, 
bis aus * 


FR rad | 
> . 
„Stags”, 


Shmweine Gute bis aus eſuchte 
3588.55 per 100 rt ute 
fuhte (zum Verfandt), 50 
ausgejuchte Flei 
bis ausgeſuchte Ferkel, Pa kr 

88. 2588. 65. 

Schafe, „Native Wethers", per 100 Bfund, 84.60— | 
ee „Native Gmes”, $3.30-84.75; „Years 
X 85.00-85.50; „Native Samba“, 3.2 — 

a Molte rel · Brodutte. 
Buttei— 
das Pfund...$ 


game, Yan. 


as Biun 
„Dairieß®, extra, — — ... 
Nr. da fund = 
„Ladles*, das PBfund.. 
Nadwaare, das Biund.. 
Eier— 
Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdge andt) 
bo,, (Riften eingeiäloifen)... 
„Firſts das Dupend 
Ertras”, dad Dutend 
Räfe- b 
ng „Xivins“, das Pfund.. 0.14 —0.144 
oung America“, das Pfund. > 32 1% 


4 153% 
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— — - — Er: „Gib mir 
Bud in DR tem — et 
zus!“ — "Aber worauf foll. ic) 


! 

| 

| 

trauben — BR i | 
Beet ai :50.00-195.00 

| 


34 tete zn nach. 


N * 
— 
er 
SOUTH CLAnt SLAxK STR: 


Bwtichen Sate und Ranbalyh, 
Spredhitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. 


Krankheiten der 


Frauen 


Reeusfämergen un anhese 
Ketden nachhaltig Iuzist, 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautlranfheiten, tele 
Bidel, Beulen, Kräge, Hämer 
zholden, aeſchwoſlene Mrüfen, 
sehrende und bastnädigd Mani. 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 
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Truss Factory 


Ede Milwantee und Ghicage Abe. 
Er Wurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elenator — ©. Nloer. 


Heil⸗Bruchband. 
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THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, wräiitent. 
60 With ne. vo. Nandoiyh Er. 


BENIERFTTE 


Dr. Weintraub 


Diener Spezial: Arzt 
für Privat» und Harnfranfheiten der 
Männe —* 


Etablirt 1008. Nath frei. 
tunden: 
— 
und 
en oe 12 up 
Bimmer „get ng Pr 112 @. u 
Strafe, Ede Walhington Straße, 
Chicago‘ Opera Houfe Bldg.) 


or. J. YOUNG, 
Bann ba 


— —— ng = 


a 

neuelter 

s len angepakt. U: u 

= 261 
Sonntag 8—12 


18 
U 
u. 


= 


Borm. 


Echte Krebs⸗Heilung. 
Eine Haus- Behandlung. 





Seidene Plaid Taffeta Unlerröcke, 
Speziell zu 82.95. 


Die beſten Werthe ihrer Art, die je in dieſer Abtheilung offerirt 
wurden — prachtvolle fanch Plaids, in einer großen Varietät von Far—⸗ 
ben. Zu dieſem ungewöhnlich niedrigen Preis. werden dieſe Unterröcke 
beſonders ſparſame Damen intereſſiren. Bafement. 

Seidene Unterröde, mit breitem abgetheiltem Ylounce, Hübjch mit Pin 
Tucds verfehen, baummollener Underlay und Staub-Ruffle, für $3.56. 


Farbige feidene Unterröde, breiter abgetheilter Flounce, mit vier 
Reihen von Stitching und Elufter von Pin Tuds verjehen, mit 
baummoll. Underlay und Staub-Ruffle, fpeziell für $3.55. 

Farbige und jchmarzjeidene Unterröde, mit Accordion plaited 
Flounce, mit fünf jchrägen Bands verfehen, $3.85. A 

Farbige und fehtarzfeidene Unterröde, Flouncee mit ſechs 

fchrägen Bands garnirt, mit baumtollenem Unberlay und Staub- 
Ruffle verſehen, fpeziell für $3.85. 


Geftrikte Aamen-Auflers: Großer Werth, 25r 
500 Dußend von diefen beliebten Halzjtüden fommen morgen zum 
eriten Male zu diefem ganz ungewöhnlich niedrigem Preife zum Vers 
fauf. u — RR folche wie Wärme und 


Bajement. 


Stod3, Bold und Kragen, 
in vielen fchönen und effeft- 
vollen Mujtern, 2öc bis 50c. 


Speziell: Etiva 100 Dubkend 
bejtidte Linnen - Kragen bon 
einem jehr befannten Fabri- 
fanten zu Meniger ald dem 
halben Preis, 1dc. 


Sabot3 in großer Aus— 
wahl von hübfchen und ef- 
feftvollen Muftern, 25c. 


Ruchings, welche während 


4 Der ganzen Gatfon beliebt 
ea lein werden, zu 10c bis 25c 


Fancy — Delveleens, Yard zu 65r. 


Die Offerte von diefem beliebten Stoff zu einem fo niedrigen Preis 
und zur gegenwärtigen Zeit des Jahres ift etivas ganz Ungemöhnliches. Die 
Velveteens — pafjend für Kleider, Suit Sund Coats für Damen — find 
22 Zoll breit, in jehr hübjchen Karrirungen und Plaids3 und matten Far: 
ben. Die folgenden find nur einige der vielen ebenfo attraktiven Werthe 
in unferer Bafement =» Abtheilung: wi» 

Farbige Baon Samnte — Yard 50c, Schwarze einfache ‚Sammte - — Yard, 


| 81.00 und $1.25 75c, 85c, 51.00, $1.25 und $1.50. 
Batbige sek — Nard 75c, $1.00 Farbige Nelveteeng — Nard 50, Töc 


und $1.2 
Schwarze — Sammte—Nard 50c, 
75c, 85c, 31.00, $1.25 und $1.50. 


und 8de. 
— Velveteens — Yard 50c, 
öc, 85e und $1.00. 


Parifiana Rorfets für korpulente Figuren, $1 


Nr. 555, vornehmlich ein Verminderungs-Korfet, wird in einer der 


beliebten neuen Facons offerirt. Sie find bemerfensmwerth zutreffend, indem 
fie forpulenten Figuren die gewünfchten Linien gibt: Dieje Korfet3 find 
von Coutil gemacht, mit Stahl geformt und haben Strumpfbänder an ber 
Front und den Geiten — Größen 18 bis 30—$1.00. Bafement. 


Shirtwaiſt Boxes: Speieller Werth, $1.65. 


Nur 100 zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preis. Gie find ftarf fon- 
ftruirt und mit fehr hübjhem Weberzug von japanifchen Matten verfehen, 
mit Rattan bejfegt, — in Größen 15 bis 27 Zoll, 13 Zoll Hoc). 


Baſement. 


Limoges Porzellan-⸗,Seconds.“: BSpezial⸗Preiſe 


Ein großes Sortiment ſoeben angelangt. Die Dekorationen beſte— 
hen aus roſa Roſen-Zweigen und Roſen mit grünen Border Maroons. 
Die Stücke ſind nicht ganz perfekt, in den meiſten Fällen ſind aber die 
Fehler nicht von der geringſten Bedeutung. Zu einer bedeutenden Er— 
ſparniß gekauft, die Sammlung wird zu verhältnißmäßigen Herabſetzun— 


gen verkauft werden. 


Teller, 12c, 15c, 20c und 25c. 
Kuchenteller, 60c. 
Chop-Teller, 75c. 

Saucieren, 10c. 
Salat-Botlen, 65c. 

Rahm- und Zucker-Sets, 7be. 


Lokalbericht. 


Angeſtellte ſollen entſcheiden. 


Neueſte Lohnſkala wird Straßenbahner⸗ 
verbänden morgen vorgelegt. 

Ze von Präſident William D. 

Rabon vom Nationalverband der 

Biraßenbahner den Gejellihaften un= 

eebreitete Zohnjkala, ‘die Präfident 

Sohn: M. Roah von der Chicago 


Sr — Co. anzunehmen bereit iſt, 


mb, Präjident Thomas E. Mit- 

On. der Chicago City Railway 

j dem Vollſtreckungsausſchuß 
fer. Seſellſchaft zur Annahme em⸗ 
ehlen will, wird morgen Abend den 
Befteten der Straßenbahnerver⸗ 
'bä inde zur Abjtimmung vorgelegt wer- 
m. Die Angeftellten der Linien der 
t« und Norbfeite, die den Ber: 
Rt. 241 bilben,.: werden um 8 
“in Schoenhofens alle eine Ber: 


nr x ID 


* fammlung ‚abhalten, wahrend die der 


City Railman Eo.iund der Cal 
und ‚South Chicago Railiiayt 
welche die Verbände Nr. 260 mb Re, 
266 bilden, auf 10 Uhr Abenbs nach 
Gerritys Halle, 4300 State Straße, 
einberufen ſind. Präſident Mahon @ 
vird den Mitgliedern der Verbände 
+ feinen Bericht abjtatten und erklären, 
Daß eine friedliche Löfung ber Streit: 
fragen nur dur Annahme biefer 
Robnftala ober eine fchiedägerichtliche 
Entjcheivung herbeigeführt merben 
fönne. Dies jet Alles, maß die Ge- 
Jellſchaften bewilligen würden. Werde 
Die vorgefchlagene Lohnfkala abge⸗ 
" ehnt, jo werde die ganze Angelegen-. 
heit einem Schiebägericht zur Entfchei- 
"dung unterbreitet werben. 

Die vorgefchlagene Lohnjtala, deren 
- Annahme Abjhlup eines Kontrattes 

für drei Jahre bedingt, fieht die fol- 
‚genden Löhne vor: 

Für. Angeftellte, die jet zwei Jahre 
abe länger im Dienfte der Gefellichaf- 


u Jahr, 28 Cent2. 
Smeites = 29 Gent3. 


165. und der Galumet 


—— der Lohnſ fala 


Ufter-Dinner Kaffee-Tafjen und Un- 
tertafjen, 20c. 

Theetaffen und — 35c. 

Schofolade-Set3, $2.6 

Bouillon = Tajjen Ri Untertafjen, 
40r. Bajement. 


2 


Drittes Jahr, 30 Cents. 

Angeſtellte, die noch nicht zwei Jah— 
re im Dienſt der Geſellſchaft ſind, 
werden im dritten Dienſtjahr 28 
Cents, im vierten 29 Gent3 und fpä-= 
terhin 30 Cents erhalten. 

Angeftellte, die nach demi 1. Auguft 
1909 in die Dienfte der Gefelichaft 
traten, werben folgende Löhne erhal- 
ten: 

Erjtes Halbjahr, 23 Cents, 

Smeites Halbjahr, 25 Cents. 

Zweites Jahr, 26 Cents. 

Drittes Kahr, 27 Cents. 

Viertes Yahr, 28 Cents. 

Fünftes Jahr, 29 Cents. 

Später; 30 Cents. 

Die Einführung diefer Löhne wird 
nah Erflärung bon PBerfonen, die 
Präjident Mitten nahe jtehen, ber 
Chicago Eity Railway Co. $75,000 
oder $100,000 das Jahr mehr kojten, 
ald die Einführung der von den An 


geitellten abgelehnten Lohnitala. Für 


iliche Straßenbahnſhſteme, ein— 
ießlich der Conſolidated Traction 
und South 
bedeutet die 
eine Mehr⸗ 
In ziwei Millionen für bie 


bicago Railway Co., 


NRontrakts. 

— Mahon tritt für die An- 
nahme der vorgefchlagenen Lohnffala 
ein, da die große Mehrheit ber 
Angeftellten in zwei Jahren 30 Cents 
die Stunde erhalten wird. 
Sohnabfommen mit Hohbahnangeftellten. 


Die Angeftellten der Northiweftern- 
und Dat Bark-Hochbahn und der Ge- 
ſellſchaft, welche die Hochbahnfchleife 
betreibt, unterzeichneten geftern die 
neuen Lohnabtommen mit ihren Ge: 
jelfchaften, die bereit früher ‘ange- 
nommen morben: firid. . 


— Die Mitarbeiterin. — „Sit es 
wahr, daß Ihre Gattin im Gftillen 
Mitarbeiterin an Jhrem neuen Drama 
war?" — „Gewiß; Tie hat mir mandhe 
Sr gemacht, avenn ich zu fpät heim= 


Tragt die 


Kandidaten 


Anopf- Schleier: 
Speziell u 75r. 


Diefe ſehr hübſchen Hut 
Drapes verſprechen in der gegen⸗ 
wärtigen Saiſon ſehr beliebt zu 
werden. 


Wir haben einen ie 
Borrath eingelegt, um den Wün- 
fhen von fparfamen Damen in 
dem Berfauf befriedigen zu fün- 
nen, der am Donnerftag beginnt 

Die Anopf-Schleier Jind von 
fehr feinem Chiffon gemadt, in 
rofa, hellblau, lohfarbig, grau, 

marineblau, weiß,  Geal, 
braun, PBongee und. goldbraun 

Bajenent. 


SALESROOM 


Heue feidene, Aadras— und geſchneiderle Peinen-Waiſts. 


Weißer Dotted Swiß. die Jard, zu 124c und 15. 


Mehrere taufend Yards von diefem beliebten Stoff fommen am Donnerſtag Morgen zum Verkauf, bie 


Herabjegungen betragen etwa ein Drittel. 
Herftellung von Kleidern und Waifts für Damen und Kinder, die Yard für 1215 und 1öc. 


Die Mufter find Elein, mittelmäßig oder groß — beliebt für bie 


Bajement. 


Iapanifce Seide zu der Hälfte der reaulären Preife, Yard 25r 


Nur 8000 Yard3 von diefem fo beliebten Stoff zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preis — 27z0llige 
Seidenftoffe, in Plaids und Dots, in vier Farben, in mehreren Muftern, und 19zÖllige weiße Corbeb Habu⸗ 


tai Seide, ſpeziell für die Herſtellung von Waiſts und Kleidern für Damen und Mäden ſo beliebt. 


Eine bal— 


dige Auswahl iſt rathſam, denn Damen, die einen Werth zu ſchätzen wiſſen, werden ſich ſchnell dieſe Offerte 


zu Nutze machen — Yard 256 


Baſcement. 


Das vierteljährige Style Buch, mit Abbildung von Home Journal Schnittmuſtern für Herbſt, iſt jetzt 
in unſerer Abtheilung für Schnittm uſter zu haben. 


Zweiter Floor. 


Fährliher Berkauf von Outing und Shaker Flanelle. 


Liberale 


Herabfegungen find im unferem ganzen Lager vorgenommen worden. 


Der bemerfensmerthe 


Zudrang bei früheren Ankündigungen diefer Art ift der beite Beweis daflir, daf unfere Kunden die gebotenen 
Irogdem die Verkäufe aroh waren, find unfere Sortimente von Schwe— 


großen Erjparniffe zu Ichägen miffen. 


ren und Yarben doch vollitändig. 


Bejondere Aufmerkjamteit wird auf ein großes Sortiment von fhweren fancy Touriften - Flanellen ge= 
lenft, in jämmtlichen beliebten Yarben, die Yard für 9c. 


Aefler von Ihmarzen Bleiderfloffen bedeutend herabaelebt. 


Große Sortimente von fämmtlichen beliebten Stoffen für Herbft und Winter, in Längen von 3 bis 8 


Yards — VBroadeloth, Serge, Panama Eloth, Poplin, wollene Taffeta, Henrietta, Meltofe, 


Baſemeni. 


Voile, Batiſte, 


Brilliantine, Sicilian, Drap d'Alma, Satin Cloths und eine große Anzahl von Streifen und Karrirungen — 
viele von unſerer Main Abtheilung — ſämmtlich zu bedeutenden Herabſetzungen. 


Skirts nach Maß von ſämmtlichen Stoffen in unſeren Baſement Kleiderſtoffe-Abtheilungen ge— 
macht — mit dem nöthigen Anpaſſen — Koſten der Herſtellung betragen $2.50 und $3.00 


700 Paar Welt genähte Schuhe für Bamen, das Paar zu $1.95 


Kalbleder. 

Diefe Schuhe ftammen jammtlich von hochfeinen Partien. 
. Lederforten, Leiften und der Ausftattung zu bemerfen. 
Yyaconz, in einer Auswahl von Größen zu haben, die beinahe vollitän- 


Schnür - 


Patentleder. 


dig genannt werden fann. Nur 700 Paar für $1.95. 


„Snoincible” Schuhe — die neuen Herbit = 


Kidleder. 


Deren Unübertrefflichfeit ift jofort in den 
Entweder in Knöpf- od. 


Yacon3 für Anaben und Mäd- 


chen — wie „Earlisle“ und Standard”: Schuhe für Männer und 
Damen — fie wurden unter unferer eigenen Aufficht hergeftellt. — 
Sie bejigen den größtmöglichen Werth, den man von Schuhen zu 
diejem Preis erwarten fann. 


Städtifher Zivildienit. 


Die erften Prüfungsarbeiten von Biblio: 
thefarsanwärtern abgeliefert. 

Von den neunzehn Anwärtern, die 
fic) für die Stellung des Direktors | 
der , öffentlichen Bibliothet gemeldet, | 
haben fünf ihre Brüfungsarbeit bereits 
abgeliefert, obgleich die dafür feitge- 
jeßte Frift erjt morgen cbläuft. 
Man glaubt nicht, daß alle neunzehn 
eine MWrbeit einreichen 
werden. Die Bewerthung der Arbei- 
ten burch das Preisrichterfollegium er- 
folgt am Lafe George, N. Y., wohin 
die Mitglieder des Kollegiuns fich des 
Bibliothet3-Ronventes wegen begeben. 
Der Anwalt der Zivildienjt-Rommif- 
fion, Herr Howard D. Sprogle,-hat e3 
übernommen, die Arbeiten nad) dem | 
Late George zu bringen. Mitglieder | 
des Kollegiums find die Herren Her- 
bert Butnam, Direktor der Kongreb= | 
bibliothet in Wafhington, Frant P. | 
Hl, Direktor der öffentlichen | 
thef von Brooklyn, und Clement W 
Andres, Direktor der hiefigen Ererar- 
Bibliothek. Für die Empfehlung der 
Kandidaten durch das Kollegium fom- 
men aupßer ver Prüfungsarbeit auch 
noch die berufliche. Erfahrung in ‚Be- 
traht und der Bildungsgang, den fie 
durchgemacht haben. 

Die Zivildienft-Kommiffion hat jebt 
bejtimmt, daß die Prüfung von Be- 
werbern um bie Stelle. des Vorftehers 
bom jtäbtifchen bakteriologifchen La 
boratorium am 29. September ftatt-. 
finden-foll. €3 ift aber noch nicht ent- 
T&ieben, ob diefe Prüfung den Karat: 
ter eines Beför derungs⸗Examens — 
halten ſoll, oder den einer Anſtellu 
Prüfung. Nur wenn man ſich für ie 
Anftellungs-Prüfung erklärt, merben 
aud Kandidaten zugelaffen werben, 
die bisher no nicht im ftäbtifchen 
Dienft waren, und foldhe, die aufer- 
halb Chicagos wohnhaft m. 


__ Muß Bereinsteeifen. | 
a Pilnik - -und - Sommer 


illertreue am Sor 


| und Abend zu bereiten. 


der Verein] 


Boul. Ein fleißiger, au den Mit- 
gliedern Margarethe Krohn, Präfiden- 


| 
| 


M.- MeRay will in hiefigen Güter- 
böden an Rofen abreffirte Waaren im 


tin; Bertha Scheubert, Henry Ehlers | Werthe von ungefähr $50,000 entdedt 


und Bertha Häusler beitehender ent 
ausfchuß bietet Alles auf, um 
Gäften einen vergnügten Bagmit | 


und Quftbarfeiten aller Art find in 
Vorbereitung, auh an Erfrifcehungen 
wird es nicht mangeln. Das yet be- 
ainnt Mittags 12 Uhr, der Eintritt 
fojtet 25 Cents. 

Der Deutſche Krieger 
verein von Late Viem hält 
im jeiner Halle, Ede Lincoln, Welling- | 
ton und Southport Ape., am fommen- 
den Sonntag, 3 Uhr Nachmittags, eine 


Agitations = Verfammlung ab. Vielen | werden. 


früheren Angehörigen der deutjchen 


\: 


Armee und Marine hat das verflofjene 


Kriegerfeft bedeutend imponirt. n 
diefer Verfammlung follen nun alle 
| Kameraden fiei in ben Verein auf: 
genommen werden, entweder al Mit- 
glieder. mit Berechtigung zur Kranken⸗ 
unterſtützung oder auch zur Sterbe— 
kaſſe, gerade wie Jeder will. Es wird 
alfo jedem Kametaden ſo leicht mie 
möglich gemacht, ohne große Koften 
einem Vereine anzugehören, der Tich 
durch feine Kameradfhaftlichkeit und 
Opferwilligkeit ſeit beinahe 30 Jahren 
einen guten Namen gemacht hat. Alle 
ſind willkommen, und für Erfriſchun— 
gen iſt beſtens geforgt. 


8. 2. Rofen verhaftet. 


Banferottverfahren gegen feinen „Lincoln 
Bargain Store‘’ eingeleitet. 


Die „Chicago Credit Men’s Affo- 
ciation“ hat das Banterotiverfahren 
gegen Henn 2. Rofens „Lincoln Bar- 
gain Store“ eingeleitet. Rofens Haupt⸗ 
— rg deine (ab r 

acine Abe. gg e jind in 
Milwaukee, St. Louis und Detroit. 
Sein Vater und feine. Brüder, melde 
an anderen Orten Gejhäfte haben, er- 
Härten, * ſie *— u ey pen 


ind. Die ) 


une 


Y 


| 
S 


heben. Rojen wurde geftern verhaftet 
und mußte Bürgfhaft für fein Ber- 
bleiben in der Stadt jtellen. Man 


Preistegeln | jtellte vor Gerichtöreferent Wean ein 


langes Verhör über feine Beitände mit 
ihm an, hatte aber menig Erfolg. 
Rojen behauptet, fein Gejchäft voll- 
tommen.ehrlich geführt zu haben, und 
Tagte, er glaube, feine BVerbindlichkeiten 
jeten etwa $12,000 und feine Beftände 
$1500. Bis jebt haben fich ungefähr 
250 Gläubiger gemeldet. Die Waa- 
tenfendungen in den Güterböden wer- 
den an die Abfender zurüdgefchidt 


Relic Soufe. 


Die Bufriedenbeit feiner Gäite iit des 
Relic Houfe-Wirthes oberite Sorge. Wıu- 
her eritlaffigen Teiblichen bietet er ihnen 
vortreffliche muſikaliſche Genüſſe in Geſtalt 
der täglichen Abend⸗ und Sonntag⸗ Nach⸗ 
mittagskonzerte des Mangold ſchen Or⸗ 
cheſters, die ſich des größten Beifalls er⸗ 
freuen und immer ſtark beſucht ſind. 


Foreſt Bart. 


Am gar Sonntag beginnt im 
Foreit P 2 die e grobe —— und Kar⸗ 
neval⸗ t welcher die Saiſon ab⸗ 
* ma — Bart Fehahten © 1 zu dem 
ehr u. 
Fr und auch ie 3 * 
a —— z. B. Zirkusvorſtel⸗ 
lungen, hat die Verwaltung geſorgt. 
Heute Abend findet Wettang um ſchöne 


Preiſe ſtau. 


Schiffs —— 


Extra billig für Monat September. 
Abfahrt von Chicags am 23. September. 


Feine Belöftigung und Bedienung. 
ERS SE ENDE: 


Union Ticket Office, 
IE. CB. Eine} aan. 


Eine Hervorhebung unferer fämmtlichen Partien, die e8 in Bezug 
auf Güte der Yacon3 verdienen, mwürbe einen großen Theil des Raums 
diefer Anzeige beanfpruden — die Varietäten find bedeutend beſſer 
und die Werihe bedeutend größer, al3 mie mir fie je zubor in mohl- 
feilen Bartien offerirt haben. — 


Schwarze Taffeta Seide Waiſts für Damen, neuer Yote-Effekt, 
mit Soutache-Braid garnirt, Front von Pin Tucks, große Plaits auf 
den Schultern, lange Aermel mit Cluſter Tucks — feht die Abbil- 
dung, $3.75. 


Gefchneiderte leinene Waifts für Damen, mit Bor Plait an der 
Hront verjehen, einzölliger Plait an jeder Seite, vierzöllige Plaita 
am Rüden, mit gebügeltem Kragen und Euffs — feht bie Abbildung, 
$2.50. 


Weiße Madras Waifts für Damen, von ertra ‚guter Qualität, 


mit Bor Plait an ber Front verfehen, mit Plaitz an jeder Seite, ge 
bügelter Kragen — $1.75. 


Serge = Anzüge für Rnaben, mit 
zwei Haar Hofen, Speziell, 35.75 


Matrojen- und ruffiiche Facons werden jegt in bie- 
fer praftifche Kombination offerirtt. Eltern werden un— 
- zweifelhaft diefe neue Kombination würdigen — beſon— 

ders das Ertra-Paar Hofen. Die Anzüge find aus 
teinmollenem blauem Serge gemacht und fchön mit Braid 
garnirt — Größen 23 bis 11. Yaiement. 

Kniderboder Schul-Anzüge für Knaben — Alter 7 bis 
17 Jahre — $3.95. 


- Feine Swealer Coats für Rnaben. Speziell $2 


50 Dußend von diefen dauerhaften Kleidung:itüden fommen Donnerz- 
tag Vormittag zum Verkauf zu einer Erjparniß von etma einem Drittel. 
Diefeit- paffen ausgezeichnet fiir das fommende falte Wetter — in jhlicht- 


grau uno grau garnirt mit roth oder blau — Größen 26 bi3 34. 
Baſement. 


Badezimmer-xFillings zu ſpeziellen Erſparniſſen 


Für dieſe Woche haben wir viele ſehr ſpezielle Neuheiten in dieſer Ab— 
theilung geplant. Liberale Preisermäßigungen werden offerirt für eine 
große Anzahl Bedarfs-Artikel für das Badezimmer. 


Meſſing Handtuchhalter, nickelplattirt / Waſſerglashalter, nickelplattirt — ſpe— 
pegiell. 153öllig. 180; 183öllig, 200; gziell. 450. 


213öllig, 250; 24göllig, 35. 


Glas-Shelves mit Meſſing-Brackets, 
nickelplattirt — ſpeziell, 18zöllig, 856; 
243öllig, *81. 25. 

Meſſing Toilettenpapierhalter, nidel- 
plattirt, jpeziell, - 

Meſſing a nidelplattirt, 
für die Badervanne—fpeziell; 35c. 


Weſſing Waſſerglas⸗ und Zahnbür⸗ 


ſtenhalter, nickelpattirt — ſpegziell, 7de. 


Meſſingene rg nidelplat- 


tirt —- fpegiell, 5 


Eich. eben Sitz, fpeziell, 35c. 

Holdfait Badebraufen mit 5 Fuß 
Schlauch — fpeziell, 65c. 

Wei, emaillitte Badzimmer-Schemel 


» per Baar, 


Meſſing Combination Seifen- und — ſpeziell, $1.95. Bafement. 


September-Verkauf von Blankets u, Comforts 


Niedrigfle Preife des Jahres. ’ 


Diefe Werthe werden in den regulären Verkäufen in diefem Jahr nicht 


| wieder offerirt werden, und infolge der fürzlichen Preiserhöhung für Blan- 


fet3 werden fie vielleicht überhaupt nie wieder möglich fein. Sparfame Käu- 
fer fönnen die größten Erfparniffe machen, indem fie ihren Bedarf für den 
Herbft und Winter jebt einkaufen. Bajement. 


Lafejide Baummolle Blanfet3,gemachit |- zogen mit guter Qualität geblümter 
aus feiner, weicher Baummolle, twilled | Silfoline in mittleren Farben, efüllt 
Finish, nur in wei — 72 bei 84 Zoll, | mit guter weißer Watte — 72 bei 85 
$1.25. Zoll, $1.50. 

Extra ſchwere „quilted“ Comforters, 
bezogen mit Sateen, einfach, mit perji- 
fchen Borten und fchmwarz, gefüllt an 
auter Qualität Watte — 72 bei 8 


Reimivollene Blanfets — eine Sorte, 
die dauerhaft iſt und fich gut wäfcht, 
in weiß, arau und fanch Plaids — 60 
bei 78 Zoll — $3.25; 66 bei SO 3oll, 


Palin u 


Baar, $3.75. 

Comforters, jehr did und warm, be= 
zogen mit geblümter Silfoline in guten, 
dauerhaften Farben, sin: mit quter 
Watte, 72 bei 78 Zoll, $1. 

Extra gute Cualität —— be⸗ 


White City. 


Der 26. September iſt als Schlußtag 
der White City⸗Saiſon feſtgeſetzt — 
Bis dahin wird noch, wie bisher, die be— 
liebte Creatore ſche Kapelle konzertiren. 
Heute Abend findet im Ballſaal wieder 
Wettanzen ſtatt, und anläßlich des mor— 
gigen Präſidentenbeſuchs iſt ein beſonde— 
— Konzertprogramm aufgeſtellt Am 
Samſtag Abend, dem 25. September, 
wird ein Masfenbal abgebalten, bei wel⸗ 
chem Breije im Werthe von $500 zur 
Bertheilung fommen. 


K. W. KEMPF 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


den billigiten Preifen._ en 
Geldiendungen ";} 


Pläben der Welt; zweimal wö⸗ 


chentlich. 
und 5⸗progentige; 


Bonds; Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vollmachten 
Erbſchaften cingesosen. 


Borſchuß auf alle GEBR und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF. 


84 LaSalle Straße. 
Sonntags offen von 9 bis 12 —— 


—ñ— —t⸗ 


Schiffskarten! 


Billiger ald irgendwo. 
Kommt und überzengt End. 
a - 


Nah Rotterdam, 

in, 
—— ee = 
ar u am 23. Schtember und 


Ehnellaun nach New Yort obne Umiteinen. 


Keinerlei & In mit Gerd, 


Zunen, Bock &Co. 


Eingige Deutih-Ungariige Ugentur in Chicass- 
Ost W ) 


| 


: 


Zoll, 82. 15. 


Seideeingefaßte Comforters mit ge⸗ 


blümtem Mull⸗Zentrum und Silloline⸗ 
Rückſeite, 
6zöll. Borte in roſa, blau. ge 
roth, 


feine weiße ion. ac abe 
oder 
72 bei 78 Zoll, $3.50 ; 


Gegründet 1398, 


ds Lowitz 


216 S. CLARK STR. such: 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Briginal» Tidels zu Original · Preiſen. 
Dampfer un . — * New Vort: 


Dienst., 14. Sept., A Bremer 
Dienstag, 14. Se ti otterdam Rott I 
Vittwo ‚ 15. Sept. Benniylvenia" n. Hamburn 
Donnerstag, 16. Sebt., 2a Saunie nah Sabre 
Donnerstag, 16. Sept., Bremen us Bremen 
Samstag, 18. Cept., Raderland nah An 

Camätag, 18. — ‚ Dentf — nach Sanwur⸗ 
Dienst., 21.Sept., Kal. Erxr. n. Bremen 


Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
Tickets nicemm» billiger «s hier. 
Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Echſchuſten, boſſmachlen, 
geſdſendungen. 


Brompte unb reelle Bedienung carautirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends m. 12 2. 


‚famomi* 


Schiffskarten 
825 naq Furo —T 


Dim bon 
Be us Era Re Ren 


"JOSEPH, HUSAK. 


tern 
Grundeigenthum, Schi 
668 Milwaukee Ave. ee: y 


Dort tm 
Notarh Public, In pn} 


1869 
‚mi,imo 


1 Claussenius Ca. 


gegründet 1864 dur 
EZ. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmadiien, 


Werhiel, Boftzahlungen, Militär m Ben 
fionsiachen, Rotariats- u. Rekiskursen 


CHICAGO, IL 





